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Einführung

Vielen Dank, dass Sie sich für den Synthesizer/Vocoder microKORG2 von Korg entschieden haben.

Bitte lesen Sie sich diese Anleitung vollständig durch, um bei der Bedienung alles richtig zu machen.

→ Erläuterungen zur Anleitung

→ Anmerkungen
→ Die wichtigsten Funktionen
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Erläuterungen zur Anleitung

• Tasten mit mehreren Funktionen, wie z. B. in der TIMBRE EDIT-Sektion, werden mit der obersten 
im Bedienfeld gelisteten Bezeichnung benannt (Beispiel: Die VOICE/PITCH/ASSIGN-Taste wird 
als VOICE-Taste bezeichnet).

• Das Erscheinungsbild von Abbildungen und Display-Inhalten in dieser Anleitung kann leicht 
vom Aussehen des eigentlichen Produkts abweichen.

• Die Parameterwerte in den Anzeigebeispielen dienen alleine der Veranschaulichung und ent-
sprechen nicht unbedingt den Werten, die in der Anzeige Ihres Instruments angezeigt werden.

• In dieser Anleitung verwendete Symbole:

 Weist auf eine Erklärung hin, die Sie beachten sollten, um die angemessene Nut-
zung der Möglichkeiten und der Funktionalität dieses Geräts sicherzustellen.

Hinweis Weist auf eine wichtige Erklärung hin.

Tipp Weist auf zusätzliche und wissenswerte Informationen hin.

„ “ Die im Display angezeigten Parameter sind in Anführungszeichen gesetzt.
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Anmerkungen

| Das Display
Obwohl es sich beim Display dieses Produkts um ein qualitativ hochwertiges und mit hoher Sorgfalt 
hergestelltes Präzisionsinstrument handelt, können folgende für Displays typische Eigenschaften vor-
liegen und stellen keinen Fehler dar:

• Dunkle oder helle einzelne Pixel in Teilen des Displays.
• Vom angezeigten Inhalt abhängige Änderungen der Display-Helligkeit.
• Vom angezeigten Inhalt abhängige horizontal gestreifte Schatten.
• Vom angezeigten Inhalt abhängiges Flackern oder Moiré.
• Vom angezeigten Inhalt abhängige Nachbilder.

| Umgang mit Daten
Bei unsachgemäßer Bedienung oder Fehlfunktionen des Instruments kann der Speicherinhalt verlo-
ren gehen. Verwenden Sie den USB-Speichermedium-Modus, um wichtige Daten auf Ihrem Computer 
zu speichern. Wir weisen Sie darauf hin, dass Korg keinerlei Verantwortung für jedwede Schäden 
übernimmt, die durch den Verlust von Daten herrühren.

Korg ist zudem auch nicht für Schäden haftbar, die dem Nutzer dieses Instruments durch den Verlust 
von auf einem Computer gespeicherten Daten entstehen.

| Urheberrechte
• Die Verwendung von urheberrechtlich geschütztem Material für andere Zwecke als den persön-

lichen Gebrauch, den Heimgebrauch oder damit zusammenhängende begrenzte Verwendun-
gen ohne die Erlaubnis des Urheberrechtsinhabers wird als Verletzung des Urheberrechts 
betrachtet und kann Entschädigungsforderungen wie die Zahlung von Schadenersatz nach sich 
ziehen. Das Urheberrecht gilt nicht nur für die Aufzeichnung solcher Werke, sondern auch für 
daraus abgeleitete Werke, die durch Modifikationen des urheberrechtlich geschützten Original-
materials entstehen. Das Kopieren, Verbreiten oder ähnliche Handlungen in Bezug auf diese 
Materialien stellen eine Verletzung des Urheberrechts dar. Korg übernimmt keinerlei Haftung 
für Schäden, die aufgrund von Urheberrechtsverletzungen entstehen können.

• Es ist Ihnen nicht erlaubt, die Inhalte, die in dieses Produkt eingebaut oder in diesem Produkt 
enthalten sind, in unveränderter Form – oder in einer Weise, die den Originaldaten deutlich 
ähnelt – zu extrahieren, zu speichern oder aufzuzeichnen. Dazu gehört auch die Verbreitung 
dieser Inhalte oder ihre Veröffentlichung im Internet. Das Urheberrecht an den Inhalten dieses 
Produkts (einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Klangprogramme, Style-Daten, Begleit-
muster, MIDI-Daten, PCM-Sample-Daten, Audiodaten und das Betriebssystem) liegt bei KORG 
INC. oder einem Dritten, der die Erlaubnis von KORG INC. erhalten hat. Sie benötigen keine 
Genehmigung von Korg, um die oben genannten Inhalte für die Erstellung oder Aufführung 
Ihrer eigenen Werke oder für die Aufnahme oder Verbreitung derselben zu verwenden.
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Die wichtigsten Funktionen

• Das analoge Modeling-System des microKORG2 simuliert mithilfe von DSP-Technologie (Digi-
tale Signalbearbeitung) einen analogen Synthesizer. Vier klassische Synthie-Wellenformen, dar-
unter Sägezahn und Rechteckwellen, sowie 96 PCM-Samples und ein Rausch-Oszillator Sounds 
ermöglichen Ihnen, vielfältige Sounds zu erzeugen. Die diversen Sektionen auf der Oberseite 
erlauben Ihnen, die Synthie-Parameter nach Belieben zu bearbeiten. Es gibt u. a. Sektionen 
Oszillatoren, Filter und Modulation, zwischen denen Sie hin und herschalten können, und deren 
Regler eine intuitive Klangbearbeitung ermöglichen. Sie können zudem die Sounds in Echtzeit 
ändern, während Sie das Instrument spielen.

• Der microKORG2 verfügt über drei unterschiedliche Stimm-Prozessoren: Vocoder, Hard Tune 
und Harmonizer.

• Der Vocoder verfremdet das Eingangssignal des Mikrofons, um dem Oszillator-Sound mit 
einem einzigartigen „Sprecheffekt“ zu bearbeiten. Dank seiner 16 Kanäle bietet der Vocoder 
mehr als nur die Simulation eines analogen Vocoders. Durch Ändern von Filter-Frequenzen, 
Pegeln und Pan für jedes Frequenzband können Sie Ihre ganz persönlichen Vocoder-Sounds 
erzeugen.

• Der Hard Tune-Effekt erzeugt durch die Korrektur der Tonhöhe Ihrer Stimme einen roboterhaf-
ten Sound und ermöglicht Ihnen, mit dem Formant einen fetten, tiefen oder dünnen, hohen 
Klang zu erzeugen.

• Mit dem Harmonizer können Sie die Tonhöhe Ihrer Stimme verschieben. Somit können Sie Ihrer 
ursprünglichen Stimme Harmonien hinzufügen.

• Mit dem virtuellen Patch können Sie virtuelle Verbindungen zwischen Modulatoren und Con-
trollern wie Filter-Hüllkurve, Amp-Hüllkurve, LFOs, Mod- und Pitchrädern sowie Keyboard-Trac-
king und Parametern wie Synth Pitch, Filter-Cutoff und Amp Level herstellen, um Ihre Sounds 
noch kreativer gestalten zu können.

• Die integrierten Effekte des microKORG2 geben Ihren Sounds dann den letzten Schliff: Neun 
Modulationseffekte, sechs Delay- und sechs Reverb-Effekte sowie ein Equalizer lassen Ihrer 
Kreativität freien Lauf. Die Delay-Effekte können zum Arpeggiator oder zu externen MIDI 
Clocks synchronisiert werden, was sich in vielen Situationen wie Auftritten als nützlich erweist.

• Dieses Instrument verfügt über einen Arpeggiator, der automatisch ihre auf der Tastatur 
gespielten Akkorde als Arpeggios wiedergibt. Sie haben die Auswahl unter zehn Arpeggio-
Typen und können die Wiedergabelänge jeder Note im Arpeggio, die Intervalle zwischen den 
Noten usw. einstellen. Sie können über maximal acht Schritte wählen, ob der Arpeggiator die 
Noten wiedergibt oder nicht (on/off), was ihnen noch mehr Möglichkeiten gibt, z. B. das Ändern 
von Rhythmen.

• Ein Loop-Recorder ermöglicht Ihnen, die von Ihnen gespielten Synthie-Programme oder 
Gesangsprozessoren aufzunehmen und anschließend wiederzugeben.

• Der microKORG2 beinhaltet 256 interne Programme.



microKORG2 Bauteile und Bedienelemente - 

11

Bauteile und Bedienelemente

→ Oberseite
→ Rückseite
→ Display
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Oberseite

1 VOLUME-Regler
Dieser regelt die Lautstärke der Audiowiedergabe der OUTPUT L/MONO- und R-Buchsen sowie 
der Kopfhörerbuchse.

2 MIC-Regler
Regelt die Lautstärke der an die MIC IN CONDENSER- und MIC IN DYNAMIC-Buchsen angeschlos-
senen Mikrofone.
Das MIC-Symbol  oben links im Display leuchtet grün, wenn ein Audiosignal empfangen wird. 
Übersteuert das Signal, leuchtet dieses Symbol rot.

Hinweis: Regeln Sie die Lautstärke so, dass dieses Symbol nicht rot aufleuchtet. Dieser Regler regelt 
den Signalpegel nach der A/D-Wandlung.

Hinweis: Auch wenn kein Mikrofoneingangssignal vorliegt, kann dieses Symbol – abhängig von Laut-
stärkeeinstellung und Bedienungsumgebung – grün leuchten, was jedoch keine Fehlfunktion dar-
stellt.

Hinweis: Wenn Sie das Mikrofon nicht verwenden, drehen Sie diesen Regler komplett herunter (ent-
gegen dem Uhrzeigersinn).

3 ARPEGGIATOR TEMPO-Taste
Sie können das Tempo eingeben, indem Sie diese Taste mehrmals im Takt antippen. So können Sie 
die Wiedergabegeschwindigkeit des Arpeggiators, des Loop-Recorders, des LFOs und diverser 
Effekt-Parameter steuern.
Durch langes Drücken der Taste wird das aktuelle Tempo gesperrt und damit auch dann beibehal-
ten, wenn Sie ein anderes Programm aufrufen (TEMPO LOCK).

Hinweis: Wir raten dazu, bei Verwendung des Loop-Recorders das Tempo zu sperren, bevor Sie ein 
anderes Programm aufrufen, das jegliche Änderungen im Tempo sich auf die Tonhöhe der aufge-
nommenen Noten auswirken.

Hinweis: Wenn unter global MIDI Clock Source „External USB/MIDI“ oder „Auto“ eingestellt ist und 
ein externes Signal anliegt, wird dieser Wert ignoriert, und der Arpeggiator mit der externen MIDI 
Clock synchronisiert.

4 ARPEGGIATOR ON-Taste
Schaltet den Arpeggiator ein/aus.
Durch längeres Drücken der Taste schalten Sie die Latch-Funktion ein/aus. Bei eingeschaltetem 
Latch läuft die Arpeggiatorwiedergabe nach Loslassen der Tasten weiter.
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5 OCTAVE SHIFT UP, DOWN-Tasten
Zum Verschieben des der Tastatur zugewiesenen Tonumfangs in Oktavschritten nach oben oder 
unten über einen Bereich von drei Oktaven.

6 PITCH -Rad
Durch Bewegen des Rads nach oben (von Ihnen weg) oder unten (zu Ihnen hin) wird der Effekt 
angewendet. In der Mittelstellung wird kein Effekt angewendet.
Normalerweise dient dieses Rad als Pitch-Bender, wobei die Tonhöhe der Bewegungsrichtung des 
Rads folgt.
Indem Sie das Rad als Quelle für virtuelle Patches nutzen, können Sie neben den oben genannten 
diverse zusätzliche Effekte erzeugen. → PATCH 1–6

7 MOD-Rad
Durch Bewegen des Rads nach oben (von Ihnen weg) wird der Effekt angewendet. Wird das Rad 
komplett herunter auf die Nullstellung gedreht, wird kein Effekt angewendet (bei Einstellung +).
Sie können damit u. a. die Vibrato-Tiefe oder Cutoff-Frequenz ändern, was sich auf die Klangfarbe 
auswirkt.
Indem Sie das Rad als Quelle für virtuelle Patches nutzen, können Sie neben den oben genannten 
diverse zusätzliche Effekte erzeugen. → PATCH 1–6

8 BANK-Taste
Drücken Sie diese Taste, um eine Programm-Bank auszuwählen (die BANK-LED leuchtet).

Hinweis: Die aktuelle BANK-LED blinkt, wenn die Stellung des PROGRAM SELECT-Wählrads nicht 
dem aktuellen Programm entspricht (z. B. nach der Auswahl eines Programms mit der Favoriten-
funktion).
Durch längeres Drücken der Taste aktivieren Sie die Favoritenfunktion, die es Ihnen ermöglicht, 
mit den PROGRAM NUMBER-Tasten 1–8 ein bevorzugtes Programm auszuwählen.

9 PROGRAM SELECT-Wählrad
Zur Auswahl des Programm-Genres.

10 PROGRAM NUMBER-Tasten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
Drücken Sie eine dieser Tasten, um ein Programm auszuwählen (die LED der Taste leuchtet).
Durch längeres Drücken einer dieser Tasten wird ihr das aktuelle Programm als Favorit zugewie-
sen. → Registrieren eines bevorzugten Programms (Favorit)
Diese Tasten dienen auch zum Ein- und Ausschalten der acht Arpeggioschritte, was Ihnen noch 
mehr Möglichkeiten bietet.→ Einen Schritt ein-/ausschalten

11 Tastatur

Oktave Tasten-LEDs Tastenbedienung
+3 Leuchtet rot OCTAVE UP
+2 Leuchtet Rosa OCTAVE UP
+1 Leuchtet weiß OCTAVE UP
Normal erlischt
-1 Leuchtet weiß OCTAVE DOWN
-2 Leuchtet Rosa OCTAVE DOWN
-3 Leuchtet rot OCTAVE DOWN
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Dieses Instrument verfügt über eine 37-Noten-Tastatur (anschlagsdynamische Mini-Tastatur ohne 
Aftertouch).
Velocity: Dieser Effekt reagiert auf die Stärke Ihres Tastaturanschlags. Normalerweise ändern 
sich mit der Anschlagsstärke Klangfarbe und Lautstärke.
Keyboard Tracking: Dieser Effekt reagiert auf die jeweilige Taste, die Sie spielen (oberer Bereich 
vs. unterer Bereich). Normalerweise sind die Sounds so eingestellt, dass die Klangfarben heller 
werden, je höher Sie auf der Tastatur spielen, dass die Lautstärke tiefer und hoher Noten sich 
unterscheidet usw.
Indem Sie Velocity und Keyboard Tracking als Quelle für virtuelle Patches nutzen, können Sie 
neben den oben genannten diverse zusätzliche Effekte erzeugen.

12 Display
Es handelt sich um ein 2,8-Zoll TFT IPS LCD-Display. Das Display zeigt diverse Informationen an, 
darunter die aktuelle Programmnummer und Parameterwerte.

13 FUNCTION-Tasten 1, 2, 3, 4, 5
Mit diesen Tasten erhöhen oder vermindern Sie die Werte von Parametern, zeigen das Oszilloskop 
an, speichern Programme, initialisieren Daten usw.

14 LOOP RECORDER-Tasten , , 
Diese Tasten dienen der Aufnahme und Wiedergabe von Audiosignalen des microKORG2 sowie 
denen eines Mikrofons oder des AUX IN.
Drücken Sie bei gestopptem Loop-Recorder die -Taste, um den Aufnahmebereitschaftsmodus 
aufzurufen und starten und stoppen Sie die Aufnahme und Wiedergabe mit der -Taste. Sie 
können auch bei gestopptem Loop-Recorder die -Taste drücken, um die Wiedergabe zu star-
ten und die Aufnahme mit der -Taste starten und stopen. Drücken Sie die -Taste, um eine 
Loop-Aufnahme rückgängig zu machen oder zu wiederholen.
Durch langes Drücken der  oder -Taste rufen Sie die Seite mit den Einstellungen zur Loop-
Aufnahme oder Wiedergabe auf. Durch langes Drücken der -Taste löschen Sie die Audiodaten.

15 EDIT CONTROL-Regler 1, 2, 3, 4, 5
Auf der Startseite, die Sie durch Wechseln des Programms oder Drücken der FUNCTION-Taste 5 
aufrufen, arbeiten diese Regler als Performance-Edit-Regler. Auf den jeweiligen Seiten für TIM-
BRE MIX, die TIMBRE EDIT–EQ-Sektionen oder den Seiten SETTING 1 und 2 von LOOP RECORDER, 
erhöhen oder vermindern diese Regler die Werte der entsprechenden Parameter.

Tipp: Um einen Parameter ohne Ändern der Werte auszuwählen, halten Sie die FUNCTION-Taste 5
gedrückt und drehen Sie einen der EDIT CONTROL-Regler 1–5 Nachdem Sie den Parameter ausge-
wählt haben, können Sie mit den FUNCTION-Tasten 1 (DEC) und 2 (INC) dessen Werte in Einzel-
schritten ändern.

Tipp: Sie können auswählen, wie sich die EDIT CONTROL-Regler 1–5 verhalten, wenn der eigentlich
Wert nicht der Stellung des Reglers enspricht. → Details

16 TIMBRE-Taste
Zur Auswahl des zu bearbeitenden Timbres.

Hinweis: Bei Verwendung eines Dual-Programms können Sie das zu bearbeitende Timbre (1 oder 2) 
auswählen (die entsprechende LED leuchtet). Sie können bei Einfachprogrammen nicht zwischen 
den TImbres umschalten (Die beiden LED bleiben dunkel).

Durch langes Drücken dieser Taste werden Pegel und Panpots (TIMBRE MIX) von Timbre 1 und 2 
angezeigt.

17 TIMBRE EDIT VOICE–PATCH-Tasten 1–6
Mit diesen Tasten rufen Sie die Sektion des aktuellen Timbres aus, um es zu bearbeiten. Durch 
mehrfaches Drücken der jeweiligen Taste bewegen Sie sich durch die verfügbaren Seiten dieser 
Sektion.

18 EDIT ARP A-/GLOBAL-Tasten
Mit diesen Tasten rufen Sie den Arpeggiator oder die globalen Einstellungen zum Bearbeiten auf. 
Durch mehrfaches Drücken der jeweiligen Taste bewegen Sie sich durch die verfügbaren Seiten 
dieser Sektion.
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19 ON/OFF-Taste
Halten Sie diese Taste gedrückt und drücken Sie die VOCAL PROCESSOR- EFFECT- oder EQ-Taste, 
um die entsprechende Funktion ein-/auszuschalten (Die LED unter der jeweiligen Taste leuchtet 
bzw. erlischt).

20 VOCAL PROCESSOR: VOCODER–HARMONIZER-Tasten
Hiermit wählen Sie den zu bearbeitenden Gesangsprozessor aus (entsprechende Taste blinkt). 
Durch mehrfaches Drücken der jeweiligen Taste bewegen Sie sich durch die verfügbaren Seiten 
dieser Sektion.
Durch langes Drücken einer dieser Tasten rufen Sie die Seite VOCAL SETTING auf.
Drücken Sie eine dieser Tasten und halten Sie gleichzeitig die ON/OFF-Taste gedrückt, um die ent-
sprechende Funktion ein-/auszuschalten.

21 EFFECT: MOD-, DELAY-, REVERB-Tasten
Hiermit wählen Sie den zu bearbeitenden Effekt aus (entsprechende Taste blinkt). Die angezeigte 
Seite wird aktualisiert, wenn Sie eine dieser Tasten drücken.
Durch langes Drücken einer dieser Tasten rufen Sie die Seite EFFECT ROUTING auf.
Drücken Sie eine dieser Tasten und halten Sie gleichzeitig die ON/OFF-Taste gedrückt, um die ent-
sprechende Funktion ein-/auszuschalten.

22 EQ-Taste
Zum Bearbeiten des EQ (Taste blinkt).
Drücken Sie diese Taste und halten Sie gleichzeitig die ON/OFF-Taste gedrückt, um die Funktion 
ein-/auszuschalten.

Tipp: Falls mehrere Seiten vorhanden sind (wie bei TIMBRE EDIT), drücken Sie die entsprechende Taste 
und halten Sie gleichzeitig die FUNCTION-Taste 5 gedrückt, um die Seiten in umgekehrter Reihenfolge 
aufzurufen.

Tipp: Das Symbol  unterhalb einer Taste weist drauf hin, dass Sie durch langes Drücken derselben 
weitere Einstellungen aufrufen können.
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Rückseite

1 DC 9V-Buchse → Ein-/Ausschalten
Schließen Sie hier das beiliegende Netzteil an.

2 Einschalttaste → Ein-/Ausschalten
Durch langes Drücken dieser Taste schalten Sie das Gerät ein oder aus.

3 USB-Port (USB Typ-C) → Anschluss eines Computers
Über diesen Port können Sie den microKORG2 mit Ihrem Computer verbinden, um MIDI-Daten 
auszutauschen, Programme und globale Daten zu verwalten und ein Systemupdate durchzufüh-
ren.

4 Kopfhöreranschluss(6,3 mm Stereo-Klinkenbuchse, nicht symmetrisch) → Anschluss anderer 
Geräte
Zum Anschluss eines Kopfhörers.

5 OUTPUT L/MONO- und R-Buchsen (6,3 mm TS-Klinkenbuchsen, nicht symmetrisch) 
→ Anschluss anderer Geräte
Hier können Sie Aktivlautsprecher, einen Stereoverstärker, ein Mischpult oder andere Audioge-
räte anschließen. Für eine Mono-Verbindung verwenden Sie die L/MONO-Buchse.

6 DAMPER/SWITCH-Buchse (6,3 mm TS Klinkenbuchse) → Anschluss anderer Geräte
Mit einem Pedal oder Fußschalter können Sie den Dämpfer-Effekt oder die Loop-Recorder Auf-
nahme steuern.

7 AUX IN Buchse (3,5 mm Stereo-Miniklinkenbuchse, nicht symmetrisch)
Schließen Sie an diese Buchse einen Audioplayer oder einen andere externe Klangquelle an. Die 
Lautstärke muss auf dem angeschlossenen Gerät eingestellt werden. Sie können das an AUX IN 
anliegende Signal an den Lopp-Recorder oder die Effekt-Sektion des microKORG2 senden.

8 MIC IN CONDENSER-Buchse (+5 V 3,5 mm TRS Miniklinkenbuchse)
Zum Anschluss eines Kondensatormikrofons.
MIC IN DYNAMIC-Buchse (6,3 mm TS-Klinkenbuchse, nicht symmetrisch)
Zum Anschluss eines dynamischen Mikrofons.

Hinweis: Wenn Sie an beide dieser Anschlüsse ein Mikrofon angeschlossen haben, hat das Eingangs-
ignal an der CONDENSER-Buchse Priorität-

Verwenden Sie ausschließlich das im Lieferumfang enthaltene Netzteil. Die Verwendung 
eines anderen Netzteils kann Funktionsstörungen und andere Probleme verursachen.

Schalten Sie das Instrument während eines Vorgangs, z. B. dem Speichern von Daten, nie-
mals aus. Andernfalls könnten die Daten im Speicher des microKORG2 beschädigt werden.
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9 Mikrofonhalterung
Halterung zur Montage des im Lieferumfang enthaltenen Mikrofons.

10 MIDI IN/OUT-Anschlüsse → Anschluss eines MIDI-Geräts
Über diese Anschlüsse kann der microKORG2 MIDI-Nachrichten mit einem externen MIDI-Gerät 
austauschen.

11 Masseschraube
Über diese Klemme (Schraube) können Sie den microKORG2 mit einer Erdungsklemme verbinden. 
Lösen Sie hierzu die Klemme und verbinden Sie sie mithilfe eines Massekabels mit der 
Erdungsklemme. Achten Sie darauf, dass die Klemme (Schraube) danach gut festgezogen ist.

Zum Vermeiden von Fehlfunktionen sollten Sie für die folgenden Anschlüsse kein Kabel ver-
wenden, das länger als 3 m ist.

AUX IN-Buchse, CONDENSER-Buchse, DYNAMIC-Buchse, Kopfhöreranschluss, DAMPER/
SWITCH-Buchse, USB-Port



microKORG2 Bauteile und Bedienelemente - Display

18

Display

| Startseite
• Drücken Sie die FUNCTION-Taste 5, um die Startseite aufzurufen

Status

MIC: Zeigt das an den MIC CONDENSER- und DYNAMIC-Buchsen erkannte Eingangssignal an. 
Schwarz: kein Signal, grün: Eingangssignal erkannt, rot: Eingangssignal übersteuert

AUX: Zeigt das an der AUX IN-Buchse erkannte Eingangssignal an. 
Schwarz: kein Signal, grün: Eingangssignal erkannt, rot: Eingangssignal übersteuert

LOOP: Zeigt die Aufnahmelänge des Loop-Recorders an.

BPM: Tempo

Ladezustand:  Hoch,  Niedrig,  Alarm,  Entladen,  Messung wird durchge-
führt 
Zeigt den Ladezustand der Batterien in Schritten an.

: bei Verwendung eines Netzteils

Programm

Zeigt Nummer, Name, Genre und Bank des aktuellen Programms an.

Programmnummer 
Programmname 
Genre 
Bank

→ Anwahl der Programme

Performance Edit

Mit den EDIT CONTROL-Reglern 1 bis 5 können Sie die dem jeweiligen Regler zugewiesenen Parame-
ter ändern, während Sie das Instrument spielen und so den Sound verändern. → Verwendung von 
Performance Edit zur Soundmodifikation

Funktionen

Die FUNCTION-Tasten 1–5 haben unterschiedliche Funktionen.

INC, DEC: Erhöht oder vermindert den Wert des bearbeiteten Parameters in Einzelschritten. Mit den 
EDIT CONTROL-Reglern 1–5 wählen Sie den Parameter aus, dessen Wert Sie ändern möchten. 

Tipp: Um einen Parameter ohne Ändern der Werte auszuwählen, halten Sie die FUNCTION-Taste 5 
gedrückt und drehen Sie einen der EDIT CONTROL-Regler 1–5
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SCOPE: Zeigt das Oszilloskop an.

WRITE: Speicher das aktuelle Programm. Drücken Sie diese Taste, um die Optionen zum Umbenen-
nen und Speichern von Programmen und zum Aufheben von Menüs anzuzeigen.→ Speichern eines 
Programms
FUNC/HOME: Halten Sie dieFUNC-Taste (FUNCTION 5) gedrückt, um die verbleibenden Funktionen 
aufzurufen. → Funktionen

Wenn Sie eine Taste, z .B. TIMBRE EDIT, drücken, wird die FUNCTION-Taste 5 zur HOME-Taste. Mit die-
ser HOME-Taste (FUNCTION 5), können Sie dann die Startseite aufrufen.

| Bearbeitungsseite

Auf den entsprechenden Seiten können Sie OSC; EG; LFO, Effekte usw. detailliert bearbeiten.

1 Die jeweilige Bearbeitungsseite rufen Sie mit den entrpechenden Tasten folgender Sektionen auf:
TIMBRE EDIT, EDIT, VOCAL PROCESSOR, EFFECT, EQ
Langes Drücken: TIMBRE [TIMBRE MIX], VOCAL PROCESSOR [VOCAL SETTING], EFFECT [EFFECT 
ROUTING], ,  [LOOP SETTING A, B]

2 Liegen mehrere Seiten vor, bewegen Sie sich durch mehrmaliges Drücken einer Taste zyklisch 
hindurch (wobei ein Reiter oben im Display die aktuelle Seite anzeigt).

Tipp: Wenn Sie die HOME-Taste (FUNCTION 5) gedrückt halten, werden die Seiten in umgekehrter
Reihenfolge aufgerufen.

3 Mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–5 erhöhen oder vermindern Sie die Werte der Parameter. Mit 
den INC- und DEC-Tasten können Sie die Werte in Einzelschritten erhöhen oder vermindern.
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Regler im Display und EDIT CONTROL-Regler 1–5

Die Farbe in der Mitte der Regler im Display ändert sich wie folgt:

Grau: alle Regler bis auf den zuletzt bedienten

Gleiche Farbe wie Regler: zeigt den zuletzt bedienten Regler an

Etwas heller als der Regler selbst: zuletzt bedienter Regler, Wert entspricht dem gespeicherten Wert.

Tipp: Mit dem Parameter „Knob Mode“auf der Seite EDIT CONTROL können Sie auswählen, wie sich die 
Regler verhalten, wenn der eigentliche Wert nicht der Stellung des Reglers entspricht. → Details
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Anschluss und Vorbereitung

→ Anschluss anderer Geräte
→ Ein-/Ausschalten 
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Anschluss anderer Geräte

| Anschluss an Stromversorgung

Anschluss des Netzteils

1 Schließen Sie das mitgelieferte Netzteil an die DC 9V-Buchse an.

2 Stecken Sie anschließend den Netzstecker des Netzteils in eine Steckdose.

Einlegen und Auswechseln der Batterien

Der microKORG2lässt sich auch mit Batterien betreiben.

Hinweis: Batterien sind nicht im Lieferumfang enthalten, sondern müssen gesondert erworben werden.

1 Achten Sie darauf, dass der microKORG2 ausgeschaltet ist und öffnen Sie dann das Batteriefach 
am Boden des Gehäuses.

2 Legen Sie sechs AA-Batterien ein (separat erhältlich).

Schalten Sie vor dem Vornehmen jeglicher Anschlüsse dieses Instrument und alle anderen 
Geräte aus. Eine unangemessene Bedienung dieses Instruments oder anderer Geräte kann 
einen Stromschlag, Schäden an Ihrem Lautsprechersystem oder Funktionsstörungen auslö-
sen.

Verwenden Sie ausschließlich das im Lieferumfang enthaltene Netzteil. Die Verwendung 
eines anderen Netzteils kann Funktionsstörungen und andere Probleme verursachen.
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3 Schließen Sie den Deckel des Batteriefachs.

Einstellen des Batterietyps

Stellen Sie den Typ der verwendeten Batterien (Alkali oder Nickel-Metallhydrid) ein, um den korrekten 
Ladezustand anzuzeigen.

Nehmen Sie diese Einstellung nach dem Einschalten vor.

1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite GLOBAL [1/ 5] auf.

2 Drehen Sie den EDIT CONTROL-Regler 4 , um den Batterietyp auszuwählen.
Alkaline: Alkalibatterien
Ni-MH: Nickel-Metallhydrid-Akkus

Ladezustand der Batterien

Der Ladezustand der Batterien und zugehörige Informationen werden oben rechts im Display 
angezeigt.→ Status
Ladezustand:  Hoch,  Niedrig,  Alarm,  Entladen,  Messung wird durchge-
führt 
Zeigt den Ladezustand der Batterien in Schritten an. 

: bei Verwendung eines Netzteils

Hinweis: Kurz bevor die Batterien erschöpft sind, erschein das Alarmsymbol  . Wenn Sie nun den 
microKORG2 weiterverwenden, wird die automatische Schutzfunktion aktiviert, die das Speichern von 
Programmen und globale Einstellungen verhindert. Wir empfehlen Ihnen, in diesem Fall möglichst bald 
neue Batterien einzusetzen oder ein Netzteil anzuschließen. Falls Sie in diesem Zustand Einstellungen 
bearbeitet haben und diese speichern möchten, geht dies nur, wenn sie ein Netzteil anschließen.

Achten Sie beim Einlegen der Batterien auf die richtige Polarität.
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| Anschluss des beiliegenden Mikrofons
Stecken Sie das im Lieferumfang enthaltene Mikrofon in die Mikrofonhalterung. Greifen Sie die Mikro-
fonbasis, richten Sie das Profil auf der Führung in der Mikrofonhalterung aus und schieben Sie das 
Mikrofon in die Halterung. Wenden Sie keine übermäßige Kraft an.

Schließen Sie das mitgelieferte Mikrofon MIC IN CONDENSER-Buchse an. 

| Anschlüsse an den Audio-Ausgängen
Die OUTPUT L/MONO und R-Buchsen des microKORG2 dienen dem Anschluss an die Eingangsbuch-
sen eines Mischpults, von Aktivmonitoren oder ähnlichen Ausgabegeräten. Wir empfehlen, den Aus-
gang des microKORG2 in Stereo anzuschließen, um dessen Kapazitäten vollständig nutzen zu können. 
Für eine Mono-Verbindung verwenden Sie die L/MONO-Buchse.

Falls Sie einen Kopfhörer verwenden, schließen Sie ihn an die Kopfhörerbuchse ( ) an.

| Anschlüsse an den Audio-Eingängen
Wenn Sie für Vocoder, Hard Tune und Harmonizer ein anderes als das beiliegende Mikrofon verwen-
den möchten, schließen Sie es an die MIC IN CONDENSER-Buchse oder an die MIC DYNAMIC IN-
Buchse an.→ Eingangs-/Ausgangsbuchsen
Um Audiosignale externer Quellen, z. B. eines Audioplayers, einzuleiten, verbinden sie dessen Aus-
gang mit der AUX IN-Buchse. Die Lautstärke muss auf dem angeschlossenen Gerät eingestellt wer-
den.

| Anschluss eines Fußschalters
(Separat erhältliches) Zubehör wie ein Dämpfer-/Haltepedal oder ein Pedalschalter werden an die 
DAMPER/ SWITCH-Buchse angeschlossen. Mit einem Pedal oder Fußschalter können Sie den Dämp-
fer-Effekt oder die Loop-Recorder Aufnahme steuern.

Pedalfunktion konfigurieren

1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite CONTROL [2/5] auf.

Wenn Sie ein anderes als das mitgelieferte Mikrofon benutzen, schließen Sie es an der ent-
sprechenden Buchse an.
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2 Drehen Sie den EDIT CONTROL-Regler 2 , um die Pedalfunktion auszuwählen.
→ CONTROL

| Anschluss eines Computers
Sie können den microKORG2 an einen Computer anschließen, um damit DAW-Software und andere 
Klangquellen anzusteuern oder die Klangerzeugung des microKORG2 von Ihrer DAW oder ähnlicher 
Software zu triggern.

• Verbinden Sie den (USB-C)-Port mittels eines USB-Kabels mit Ihrem Computer.

Hinweis: Je nach Setup müssen eventuell bestimmte MIDI-Einstellungen, z. B. der MIDI-Kanal, angepasst 
werden.
→ MIDI-Einstellungen zum Anschluss an ein MIDI-Gerät oder einen Computer

Voraussetzungen für den Betrieb

Auf der Korg-Website finden Sie aktuellste Informationen zu den unterstützten Betriebssystemen und 
Treibern.

https://www.korg.com/support/os/

Einstellungen der Anwendung/App

Um dieses Instrument mit Ihrem Computer zu verwenden, müssen Sie in der verwendeten Anwen-
dung den MIDI-Eingang/Ausgang und weitere Einstellungen konfigurieren. → MIDI

Lesen Sie hierzu die Bedienungsanleitung der entsprechenden Anwendung.

| Anschluss eines MIDI-Geräts
Mit einer MIDI-Verbindung können Sie eine externe MIDI-Klangerzeugung über die Tastatur und 
Bedienelemente des microKORG2 ansteuern, oder die Klangerzeugung des microKORG2 von einem 
anderen MIDI-Keyboard oder einem ähnlichen Gerät triggern. → MIDI

• Falls Sie mit der Tastatur und den Bedienelementen des microKORG2 eine externe MIDI-Klanger-
zeugung ansteuern wollen, verbinden Sie den MIDI OUT-Anschluss des microKORG2 mithilfe eines
MIDI-Kabels mit dem MIDI IN-Anschluss des entsprechenden MIDI-Geräts.

• Falls Sie den microKORG2 mit einem externen MIDI-Gerät ansteuern wollen, verbinden Sie den
MIDI OUT-Anschluss des MIDI-Geräts mithilfe eines MIDI-Kabels mit dem MIDI IN-Anschluss des
microKORG2.

• Um mit dem microKORG2-Keyboard eine Darbietung auf einem externen MIDI-Sequenzer oder
Computer (angeschlossen über eine MIDI-Schnittstelle) aufzunehmen und diese dann mit dem
microKORG2 abzuhören, muss der MIDI OUT-Anschluss des microKORG2 mit dem MIDI IN-
Anschluss des externen MIDI-Sequenzers oder Computers verbunden werden und umgekehrt.

Hinweis: Je nach Setup müssen eventuell bestimmte MIDI-Einstellungen, z. B. der MIDI-Kanal, angepasst 
werden.
→ MIDI-Einstellungen zum Anschluss an ein MIDI-Gerät oder einen Computer

Hinweis: Möglicherweise können Sie die MIDI-System-Exclusive-Nachrichten des microKORG2 mit 
bestimmten MIDI-Schnittstellengeräten nicht austauschen.

Tipp: Die Verbindung über den USB-Anschluss ist praktisch, wenn Sie den microKORG2 an Ihren Com-
puter anschließen möchten.

Vermeiden Sie es, bei eingeschaltetem Instrument Geräte oder Zubehör an die Buchsen 
anzuschließen oder davon zu trennen.

https://www.korg.com/support/os/
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Ein- und Ausschalten

| Ein-/Ausschalten
Hinweis: Achten Sie vor dem Einschalten darauf, dass an allen Ihren Geräten die Lautstärke komplett 
heruntergeregelt ist.

Falls Sie Monitorlautsprecher oder ähnliche Geräte angeschlossen haben, gehen Sie beim Ein-/Aus-
schalten in folgender Reihenfolge vor:

Einschalten

1 Regeln Sie die Lautstärke aller Geräte, die Sie an den microKORG2 anschließen möchten, kom-
plett herunter.

2 Drücken Sie die Einschalttaste einige Sekunden, um den microKORG2 einzuschalten.

3 Schalten Sie danach die externen Wiedergabegeräte wie Monitorlautsprecher ein.

Ausschalten

1 Drehen Sie die Lautstärke aller Geräte komplett herunter.

2 Schalten Sie die externen Wiedergabegeräte wie Monitorlautsprecher aus.

3 Drücken Sie dann die Einschalttaste einige Sekunden, um den microKORG2 auszuschalten.
 

Energiesparfunktion

Der microKORG2 schaltet sich automatisch aus, wenn er 20 Minuten lang nicht bedient worden ist 
(Energiesparfunktion). Diese Einstellung können Sie verändern.

1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite [1/5 GLOBAL] auf.

2 Drehen Sie den EDIT CONTROL-Regler 5 , um die Einstellung vorzunehmen.
Disable: Energiesparfunktion ist deaktiviert
Enable: Energiesparfunktion ist deaktiviert (das Instrument schaltet sich automatisch aus, wenn 
es 20 Minuten lang nicht bedient worden ist)

Die Energiesparfunktion löst unter folgenden Bedingungen nicht aus.

• Wenn Sie Tasten und Regler der Oberseite bedienen, auf der Tastatur spielen oder andere 
Bedienelemente bedienen

• Wenn der Arpeggiator im Latch-Modus verwendet wird
• Während Aufnahme und Wiedergabe des Loop-Recorders
• Wenn an den MIC IN- oder AUX IN-Buchsen ein Eingangssignal anliegt
• Wenn MIDI-Nachrichten empfangen werden (außer MIDI Clock)

Schalten Sie das Instrument während eines Vorgangs, z. B. dem Speichern von Daten, nie-
mals aus. Andernfalls könnten die Daten im Speicher des microKORG2 beschädigt werden.
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Den microKORG2 spielen

→ Spielen der Programme
→ Verwendung der Gesangsprozessoren
→ Verwendung der Effekte und des EQs

→ Verwendung des Arpeggiators
→ Favoriten auswählen
→ Verwendung des Loop-Recorders
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Spielen der Programme

| Anwahl der Programme

1 Drücken Sie die BANK-Taste , um eine Programm-Bank (CLASSIC bis USER) auszuwählen.

2 Wählen Sie mit dem PROGRAM SELECT-Wählrad ein Programm-Genre (POP/ROCK bis GAME/SFX) aus.

3 Drücken Sie eine der PROGRAM NUMBER-Tasten 1 bis 8, um die Programmnummer auszuwählen.
Das Programm wird dann umgeschaltet, wenn Sie Bank, Genre oder Nummer ändern.

4 Spielen Sie nun auf der Tastatur.
Mit dem PITCH- und MOD-Rad, den OCTAVE SHIFT UP- und DOWN-Tasten, den Performance Edit-
Reglern usw. können Sie den Sound modifizieren.

| Verwendung von Performance Edit zur Soundmodifika-
tion

Die Performance Edit-Regler sind auf der Startseite abgebildet und erlauben Ihnen beim Spielen die 
einfache Bearbeitung Ihres Sounds mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–5. Diesen Reglern sind ab Werk 
oft verwendete Parameter wie Cutoff und Resonance zugewiesen, die Sie jedoch auf der Seite TIM-
BRE EDIT ASSIGN nach Belieben ändern können. 

→ Performance Edit-Regler

Verwendung von Performance Edit

1 Wählen Sie ein Programm aus oder drücken Sie die FUNCTION-Taste 5, um die Startseite aufzurufen.

2 Spielen Sie den microKORG2 und bearbeiten Sie mit den EDIT CONTROL-Reglern1–5 den Sound.
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Unter „Performance Edit Liste“ finden Sie die zuweisbaren Parameter.
In den Beschreibungen der Parameter erfahren Sie, wie diese den Sound modifizieren.
Es folgen einige Beispiele:
Cutoff: → Details
Resonanz: → Details
AMP EG Attack (AEG Attck): → Details
AMP EG Release (AEG Rel): → Details
Tempo: → Details

Tipp: Sie können den Performance Edit-Reglern fast jeden Parameter der Sektionen TIMBRE EDIT
und EDIT zuweisen.

Hinweis: Die mit Performance Edit bearbeiteten Sounds können gespeichert werden. → Speichern 
eines Programms

Hinweis: Sie können den Performance Edit-Reglern andere Parameter zuweisen. → Performance 
Edit-Regler
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Verwendung der Gesangsprozessoren

| Regelung der Mikrofon-Lautstärke.
1 Schließen Sie das beiliegende Mikrofon an den ausgeschalteten microKORG2 an. → Anschluss 

des beiliegenden Mikrofons

2 Schalten Sie den microKORG2 ein.

3 Sprechen oder singen Sie in das Mikrofon und regeln Sie die Mikrofon-Lautstärke mit dem MIC-
Regler.

Hinweis: Passen Sie den Eingangspegel an Ihre Stimmlautstärke so an, dass oben links im Display 
„MIC “ nicht in Rot angezeigt wird. Dieser Reger regelt den Signalpegel nach der A/D-Wandlung.

| Ein-/Ausschalten der Gesangsprozessoren (Vocoder, 
Hard Tune, Harmonizer)

1 Halten Sie die VOCAL PROCESSOR ON/OFF-Taste gedrückt und schalten Sie den entsprechenden 
Gesangsprozessor mit einer der VOCAL PROCESSOR-Tasten (VOCODER, HARD TUNE und HAR-
MONIZER) ein/aus.
Die LED der Taste leuchtet, wenn der entsprechende Gesangsprozessor eingeschaltet ist.

Hinweis: Wenn die VOCODER-, HARD TUNE- oder HARMONIZER-Tasten blinken, wird der fragliche 
Gesangsprozessor bearbeitet.

 

| Tonhöhe über Tonleiter oder Tastatur steuern
Hinweis: Überprüfen Sie diese Einstellung, wenn der Gesangsprozessor nicht wie erwartet funktioniert.

Die Tonhöhe des Gesangsprozessors wird von dem Audiosignal gesteuert, das vom Mikrofon erkannt 
wird, oder davon, was Sie auf der Tastatur spielen.

1 Durch langes Drücken einer VOCAL PROCESSOR-Taste (VOCODER, HARD TUNE, HARMONIZER) 
rufen Sie die Seite VOCAL SETTINGS auf (alle drei Tasten blinken).

2 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–3, um die Werte zu bearbeiten.
Scale/KBD: Scale
• Scale/KBD: Bei der Einstellung „Scale“ wird die Tonhöhe der Stimme so korrigiert, dass sie mit 

der von Ihnen eingestellten Tonart „Scale Key“ und Tonleiter „Scale Type“ übereinstimmt
• Scale Key: Wählt die Tonart aus
• Scale Type: Wählt die Tonleiter aus

Scale/KBD: Keyboard
• Scale/KBD: Bei der Einstellung „Keyboard“ wird die Tonhöhe der Stimme passend zu der Ton-

art korrigiert, die Sie auf der Tastatur spielen
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| Verwendung des Vocoders
Der Vocoder paart das Eingangssignal einer externen, als Modulator dienenden Klangquelle (z. B.eine 
Stimme) mit einem Trägersignal (z. B. dem eines Oszillators) und gibt das Resultat aus. Häufig werden 
Vocoder verwendet, um von einem Mikrofon erfasste Sprache oder Gesang mit Akkorden auf der 
Tastatur zu begleiten, so dass der Eindruck entsteht. das Instrument würde sprechen oder singen. Im 
SCALE-Modus können Sie zudem die Tonhöhe des microKORG2 mit Ihrer Stimme steuern.

1 Drücken Sie die VOCODER-Taste und halten Sie gleichzeitig die ON/OFF-Taste gedrückt, um den 
Vocoder ein-/auszuschalten.
Bei eingeschaltetem Vocoder leuchtet die VOCODER ON/OFF LED.

2 Sie nun die Tastatur und singen Sie ins Mikrophon (hierbei sollte Scale/KBD auf der Seite VOCAL 
SETTING auf „Keyboard“ stehen).
Experimentieren Sie mit Ihrem Gesang und den Akkorden, um unterschiedliche Vocoder-Effekte 
zu hören.

Sie können auch einfach ins Mikrofon singen (wenn Scale/KBD auf der Seite VOCAL SETTING auf 
„Scale“ steht.

Einstellen des Vocoders

1 Drücken Sie die VOCODER-Taste, um die Seite VOCODER oder FILTER-BAND aufzurufen. (Die 
VOCODER-Taste blinkt).
Auf der Seite VOCODER können Sie den Vocoder-Mix, das Bandpassfilter der Trägerseite und die 
Hüllkurvenfolger-Parameter der Modulatorseite einstellen. → VOCODER
Auf der Seite FILTER BAND können Sie Ausgangspegel und Panpot (Stereoposition) der 16 Filter 
der Trägerseite einstellen. → FILTER BAND

2 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–5, um die Werte zu bearbeiten.

3 Mit den jeweiligen Tasten und den entsprechenden EDIT CONTROL-Reglern 1–5 in TIMBRE EDIT 
stellen Sie die Parameter jeder Oszillatorsektion ein.

Tipp: Beim Singen können Sie den aktuellen Vocoderklang „einfrieren“, indem Sie Env Follower Sens 
auf „Hold“ stellen. Somit können Sie den aktuellen Vocoder-Sound weiter wiedergeben, selbst wenn 
Sie nicht mehr singen. Dieser Klang wird beim Speichern des Programms mit gespeichert. 

| Verwendung von Hard Tune
Diese Funktion korrigiert die Tonhöhe der Stimme. Damit können Sie roboterartige Stimmen erzeu-
gen oder durch Bearbeitung von Formant eine Stimme fett und tief oder dünn und hoch klingen las-
sen.

1 Drücken Sie die HARD TUNE-Taste und halten Sie gleichzeitig die ON/OFF-Taste gedrückt, um Hard 
Tune ein-/auszuschalten.
Bei eingeschaltetem Hard Tune leuchtet die HARD TUNE ON/OFF LED.

2 Singen Sie nun ins Mikrofon (hierbei sollte Scale/KBD auf der Seite VOCAL SETTING auf „Scale“ 
stehen).
Sie können auch ihr Spiel auf der Tastatur mit Gesang begleiten (hierbei sollte Scale/KBD auf der 
Seite VOCAL SETTING auf „Keyboard“ stehen).

Einstellen des Hard Tune-Effekts

1 Drücken Sie die HARD TUNE-Taste, um die Seite HARD TUNE aufzurufen (HARD TUNE-Taste 
blinkt).

2 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–3, um die Parameter zu bearbeiten. → HARD TUNE
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| Verwendung des Harmonizers
Hier erfahren Sie, wie Sie die Tonhöhe Ihres Gesangs verschieben und als harmonische zweite 
Stimme Ihren Originalgesang hinzufügen.

1 Drücken Sie die HARMONIZER-Taste und halten Sie gleichzeitig die ON/OFF-Taste gedrückt, um 
den Harmonizer ein-/auszuschalten.
Bei eingeschaltetem Harmonizer leuchtet die HARMONIZER ON/OFF LED.

2 Singen Sie nun ins Mikrofon (hierbei sollte Scale/KBD auf der Seite VOCAL SETTING auf „Scale“ 
stehen).
Sie können auch ihr Spiel auf der Tastatur mit Gesang begleiten (hierbei sollte Scale/KBD auf der 
Seite VOCAL SETTING auf „Keyboard“ stehen).

Einstellen des Harmonizers

1 Drücken Sie die HARMONIZER-Taste, um die Seite HARMO A oder HARMO B aufzurufen (HARMO-
NIZER-Taste blinkt).

2 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–5, um die Parameter zu bearbeiten. → HARMONIZER

| Einstellen des Mikrofoneingangs-/ausgangs
Auf der Seite EDIT GLOBAL MIC können Sie die Rauschunterdrückung des Mikrofons bei fehlendem 
Eingangssignal und die Reaktionszeit von Eingang und Ausgang einstellen. → MIC 
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Verwendung der Effekte und des EQs

| Zuweisung von Effekten und EQ
Das Ausgangssignal von Synthie-Programmen oder vom Gesangsprozessor wird zur Effektbearbei-
tung durch folgende Signalkette geschickt: Modulationseffekt (MOD) → Delay-Effekt (DELAY) → Hal-
leffekt (REVERB) → Equalizer (EQ).

Sie können durch Bearbeitung von Modulationseffekten sowie Delay- und Reverb-Effekten Sounds 
nach Belieben erstellen, genauso, wie beim Bearbeiten des Filters oder der Amps.

1 Um den jeweiligen Effekt ein-/auszuschalten, halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken 
Sie die entsprechende Effekttaste (MOD, DELAY, REVERB, EQ).
Die LED der Taste leuchtet, wenn der entsprechende Effekt eingeschaltet ist.

2 Um den Effekt einzustellen, drücken Sie die EFFECT MOD-, DELAY-, REVERB- oder EQ-Taste . Die 
entsprechende Seite wird angezeigt.

3 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–5, um die Werte zu bearbeiten.
Mit den Effekten können Sie den Sound auf vielerlei Weise bearbeiten. Für Details zu den Parame-
tern der jeweiligen Effekte klicken Sie auf den entsprechenden Effekttyp unten.
Modulationseffekte (MOD FX): Wählen Sie unter neun Effekttypen aus. → Modulation (MOD)
Delayeffekte (DELAY FX): Wählen Sie unter sechs Effekttypen aus. → DELAY
Reverbeffekte (REVERB FX): Wählen Sie unter sechs Effekttypen aus. → REVERB
Equalizer (EQ): Es handelt sich um einen Zweiband-EQ. → EQ

Hinweis: Ist die Vorverstärkung des EQ zu hoch, kann die Ausgabe verzerrt klingen.

| Verändern der Signalkette der Effekte
Um das Routing von Timbre 1 und 2, dem Mikrofon oder dem Gesangsprozessor zu den Effektprozes-
soren zu ändern, halten Sie sich bitte an die folgenden Anweisungen. Die Effekte sind in folgender 
Reihenfolge in Serie geschaltet: Modulationseffekt (MOD), → Delayeffekt (DELAY) → Reverbeffekt 
(REVERB) → Equalizer (EQ).

1 Durch längeres Drücken der MOD-, DELAY- oder REVERB-Taste rufen Sie die Seite EFFECT ROU-
TING auf.

2 Mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–3 wählen Sie, welche Effekte mit den Timbres 1 und 2 sowie dem 
Eingangssignal der MIC-Buchse verbunden werden.

Tipp: Wo das AUX IN-Signal eingeschleift wird, wählen Sie mit dem Parameter Aux Routing (AuxRoute) 
auf der Seite EDIT GLOBAL.
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Verwendung des Arpeggiators

| Spielen von Arpeggien
Der Arpeggiator gibt automatisch alle Noten eines gehaltenen Akkords als Einzelnoten in einem sich 
wiederholendem Rhythmusmuster (Pattern) wieder. Der Arpeggiator des microKORG2 bietet zehn 
Arpeggiotypen und diverse einstellbare Parameter wie Notenlänge (Gate Zeit). Die Schritt-Arpeggia-
tor-Funktion ermöglicht Ihnen, bis zu acht Schritte ein- und auszuschalten und erweitert damit die 
Grenzen Ihrer Kreativität.

1 Drücken Sie die ARPEGGIATOR ON-Taste, um den Arpeggiator einzuschalten.

2 Halten Sie einen Akkord auf der Tastatur, um die Arpeggiatorwiedergabe zu starten.

3 Stellen Sie durch rhythmisches Drücken der TEMPO-Taste das Tempo ein.

4 Durch langes Drücken der ARPEGGIATOR ON-Taste schalten Sie den Latch ein. Bei eingeschal-
tetem Latch läuft die Arpeggiatorwiedergabe nach Loslassen der Tasten weiter.

Arpeggio ändern

1 Drücken Sie die EDIT ARP A-Taste , um die Seite ARP A, B aufzurufen.

2 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–5 , um die Wiedergabeart des Arpeggios zu ändern.
Sie können so dem Rhythmus ein Swing-Feeling hinzufügen und den Arpeggiotyp sowie die 
Anzahl der Schritte ändern.
Mehr hierzu finden Sie auf der folgenden Seite. → ARP A, B

Einen Schritt ein-/ausschalten

• Drücken Sie die PROGRAM NUMBER-Tasten 1–8, um die Arpeggionoten von bis zu acht Schritten
ein-/auszuschalten.
Nach dem Drücken der Taste erlischt die LED und die dem Schritt entsprechende Note des Arpeg-
gios bleibt stumm, so dass sich dessen Wiedergabe verändert.
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Favoriten auswählen

Sie können bis zu acht Programme als Favorit registrieren, um Sie später schnell aufzurufen. Dies ist 
besonders bei Auftritten eine große Hilfe.

| Auswahl von Favoriten
1 Drücken Sie die BANK-Taste eine kurze Zeit lang.

Die PROGRAM NUMBER-Tasten 1–8 blinken.
Befinden Sie sich auf der Startseite, werden die aktuell registrierten bevorzugten Programme 
angezeigt. Um eine Liste der registrierten Programme und deren Namen zu sehen, drücken Sie 
die FUNCTION-Taste 5.
Befinden Sie sich auf einer der Bearbeitungsseiten und wählen mit den PROGARM NUMBER-
Tasten 1–8 einen Favoriten aus, kehren Sie zur Startseite zurück.

2 Wählen Sie das bevorzugte Programm mit der entsprechenden PROGRAM NUMBER-Taste 1–8.

3 Zum Verlassen des Favoriten-Modus drücken Sie die BANK-Taste oder drehen Sie das PROGRAM 
SELECT-Wählrad.

| Registrieren eines bevorzugten Programms (Favorit)

1 Wählen Sie ein Programm zur Registrierung aus.

2 Drücken Sie eine kurze Zeit lang die PROGRAM NUMBER-Taste 1–8 , der Sie das aktuelle 
Programm zuweisen möchten.
Hiermit ist das Programm registriert.

Sie können die von Ihnen bearbeiteten Programme im Speicher des microKORG2 speichern. 
Alle vorgenommenen Änderungen gehen verloren, wenn Sie den microKORG2 ausschalten 
oder ein anderes Programm auswählen, bevor Sie die Daten gespeichert haben.
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Verwendung des Loop-Recorders

Diese Funktion ermöglicht Ihnen, Ihr Spiel von Synthie-Programmen oder Gesangsprozessor aufzu-
nehmen und anschließen wiederzugeben.

| Aufnahme mit dem Loop-Recorder
1 Drücken Sie die LOOP RECORDER -Taste (Taste blinkt rot).

2 Wenn Sie nun die -Taste drücken, beginnt die Aufnahme nach einem Einzählen.

3 Nehmen Sie Ihr Spiel auf der Tastatur auf. Oder verwenden Sie den Gesangsprozessor.
Innerhalb des Loop-Bereichs erfolgt die Aufnahme wiederholt als Overdub.

4 Drücken Sie die -Taste, um die Aufnahme zu beenden und in den Wiedergabemodus umzuschalten.

5 Drücken Sie zum Beenden die -Taste.

Tipp: Sie können auch das Eingangssignal der AUX IN-Buchse aufnehmen. → Details

Hinweis: Wenn Sie nach der Aufnahme das Systemtempo ändern, ändert sich auch die Tonhöhe der 
Audioaufnahme. Dies passiert auch, wenn Sie ein Programm mit einer anderen Tempoeinstellung als 
das aktuelle auswählen. Um dies zu vermeiden, empfehlen wir die Funktion TEMPO LOCK. 

Hinweis: Wenn ein neues Programm aufgerufen wird, bricht der Loop-Recorder die Aufnahme bzw. die 
Aufnahmebereitschaft automatisch ab.

Undo/Redo:

• Drücken Sie die -Taste, um die Audioaufnahme auf ihren alten Zustand zurückzusetzen (undo).
Drücken Sie die -Taste erneut, um zum aktuellen Status zurückzukehren (redo).

| Wiedergabe des Loop-Recorders
• Drücken Sie die -Taste, um die Wiedergabe zu starten – und durch erneutes Drücken zu stoppen.

| Aufgenommene Daten löschen
Durch langes Drücken der  (CLEAR)-Taste werden alle aufgezeichneten Daten gelöscht.

Hinweis: Der Löschvorgang kann nicht rückgängig gemacht werden.

Hinweis: Während der laufenden Aufnahme können Sie keine Daten löschen.

| Bearbeiten der Einstellungen
1 Rufen Sie durch langes Drücken der LOOP RECORDER -Taste die Seite LOOP SETTING A auf, wo 

sie die aufnahmerelevanten Einstellungen finden.
Sie können auch mit der -Taste die Seite LOOP SETTING B aufrufen, wo Sie die wiederegabe-
relevanten Einstellungen finden.

2 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–5, um die Parameter zu bearbeiten. → LOOP SETTING 
A, → LOOP SETTING B

3 Drücken Sie die HOME-Taste (FUNCTION 5), um die Einstellungsseite zu verlassen.

Hinweis: Die vorgenommenen Einstellungen werden automatisch gespeichert.

Nach dem Ausschalten werden die aufgezeichneten Audiodaten gelöscht.



microKORG2 Bearbeiten - 

38

Bearbeiten

→ Aufbau des microKORG2
→ Bearbeiten eines Synth-Programms
→ Performance Edit-Regler

→ Speichern eines Programms
→ Speichern weiterer Daten
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Aufbau des microKORG2

microKORG2 Blockdiagramm

| Oszillator, Filter, Verstärker (Amp)
Jeder Sound hat drei grundlegende Eigenschaften: Tonhöhe, Klangbild und Lautstärke.

Zur Steuerung dieser Eigenschaften bietet der Analog-Modeling-Synthesizer des microKORG2 wie 
herkömmliche analoge Synthesizer eine Oszillator-, Filter- und Verstärker-Sektion (Amp)

Die Einstellungen des Oszillators betreffen die Tonhöhe, die des Filters das Klangbild und die des Ver-
stärkers die Lautstärke.

Die Oszillatoren des microKORG2 werde über die Seiten OSC1, OSc2, OSC3 und PITCH gesteuert. Auf 
der Seite PITCH stellen Sie die Tonhöhe der Grundwellenform des Sounds ein, die Sie auf den Seiten 
OSC1, OSC2 und OSC3 auswählen können. Die in der Oszillator-Sektion erzeugten Wellenformen las-
sen sich auf der Seite MIXER mischen.

Auf der Seite FILTER finden sich die filterrelevanten Einstellungen zur Klangbearbeitung.

Auf TIMBRE MIX finden sich die verstärkerrelevanten Einstellungen zum Einstellen der Lautstärke 
und der Ausgabe des endgültigen Sounds.

Diese Sektionen bestimmen den Grundsound eines Programms.

| EG, LFO, Keyboard Tracking, Virtual Patch, Controller
Neben den oben beschriebenen Sektionen bietet der microKORG2 viele weitere Möglichkeiten zur 
Soundbearbeitung, die Dauer, Tastaturbereich, Ausdruck usw. betreffen.

Diese werden durch Modulatoren und Controller wie EG (Hüllkurvengenerator), LFO (Niederfrequen-
ter Oszillator), Keyboard Tracking, PATCH (virtuelles Patch) und die PITCH- und MOD-Räder. Mit die-
sen Modulatoren und Controllern können Sie den Grundsound des Programms beeinflussen.

Siehe „Timbre 1“ im Blockdiagramm des microKORG2. Das Diagramm zeigt die Reihenfolge der 
Signalkette: OSC → FILTER → AMP. Es zeigt auch, wie Modulatoren wie EG und LFO diese Blöcke 
beeinflussen können.

Das Diagramm zeigt auch die Sektionen des microKORG2 wie TIMBRE 1/2, VOCAL PROCESSOR, der 
Effekte (MOD, DELAY und REVERB), EQ, Arpeggiator und Loop-Recorder.
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| TIMBRE 1/2
Jede Klangfarbe (Timbre) besteht u.a. aus den Blöcken OSC, FILTER, AMP, EG, LFO und Virtual Patch. 
Der microKORG2 verfügt über zwei Timbres, die sich zur Erzeugung komplexer Programme kombinie-
ren lassen.

| Effekte (EFFECT) und Equalizer (EQ)
Das Ausgangssignal von TIMBRE 1/2 wird in folgender Reihenfolge durch die Effekte geleitet: Modula-
tionseffekt (MOD), → Delayeffekt (DELAY) → Reverbeffekt (REVERB) → Equalizer (EQ).

Es stehen Ihnen neun Modulationseffekttypen zur Auswahl, darunter ein Chors, und jeweils sechs 
Delay- und Reverbeffekttypen. Der EQ ist eine zweibandige Klangregelung.

| ARPEGGIATOR
Sie können einem Timbre den Arpeggiator zuweisen. Wenn das Programm zwei Timbres verwendet, 
können Sie den Arpeggiator auf eines oder beide anwenden.

Es handelt sich um einen sogenannten Schritt-Arpeggiator mit zehn Arpeggiotypen.

| Gesangsprozessoren (VOCAL PROCESSOR)
Als Gesangsprozessoren stehen Ihnen ein Vocoder, Hard Tune und ein Harmonizer zur Verfügung.

Vocoder

Ein Vocoder analysiert die Klangcharakteristik (die Frequenzcharakteristik jedes Bandes) eines Modu-
lator-Signals (meistens eine menschliche Stimme per Mikrofon) und wendet einen Filter an, der die 
analysierten Charakteristiken auf das Trägersignal (eine von einem Oszillator oder einer anderen 
Quelle erzeugte Wellenform) packt, was dem Sound einen vokalen Charakter verleiht (so dass der Ein-
druck entsteht, das Instrument würde sprechen oder singen).

Das microKORG2 verfügt über einen 16-Kanal-Vocoder. Zusäzlich zur Simulation des Klangs her-
kömmlicher Vocoder können Sie mit diesem Vocoder die Klangcharakteristik ändern oder den Pegel 
jedes Frequenzbandes bearbeiten, um maßgeschneiderte Vocoder-Sounds zu erzeugen.

Träger: Als Träger, also als das Signal, das vom Vocoder-Effekt bearbeitet wird, dient der Sound der 
Timbres 1 und 2 des microKORG2. Geeignete Wellenformen für den Träger sind unter anderem Säge-
zahnwellen mit einer großen Bandbreite an Obertönen. Der Pegel jeder Signalquelle wird unter 
MIXER eingestellt, und der Signalmix wird an die Vocoder-Sektion geleitet.

Modulator: Als Modulator dient das Signal, das an der MIC IN CONDENSER- oder DYNAMIC-Buchse 
anliegt.

Vocoder-Sektion: Diese Parameter betreffen die 16 Bandpassfilter auf der Trägerseite und den Hüll-
kurvenfolger auf der Modulator-Seite und dienen der Gestaltung der Charakteristik des Vocoders.

Das an der MIC IN-Buchse anliegende Audiosignal (Modulator) wird zu den 16 Bandpassfiltern geleitet. 
angelegt. Der nachgeschaltete Hüllkurvenfolger analysiert fortwährend die Pegelveränderungen 
jedes Frequenzbands.

Das Signal der internen Klangerzeugung (Träger) wird zu einem weiteren Satz von 16 Bandpassfiltern 
geleitet und anschließend mit den vom Hüllkurvenfolger erkannten Hüllkurven bearbeitet, so dass der 
Eindruck entsteht, das Instrument würde sprechen.

Sie können zudem mit dem Formant die Frequenz jedes Bandpassfilters des Trägers verändern. 
Dadurch wird die Frequenzkennlinie angehoben oder abgesenkt, wobei die Charakteristik des Modula-
tors erhalten bleibt, was den Klang stark beeinflusst.
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Hard Tune

Damit können Sie durch Regeln der Tonhöhe roboterartige Stimmen erzeugen oder durch Bearbei-
tung von Formant eine Stimme fett und tief oder dünn und hoch klingen lassen.

Harmonizer

Fügt der Stimme Harmonien(Akkordtöne) hinzu, indem deren eigentliche Tonhöhe verschoben wie-
dergegeben wird.
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Bearbeiten eines Synth-Programms

| Grundsätzliche Bearbeitung
Der microKORG2 bietet zwei Möglichkeiten der Klangbearbeitung.

• Sie können ein Programm auswählen, das dem gewünschten Sound nahe kommt, es bearbeiten 
und als neues Programm speichern.

• Oder ein Programm aus den Standardeinstellungen erstellen

Die wichtigsten Schritte sind unten angeführt.

1 Wählen Sie ein Programm zum Bearbeiten aus. → Details
Um von Null an ein Programm zu erstellen, initialisieren Sie es zuerst. → Details

2 Rufen Sie den Parameter auf, den sie bearbeiten möchten, indem Sie die entsprechende Taste 
einer der folgenden Sektionen drücken: TIMBRE, TIMBRE EDIT, EDIT, VOCAL PROCESSOR, EFFECT 
und EQ (die jeweilige Taste blinkt). Gibt es mehrere Seiten, bewegen Sie sich durch mehrmaliges 
Drücken der Taste zyklisch hindurch.

Tipp: Überlegen Sie sich, wie sich der angestrebte Sound vom Originalprogramm unterscheidet und
bearbeiten Sie dann die geeigneten Parameter.

Tipp: Um einen Sound von Null an zu erzeugen (Standardeinstellung), können Sie sich durch die
Sektionen bewegen, indem Sie die Tasten in der Reihenfolge drücken, in der sie auf dem Bedien-
feld angeordnet sind, da diese dem logischen Vorgehen enspricht.

3 Drehen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1 bis 5, um die Werte der ihnen zugewiesenen Parameter zu 
bearbeiten.
Wählen Sie z. B. FILTER in Schritt 2, werden die Parameter des jeweiligen Reglers im Display angezeigt.

Mit Regler 2 ändern Sie die Cutoff-Frequenz und damit das Klangbild. Mit Regler 3 ändert sich die 
Resonanz, was dem Sound einen unverwechselbaren Ausdruck verleiht. → FILTER
Sie können auch Parameter wie Anstieg (Attack) und Abfall (Decay) in der AMP EG-Sektion, 
→ AMP EG, die Portamento-Zeit (PortaTime) in der PITCH-Sektion → PITCH, oder die Werte von 
MOD, DELAY und REVERB ändern→ EFFECT-, EQ-Sektion – Ihrer Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt.

4 Zur Feineinstellung der Werte drehen Sie den betreffenden Regler (wenn Sie den Wert nicht 
ändern wollen, drehen Sie den Regler, während Sie die FUNCTION-Taste 5 gedrückt halten) und 
drücken Sie die INC- (FUNCTION 2) oder DEC-Taste (FUNCTION 1). Dadurch wird der Wert in Einzel-
schritten verändert.

5 Wiederholen Sie gegebenenfalls Schritte 2–4, bis Sie den gewünschten Sound erzeugt haben.

6 Speichern Sie das Programm. → Speichern eines Programms

Wenn Sie ein anderes Programm aufrufen oder den microKORG2 ausschalten, bevor Sie das 
Programm gespeichert haben, gehen alle vorgenommenen Änderungen verloren.
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Tipp: Sie können die Einstellungen für andere Timbres kopieren oder Einstellungen aus einer Sektion 
Ihrer Wahl kopieren. → Prgramme und Timbres kopieren (COPY)

Rücksetzen eines Parameters auf den ursprünglichen Wert 

Die ursprünglichen Werte von Preset-Programmen und gespeicherten Programmen können Sie 
anhand der Farben in der Mitte der Display-Regler überprüfen.

Ist der Regler mit seiner eigenen Farbe gefüllt, wurde sein Wert verändert. Ist der Regler mit einer 
leicht helleren Farbe gefüllt, entspricht sein Wert dem gespeicherten Wert.

Tipp: Mit dem Parameter „Knob Mode“auf der Seite EDIT CONTROL können Sie auswählen, wie sich die 
Regler verhalten, wenn der eigentliche Wert nicht der Stellung des Reglers entspricht. → Details

| Auswahl eines Timbres
Jedes Programm kann zwei Timbres verwenden.

Jedes Timbre besteht aus den Sektionen TIMBRE EDIT VOICE bis PATCH 1–6.

Verwendung zweier Timbres (dual)

1 Stellen Sie Timbre Mode (TImb Mode) auf der Seite VOICE auf „Dual“.

2 Drücken Sie die TIMBRE-Taste, um das zu bearbeitende Timbre auszuwählen (LED leuchtet).

3 Durch langes Drücken der TIMBRE-Taste können Sie Pegel und Panpot von Timbre 1 und 2 
bearbeiten.
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Performance Edit-Regler

Hier erfahren Sie, wie Sie den Performance Edit-Reglern Parameter zuweisen.

1 Wählen Sie ein Programm aus.

2 Drücken Sie die TIMBRE EDIT VOICE-Taste, um die Seite ASSIGN aufzurufen.

3 Bedienen Sie die EDIT CONTROL-Regler 1–5, um die Parameter zuzuweisen.
Eine Liste der Parameter finden Sie unter „Performance Edit Liste“. Unter „ASSIGN“ finden Sie 
Erläuterungen zum jeweiligen Parameter.

4 Sie können die Einstellungen für jedes Programm speichern.
Mehr zum Speichern finden Sie unter „Speichern eines Programms“.
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Daten speichern

Bei schwachem Ladezustand der Batterien des microKORG2 können Sie womöglich keine Daten spei-
chern. Schließen Sie in diesem Fall das Netzteil an oder ersetzen Sie die Batterien. Nehmen Sie die 
Einstellungen danach erneut vor und speichern Sie sie.

Schalten Sie das Gerät während des Speichervorgangs niemals aus. Sonst könnten Daten beschädigt 
werden oder verlorengehen.

Sie können die von Ihnen bearbeiteten Programme im Speicher des microKORG2 speichern. 
Alle vorgenommenen Änderungen gehen verloren, wenn Sie den microKORG2 ausschalten 
oder ein anderes Programm auswählen, bevor Sie die Daten gespeichert haben.



microKORG2 Daten speichern - Speichern eines Programms

46

Speichern eines Programms

Folgende Einstellungen werden gespeichert
• Alle Parameter von TIMBRE MIX, TIMBRE EDIT und EDIT ARP A, B
• Alle Parameter von VOCAL PROCESSOR, EFFECT und EQ
• ARPEGGIATOR ON/OFF, TEMPO
• VOCAL PROCESSOR (SETTING), EFFECT (ROUTING), EQ ON/OFF
• OCTAVE SHIFT UP, DOWN

1 Drücken Sie die WRITE-Taste (FUNCTION 4).
Die LEDs der FUNCTION-Taste 4 sowie von BANK und PROGRAM NUMBER blinken.

2 Wählen Sie mit dem PROGRAM SELECT-Wählrad, der BANK-Taste und den PROGRAM NUMBER-
Tasten 1–8 die Prgrammnummer des Speicherziels aus.
Drücken Sie zum Abbruch die CANCEL-Taste (FUNCTION 5).

Tipp: Ab Werk beinhaltet die USER-Bank initialisierte Programme. Wählen Sie ein passendes Ziel,
um kein existierendes Programm zu überschreiben.

3 Benennen Sie das Programm. Bewegen Sie den Cursor mit den Tasten CUR < (FUNCTION 1) und 
CUR > (FUNCTION 2), wählen Sie mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–4 die Charakteristik und mit 
Regler 5 die Hintergrundfarbe.

4 Drücken Sie zum Ausführen des Speichervorgangs die EXECUTE-Taste (FUNCTION 4).
Drücken Sie zum Abbruch die CANCEL-Taste (FUNCTION 5).
Nach dem Speichern der Daten kehrt der microKORG2 in seinen normalen Betriebsmodus zurück.
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Speichern weiterer Daten

| Einstellungen von GLOBAL–MIDI FILTER und LOOP 
SETTING speichern

Einstellungen von GLOBAL, CONTROL, MIC, MIDI, MIDI FILTER und LOOP SETTING A, B werden beim 
Verlassen der jeweiligen Seite gespeichert.

| Weitere Einstellungen
Die TROPHY-Daten (Trophäen) werden beim Ausschalten gespeichert.

Die Loop-Recorder Audio-Daten werden nicht gespeichert und gehen nach dem Ausschalten verloren.
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TIMBRE-Sektion

→ TIMBRE
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TIMBRE

| TIMBRE
Wählen Sie Timbre 1 oder 2 zum Bearbeiten aus.

• Drücken Sie die TIMBRE-Taste, um zwischen den Timbres umzuschalten (LED 1 oder LED 2 leuchtet).

Hinweis: Das Umschalten zwischen den Timbres erfolgt im Timbre-Modus „Dual“ unter VOICE. Im 
Single-Modus können Sie nicht zwischen den Timbres umschalten.

| TIMBRE MIX
Zur Einstellung von Lautstärke und Panpot der beiden Timbres.

• Durch langes Drücken der TIMBRE-Taste rufen Sie diese Einstellungen auf (Taste blinkt).

Timbre1 Level (Timb1 Lvl) [0...127]

Regelt die Lautstärke von Timbre 1.

Timbre1 Pan (Timb1 Pan) [L63...L1, Center, R1...R63]

Regelt den Panpot von Timbre 1.

Timbre2 Level (Timb2 Lvl) [0...127]

Regelt die Lautstärke von Timbre 2.

Hinweis: Diese Einstellung erfolgt im Timbre-Modus „Dual“.

Timbre2 Pan (Timb2 Pan) [L63...L1, Center, R1...R63]

Regelt den Panpot von Timbre 2.

Hinweis: Diese Einstellung erfolgt im Timbre-Modus „Dual“.
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TIMBRE EDIT-Sektion

→ VOICE, PITCH, ASSIGN
→ OSC 1, OSC 2, OSC 3, NOISE
→ MIXER, FILTER

→ AMP EG, FILTER EG
→ LFO 1, 2
→ PATCH 1–6
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VOICE, PITCH, ASSIGN

| VOICE
Hier nehmen Sie Einstellungen zu den Programmen allgemein sowie zum Klang der Timbres vor.

Sie können hier wählen, ob ein Timbre (Single) oder zwei (Dual) verwendet werden.

Weiterhin können Sie einstellen, wie die Noten getriggert werden, z. B. als einzelne Noten/Akkorde, 
Unisono usw.

1. Timbre Mode (Timb Mode) [Single, Dual]

Gibt vor, wie viele Timbres das Programm verwendet.

Single: Es wird nur ein Timbre verwendet.

Dual: Es werden zwei Timbres verwendet. Wenn Sie auf der Tastatur spielen, erklingen beide Timbres 
gleichzeitig. Sie können die beiden Timbres einzeln bearbeiten.

Die maximale Polyphonie beträgt acht Stimmen (acht Noten). Im Dual-Modus beträgt die maximale 
Polyphonie vier Stimmen (da Timbre 1 und 2 zusammen wiedergegeben werden).

2. Poly / Mono [Poly, Mono Legato, Mono Retrigger]

Regelt die Art der Triggerung der Timbres.

Haben Sie hier einen monophonen Modus ausgewählt, können Sie festlegen, ob EG und LFO neu 
getriggert werden sollen, wenn Sie beim Anschlagen der nächsten Taste die vorher gespielte Taste 
noch halten.

Poly: Das Programm wird polyphonisch wiedergegeben und ermöglicht das Spielen von Akkorden. 
Die maximale Polyphonie beträgt acht Stimmen.

Hinweis: Sie kann je nach Einstellungen variieren.
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Mono Legato: Die Klangwiedergabe erfolgt monophon (jeweils nur eine Note). Es kann jeweils nur ein 
Klang des Timbres wiedergegeben werden. EG und LFO werden nur von der ersten gespielten Note 
getriggert Verwenden Sie diese Einstellung, wenn Sie Legato spielen möchten.

Mono Retrigger: Die Klangwiedergabe erfolgt monophon. Es kann jeweils nur ein Klang des Timbres 
wiedergegeben werden. EG und LFO werden mit jedem Anschlag einer Taste neu getriggert.

3. Unison Number (Unison) [Off, 2 Voice...8 Voice]

Regelt die Anzahl der Stimmen, die bei jeder gespielten Note erklingen. Ist diese Funktion ausgeschal-
tet, erklingen die Stimmen nicht unisono und „Unison Detune“ und „Unison Spread“ lassen sich nicht 
anwenden. Sie können bis zu acht Stimmen unisono wiedergeben lassen. 

Hinweis: Im Timbre-Modus „Single“ beträgt der maximale Wert 8; im Timbre-Modus „Dual“ beträgt er 4.

4. Unison Detune (U.Detune) [0...127] (CC#33)

Regelt das Ausmaß der Verstimmung der einzelnen bei der Unisono-Wiedergabe erklingenden Noten.

Die unter Unison Number eingestellte Anzahl von Stimmen wird einheitlich gleichzeitig wiedergege-
ben, wobei sie um den hier eingestellten Wert verstimmt werden.

5. Unison Spread (U.Spread) [0...127] (CC#34)

Regelt den Panpot (Stereoposition) der bei Unisono-Wiedergabe einzelnen gleichzeitig erklingenden 
Noten.
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| PITCH
Regelt die Tonhöhe der Oszillatoren. Mit Transpose und Fine Tune stellen Sie die gewünschte Tonhöhe 
ein. Diese Einstellung betreffen alle drei Oszillatoren. Sie können hier auch die Portamento-Zeit sowie 
den Umfang der vom PITCH-Rad ausgelösten Tonhöhenveränderung einstellen.

1. Portamento Time (PortaTime) [0...127] (CC#5)

Regelt die Geschwindigkeit des Portamento-Effekts. Portamento bezeichnet einen sanften Tonhöhen-
übergang von einer Note zur nächsten.

Bei der Einstellung 0 wird kein Portamento-Effekt angewendet. Je größer der Wert, desto länger dau-
ert der Tonhöhenübergang.

2. Portamento Mode (PortaMode) [Fingered, Always] (CC#65)

Regelt die Anwendung des Portamento-Effekts beim Anschlag einer Taste.

Fingered: Der Portamento-Effekt wird nur auf Noten angewendet, die Sie spielen, während Sie eine 
Taste halten.

Always: Der Portamento-Effekt wird auf alle gespielten Noten angewendet, ungeachtet dessen, ob sie 
die zuvor gespielten Noten halten.

3. Transpose [-24...0...24] (CC#35)

Regelt die Tonhöhe des Oszillators in Halbtonschritten (100 Cent). Der Einstellbereich beträgt zwei 
Oktaven nach oben oder unten.

4. Fine Tune [-50...0...+50 Cent] (CC#36)

Regelt die Tonhöhe des Oszillators in Schritten von einem Cent. Der Einstellbereich beträgt 50 Cent 
nach oben oder unten (±50 Cent).

5. Pitch Bend Range (PB Range) [-24...0...24]

Regelt den Umfang der vom PITCH-Rad ausgelösten Tonhöhenveränderung in Halbtönen.
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| ASSIGN
Sie können den fünf EDIT CONTROL-Reglern Parameter zum Steuern von Performance Edit zuweisen.

Tipp: Wenn Sie in Performance Edit mit der FUNCTION-Taste 5 die Startseite aufgerufen haben, können 
Sie mit den fün EDIT CONTROL-Reglern u. a. den Klang bearbeiten.

1. Knob 1 [NoAssign, TIMBRE1 Unison Detune, ..., Loop Rec Stutter Offset]

2. Knob 2 [NoAssign, TIMBRE1 Unison Detune, ..., Loop Rec Stutter Offset]

3. Knob 3 [NoAssign, TIMBRE1 Unison Detune, ..., Loop Rec Stutter Offset]

4. Knob 4 [NoAssign, TIMBRE1 Unison Detune, ..., Loop Rec Stutter Offset]

5. Knob 5 [NoAssign, TIMBRE1 Unison Detune, ..., Loop Rec Stutter Offset]

Weist den entsprechenden EDIT CONTROL-Reglern die Parameter zu, die diese steuern sollen.

Unter „Performance Edit Liste“ finden Sie eine Liste der wählbaren Parameter.
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OSC 1, OSC 2, OSC 3, NOISE

Der Oszillator erzeugt Audio-Wellenformen, die die Grundlage eines Sounds darstellen.

Ein Timbre setzt sich aus drei Oszillatoren und einem Rauschgenerator zusammen.

Durch die Kombination mehrerer Oszillatoren können Sie eine Vielzahl von Sounds erzeugen.

So können Sie z. B. die Werte von Semitone und Fine Tune so einstellen, dass ein Oszillator als Ober-
ton der anderen agiert. Sie können auch die Tonhöhen der Oszillatoren in harmonischen Intervallen 
einstellen; oder sie stellen mehrere Oszillatoren auf dieselbe Tonhöhe ein und verstimmen einen 
leicht, um einen Detune-Effekt zu erzeugen.

Sie können auch eine Ringmodulation, Oscillator Sync usw. einsetzen, um höchst komplexe Oberton-
strukturen zu erzeugen. Wählen Sie mit dem Parameter OSC Mod Type den Typ von Oszillator 3 aus und 
wählen Sie die Anwendungsweise dieser Effekte auf die Oszillatoren 1 und 2 mit OSC Mod Amount aus.

| OSC 1
Dies sind die Einstellungen für Oszillator 1 (OSC 1).

1. Wave [Saw, Square, Triangle, Sine, DWGS, OneShot] (CC#8)

Wählt die Wellenform für Oszillator 1 aus.

Die regelbaren Parameter hängen von der hier ausgewählten Wellenform ab.

Saw: Diese Einstellung erzeugt eine Sägezahnwelle, die zur Erzeugung zahlreicher einzigartiger ana-
loger Synthesizer-Sounds wie Bässe, Flächen usw. verwendet wird.

Square: Erzeugt eine Rechteckwelle, die sich für elektronische Klänge oder die Simulation von Blasin-
strumenten eignet. Durch Regelung der Impulsbreite können Sie Clavinet- oder Saxophon-ähnliche 
Sounds erzeugen.

Triangle: Dreieckwellen haben weniger Obertöne als Sägezahn- oder Rechteckwellen und eignen sich 
für rundere Sounds wie Bässe oder Flächen.

Sine: Sinuswellen sind sehr rund klingende Grundwellen ohne Obertöne.

DWGS (Digitales Wellenform Generator System): Erzeugt Wellenformen durch eine adittive harmoni-
sche Methode. Diese Einstellung eignet sich für Sounds mit der typischen Charakteristik von Digital-
synthesizern wie Synth-Bass, E-Piano, Glocken- oder Stimmen-ähnliche Klänge. Es stehen 64 
Wellenformen zur Auzwahl.

OneShot: Hierbei handelt es sich um PCM-Wellen ohne Ausklingen, wie Percussion, metallische 
Sounds, Klickgeräusche usw. Diese Einstellung eignet sich für Soundeffekte oder kurze Sounds, die 
als Anfang anderer Oszillatoren-Sounds diesen eine gewisse Charakteristik verleihen. Es stehen 32 
PCM-Wellen zur Auswahl.
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2. Shape/Sample [„Mode“ Saw-Sine: 0...127/„Mode“ DWGS: 1...64, „Mode“ OneShot: 
1...32] (CC#9)

Für die Wellenformen „Saw“ bis „Sine“ können Sie hier den Shape einstellen.

Für DWGS oder OneShot-Wellenformen stellen Sie hier Sample ein.

Im Modus „Saw“: Der Wert wirkt sich auf die Wellenform aus: Der Wert 0 erzeugt eine Sägezahn-
welle, der Wert 127 erzeugt eine um eine Oktave erhöhte Sägezahnwelle.

Im Modus „Square“: Der Wert wirkt sich auf die Impulsbreite aus: Der Wert 0 erzeugt eine Impuls-
breite von 50 % (Rechteckwelle), der Wert 127 erzeugt eine Impulsbreite von 0 % (keine Tonerzeu-
gung). Je näher dieser Wert sich 0 % annähert, desto „härter“ der Klang.

Im Modus „Triangle“: Der Wert wirkt sich auf die Wellenform aus: Der Wert 0 erzeugt eine Dreiec-
kwelle, der Wert 127 eine um eine Oktave und eine Quinte erhöhte Dreieckwelle.

Im Modus „Sine“: Der Wert 0 erzeugt eine reine Sinuswelle, der Wert 127 eine leicht verzerrte „fette“ 
Sinuswelle.

Im Modus „DWGS“: Jedem Wert entspricht eine Sample-Wellenform.

→ DWGS
Im Modus „OneShot“: Jedem Wert entspricht eine Sample-Wellenform.

→ Oneshot

3. OSC Mod Amount (OSC Mod) [Off, 1...127] (CC#15)

Hier regeln Sie, wie stark Oszillator 3 den Klang von Oszillator 1 moduliert.

4. Semitones [-24...0...24] (CC#16)

Regelt die Tonhöhe von Oszillator 1 in Halbtonschritten (100 Cent). Ein Wert von ±12 entspricht dem 
Unterschied von ±1 Oktave, ein Wert von ±24 entspricht dem Unterschied von ±2 Oktaven.

5. Fine Tune [-50...0...+50 Cent] (CC#17)

Regelt die Tonhöhe des Oszillators in Schritten von einem Cent. Der Einstellbereich beträgt ±50 Cent.
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| OSC 2
Dies sind die Einstellungen für Oszillator 2 (OSC 2). Sie entsprechen denen für Oszillator 1 (OSC1). 
→ OSC 1

1. Wave [Saw, Square, Triangle, Sine, DWGS, OneShot] (CC#18)

2. Shape/Sample [SAW-Sine: 0...127/DWGS: 1...64, OneShot: 1...32] (CC#19)

3. OSC Mod Amount (OSC Mod) [Off, 1...127] (CC#20)

4. Semitones [-24...0...24] (CC#21)

5. Fine Tune [-50...0...+50 Cent] (CC#22)
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| OSC 3
Dies sind die Einstellungen für Oszillator 3 (OSC 3).

Beim Anwenden der Oszillatormodulation moduliert Oszillator 3 die Oszillatoren 1 und 2, die beide das 
modulierte Ergebnis ausgeben.

1. Wave [Saw, Square, Triangle, Sine, DWGS, OneShot] (CC#48)

2. Shape/Sample [SAW-Sine: 0...127/DWGS: 1...64, OneShot: 1...32] (CC#49)

Sie entsprechen denen für Oszillator 1 (OSC1). → OSC 1

3. OSC Mod Type (ModType) [Disable, Ring, Sync, Ring&Sync, VPM]

Wählt die Art der Modulation aus, mit der die Oszillatoren 1 und 2 moduliert werden.

Disable: Es wird keine Modulation angewendet.

Ring: Diese Modulation erzeugt eine Wellenform, die die Summe und die Differenz der Wellenformen 
der beiden Oszillatoren beinhaltet. Durch Regeln von Semitones und Fine Tune lassen sich so metalli-
sche, atonale Klänge erzeugen. Diese Modulation eignet sich gut für Soundeffekte.

Sync: Diese Modulation synchronisiert die Phase der Oszillatoren 1 und 2 starr mit der Phase von 
Oszillator 3. Diese Modulation eignet sich gut für Synthie-Leads. Mit den Werten Semitones und Fine 
Tune regeln Sie die Obertöne. Die Stimmung des Grundtons ändert sich jedoch nicht.
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Ring&Sync: Kombination von Ring- und Sync-Modulation.

VPM: Die sogenannten Variable Phasen-Modulation lässt Sie mit Oszillator 3 die Phase der Oszillato-
ren 1 und 2 modulieren, was metallische Obertöne erzeugt.

4. Semitones [-24...0...24] (CC#51)

Regelt die Tonhöhe von Oszillator 3 in Halbtonschritten (100 Cent). Ein Wert von ±12 entspricht dem 
Unterschied von ±1 Oktave, ein Wert von ±24 entspricht dem Unterschied von ±2 Oktaven.

5. Fine Tune (FineTune) [-50...0...+50 Cent] (CC#52)

Regelt die Tonhöhe von Oszillator 3 in Schritten von einem Cent. Der Einstellbereich beträgt ±50 
Cent.
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| NOISE
Mit diesen Parametern können Sie das Rauschen und das Keyboard Tracking (wie der Sound den von 
Ihnen gespielten Noten „folgt“ oder sich entsprechend ändert) für die Tonhöhen der Oszillatoren 1, 2, 
und 3 konfigurieren.

Rauschen wird verwendet, um Sounds von Schlaginstrumenten oder Soundeffekte wie Brandung zu 
erzeugen. Sie können das Rauschen bearbeiten, indem Sie das für den Rauschgenerator verwendete 
Filter oder den entsprechenden Dezimator konfigurieren.

1. Noise Type [LPF, HPF, BPF, Deci] (CC#29)

Wählt das für den Rauschgenerator verwendete Filter oder den entsprechenden Dezimator aus.

LPF: Tiefpass-Filter.

HPF: Hochpass-Filter.

BPF: Bandpass-Filter.

Deci: Dezimator.

2. Noise Color [0...127] (CC#30)

Ändert den Klang des Rauschgenerators.

Wenn unter Noise Type „LPF“ eingestellt ist: Regelt die Cutoff-Frequenz des Tiefpassfilters.

Wenn unter Noise Type „HPF“ eingestellt ist: Regelt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters.

Wenn unter Noise Type „BPF“ eingestellt ist: Regelt die Cutoff-Frequenz des Bandpassfilters.

Wenn unter Noise Type „Deci“ eingestellt ist: Regelt die Abtastrate.

Tipp: Der Rauschgenerator unterscheidet sich von den Oszillatoren, indem er unabhängig von der 
gespielten Note denselben Klang erzeugt. Sie können allerdings die Tonhöhe des Rauschens entspre-
chend der gespielten Note ändern, indem Sie „Noise Color“ als Destination (Dest) des virtuellen 
Patches wählen und KbdTrk entweder auf „Source 1“ oder „Source 2“ stellen.

3. OSC 1 Keytrack (OSC1 KBD) [Ratio, Fixed]

Hier wählen Sie das Keyboard Tracking (wie der Sound den von Ihnen gespielten Noten „folgt“ oder 
sich entsprechend ändert) für die Tonhöhen jedes Oszillators aus.

Ratio: Die Tonhöhe des Oszillators ändert sich entsprechend der gespielten Note, wie bei einem 
Tasteninstrument üblich.

Fixed: Die Tonhöhe bleibt ungeachtet der gespielten Noten gleich.

4. OSC 2 Keytrack (OSC2 KBD) [Ratio, Fixed]

5. OSC 3 Keytrack (OSC3 KBD) [Ratio, Fixed]

OSC 2 Keytrack und OSC 3 Keytrack entsprechen OSC 1 Keytrack.
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MIXER, FILTER

| MIXER
Hier regeln Sie die Lautstärkebalance der Oszillatoren 1–3 und des Rauschgenerators.

Damit bestimmen Sie die Eingangspegel für das Filter.

1. OSC 1 Level (OSC1 Lvl) [0...127] (CC#23)

Stellt den Ausgangspegel von Oszillator 1 ein.

2. OSC 2 Level (OSC2 Lvl) [0...127] (CC#24)

Stellt den Ausgangspegel von Oszillator 2 ein.

3. OSC 3 Level (OSC3 Lvl) [0...127] (CC#25)

Stellt den Ausgangspegel von Oszillator 3 ein.

4. Noise Level (Noise Lvl) [0...127] (CC#26)

Stellt den Ausgangspegel des Rauschgenerators ein.
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| FILTER
Das Filter entfernt unnötige Frequenzanteile aus dem Klangsignal des Oszillators. Der Klang wird also 
geformt, indem nur die gewünschten Anteile durchgelassen werden.

Der Parameter Type dient als Fader zwischen den einzelnen Filtertypen (die vom Filter verwendete 
Methode zum Beschneiden der Frequenz). Der Parameter Cutoff gibt die Frequenz vor, an der der 
Schnitt erfolgen soll. Drehen Sie den Regler im Uhrzeigersinn, wird der Klang heller, drehen Sie ihn 
entgegen dem Uhrzeigersinn, wird er dunkler. Der Parameter Resonance betont den Frequenzbereich 
in Nähe der Cutoff-Frequenz, was dem Sound eine einzigartige Charakteristik verleiht.

1. Type [LP4 (0), ..., LP2 (32), ..., BP2 (64), ..., HP2 (96), ..., HP4 (127)] (CC#27)

Hiermit faden Sie zwischen den einzelnen Filtertypen. Die Werte zwischen den Typen geben deren 
Mischverhältnis zueinander an.

LP4 (0): Ein -24 dB LPF (-24 dB/Okt. Tiefpassfilter). Hierbei handelt es sich um ein häufig verwende-
tes Filter, das die Frequenzen unterhalb der Cutoff-Frequenz durchlässt und die darüber unterdrückt. 
Ein Vermindern der Cutoff-Frequenz macht den Klang dunkler und weicher.

LP2 (32): Ein -12 dB LPF (-12 dB/Okt. Tiefpassfilter). Dieses Filter hat einen sanfteren Verlauf als 
das -24 dB LPF und klingt deshalb natürlicher.

BP2 (64): Ein -12 dB/Okt BPF (Bandpassfilter). Dieses Filter lässt die Frequenzen im Bereich um die 
Cutoff-Frequenz durch und unterdrückt die restlichen Frequenzen. Dieses Filter eignet sich zum Beto-
nen eines bestimmten Teils des Frequenzbereichs. Damit lassen sich Sounds mit einer begrenzten 
Bandbreite erzeugen, zum Beispiel Stimmen in alten Radios oder Telefonen.

HP2 (96): Ein -12 dB/Okt HPF (Hochpassfilter). Hierbei handelt es sich um ein Filter, das die Frequen-
zen oberhalb der Cutoff-Frequenz durchlässt und die darunter unterdrückt. Somit wirkt der Klang 
dünner. Erhöhen Sie die Cutoff-Frequenz nicht zu sehr, sonst sinkt die Lautstärke zu stark.
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HP4 (127): Ein -24 dB/Okt HPF (Hochpassfilter). Dieses Filter hat einen steileren Verlauf als das -12 
dB/Okt. HPF.

2. Cutoff [0...127] (CC#74)

Gibt die Cutoff-Frequenz vor. Je größer der Wert, desto höher ist die Frequenz.

Tipp: Der Cutoff-Wert variiert den Klang durch die zeitliche Veränderung, die durch den Filter-EG, durch 
die Dynamik Ihres Anschlags (Velocity) und durch die gespielte Note (Keyboard-Tracking) erzeugt 
wird.

Hinweis: Bei gewissen Cutoff-Einstellungen sinkt die Lautstärke erheblich.

3. Resonance [0...127] (CC#71)

Stellt die Resonanz des Filters ein. Hierdurch werden die Obertöne nahe der vom Parameter Cutoff 
vorgegebenen Cutoff-Frequenz betont, was dem Klang einen unverwechselbaren Charakter verleiht. 
Bei höheren Werten macht sich der Effekt deutlicher bemerkbar.

Tipp: Da sich die von Resonance betonten Obertöne beim Drehen des Cutoff-Reglers ändern, raten wir 
dazu, die Cutoff- und Resonance-Regler zusammen einzustellen.

4. Drive [0...127] (CC#83)

Regelt die Verzerrung des Drive-Schaltkreises.

5. Keytrack [-200.0...0.0...200.0%] (CC#28)

Legt fest, wie das Keyboard Tracking (die auf der Tastatur gespielte Note) die Cutoff-Frequenz beein-
flusst.

Wenn z. B. der Sound bei der Note C4 wie gewünscht klingt, höhere Noten jedoch nicht mehr nach- 
oder zu dumpf klingen, können Sie dies mit Keyboard Tracking kompensieren, so dass die Cutoff-Fre-
quenz für höhere Noten ansteigt.

Bei einer positiven (+) Einstellung erhöht sich die Cutoff-Frequenz ab der Taste C4 aufwärts und ver-
mindert sich darunter. Bei einer negativen (-) Einstellung vermindert sich die Cutoff-Frequenz ab der 
Taste C4 aufwärts und erhöht sich darunter. Bei „+100.0 %“ verändert sich die Cutoff-Frequenz pro-
portional zur Tonhöhe. Bei „0“ bleibt die Cutoff-Frequenz für alle Noten dieselbe.
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AMP EG, FILTER EG

| AMP EG
Hier konfigurieren Sie den AMP EG (den Verstärker-Hüllkurvengenerator), der einen zeitlichen Verlauf 
der Lautstärke erzeugt-

Die gewünschte Verlaufskurve erzeugen Sie mit den Parametern ADSR: Attack [1], Decay [2], Sustain 
[3] und Release [4].

1. Attack [0...127] (CC#73)

Regelt die Anstiegszeit, also die Zeit von Note-On (Anschlagen der Taste) bis zum Erreichen des 
Attack-Pegels (Maximalwerts der Hüllkurve).

2. Decay [0...127] (CC#75)

Regelt die Abfallzeit, also die Zeit vom Attack-Pegel bis zum Sustain-Pegel.

3. Sustain [0...127] (CC#70)

Regelt den Haltepegel, also die Lautstärke, die nach Ablauf der Abfallzeit gehalten wird, solange Sie 
die Taste drücken.

4. Release [0...127] (CC#72)

Regelt die Freigabezeit, also die Zeit von Note-Off (Loslassen der Taste) bis zum Nullpegel.

5. Velocity Sens (Velocity) [0...127] (CC#79)

Regelt die Amplitude des EG in Abhängigkeit Ihrer Anschlagstärke.

Bei höheren Werten reagiert die Amplitude empfindlicher auf die Anschlagstärke. Bei „0“ beeinflusst 
die Anschlagstärke die Amplitude nicht.
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EG (Hüllkurvengenerator)

In den meisten Fällen verändert sich jeder Sound im Laufe der Zeit auf gewisse Weise, z. B. in der 
Lautstärke. Wenn Sie zum Beispiel eine Klaviertaste anschlagen, erklingt die Note erst mit maximaler 
Lautstärke und klingt dann allmählich aus. Wenn Sie die Taste loslassen, klingt der Ton mit einer kur-
zen Abfallzeit aus. Ein solcher Lautstärkeverlauf ist ein wesentlicher Aspekt des Klangs eines 
bestimmten Instruments. Diese Verläufe zeigen sich neben der Lautstärke auch beim Frequenzgang 
und der Tonhöhe. Bei einem Synthesizer werden diese Änderungen mit einem Hüllkurvengenerator 
(Envelope Generator/EG) erzeugt. Der microKORG2 verfügt über spezielle EGs für Filter und Amp. 
Diese EGs können als Quelle virtuellen Patches dienen und ermöglichen Ihnen so neben der Tonhöhe 
noch viele weitere Klangaspekte zu variieren.

Einige beispielhafte Einstellungen finden Sie unten.

| FILTER EG
Hier nehmen Sie die Einstellungen für die Filterhüllkurve (Filter EG) vor, die die zeitliche Änderung des 
Klangs beeinflusst.

Hierzu können Sie folgende Filter-EG-Einstellungen konfigurieren:

Der Parameter EG Intensität regelt den Anteil der angewendeten Filter EG.

Die gewünschte Verlaufskurve erzeugen Sie mit den Parametern ADSR: Attack [1], Decay [2], Sustain 
[3] und Release [4].

Mehr zur Funktionsweise eines EGs (Hüllkurvengenerators) erfahren Sie im Abschnitt vor diesem.

1. Attack [0...127] (CC#85)

Regelt die Anstiegszeit, also die Zeit von Note-On (Anschlagen der Taste) bis zum Erreichen des 
Attack-Pegels (Maximalwerts der Hüllkurve).

2. Decay [0...127] (CC#86)

Regelt die Abfallzeit, also die Zeit vom Attack-Pegel bis zum Sustain-Pegel.

3. Sustain [0...127] (CC#87)

Regelt den Haltepegel, also die Lautstärke, die nach Ablauf der Abfallzeit gehalten wird, solange Sie 
die Taste drücken.
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4. Release [0...127] (CC#88)

Regelt die Freigabezeit, also die Zeit von Note-Off (Loslassen der Taste) bis zum Nullpegel.

5. Intensity [-63...0...63] (CC#84)

Regelt die Tiefe der Modulation an, die auf die Cutoff-Frequenz angewendet wird.

Hiermit ändert sich die Cutoff-Frequenz im Verlauf der Zeit. Positive (+) Werte erhöhen das Ausmaß 
der Änderung. Negative (-) Werte erhöhen das Ausmaß der Änderung in der entgegengesetzten Rich-
tung.
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LFO 1, 2

Jedes Timbre hat von zwei LFOs (Niederfrequenzoszillatoren). Die von einem LFO erzeugten zykli-
schen Veränderungen, können diverse Aspekte des Sounds modulieren, z. B. Tonhöhe, Klang oder 
Lautstärke.

| LFO 1

1. Wave [Triangle, Saw Down, Saw Up, Square, Sample & Hold] (CC#89)

Wählt die LFO-Wellenform aus.

2. Mode [Tempo, Free, One Shot] 

Gibt vor, ob der LFO-Zyklus zum internen Tempo oder zur MIDI-Clock synchronisiert werden soll.

Tempo: Der LFO-Zyklus wird zum internen Tempo ider zur MIDI-Clock synchronisiert. Wenn der Para-
meter Clock Source auf der Seite MIDI unter Global (MIDI-Clock-Einstellungen) auf „Internal“ steht, 
wird das Tempo des LFO mit demvom Parameter Tempo vorgegebenen Tempo synchronisiert. Ist hier 
„External MIDI/USB“ ausgewählt, wird der LFO zur MIDI-Clock eines externen MIDI-Geräts synchroni-
siert. Steht der Parameter auf „Auto“, wird der LFO zur MIDI-Clock eines externen MIDI-Geräts syn-
chronisiert, sofern ein solches Signal empfangen wird.

Free: Der LFO-Zyklus wir nicht mit dem Tempo synchronisiert, sondern wiederholt sich mit der unter 
Frequency eingestellten Rate.
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One Shot: Der LFO-Zyklus wird nicht mit dem Tempo synchronisiert, sondern wird nur einen Zyklus 
lang mit der unter Frequency eingestellten Rate ausgegeben.

3. Frequency (Freq) [„Mode“ Tempo: 1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/6, 1/8, 1/12, 1/16, 1/24, 1/32 / „Mode“ Free, 
OneShot: 0...127] (CC#90)

Regelt die Frequenz des LFOs.

Im Modus „Tempo“ wird der LFO-Zyklus als Verhältnis des Tempos eingestellt. Ein LFO-Zyklus umfasst 
dann den eingestellten Wert (Notenlänge) im Verhältnis zum Tempo. Bei der Einstellung 1/4 z. B. ent-
spricht ein Taktschlag einem Zyklus.

In den Modi „Free“ oder „One Shot“ wird hiermit die Frequenz des LFOs eingestellt. Je höher der 
Wert, desto schneller oszilliert der LFO.

4. Key Sync/Key Trigger [„Mode“ Tempo, Free: Off, Timbre, Voice/„Mode“ OneShot: Timbre, Voice]

Gibt vor, ob die LFO-Phase nach einem Note-on für diese Stimme zurpckgesetzt wird (also wenn Sie 
eine Taste spielen).

„Key Sync“ (in den Modi „Tempo“ oder „Free“)

Off: Die LFO-Phase wird bei einem Note-on nicht zurückgesetzt.

Timbre: Die LFO-Phase wird beim ersten Note-on zurückgesetzt, das erfolgt, während keine Taste 
gedrückt wird. Dann moduliert dieselbe Phase alle Stimmen, die von folgenden Note-ons getriggert 
werden.

Voice: The LFO-Phase wird mit jedem Note-on zurückgesetzt und jede Stimme wird mit ihrer eigenen 
LFO-Phase wiedergegeben.

„KeyTrigger“ (im Modus „OneShot“) [Timbre, Voice]

Timbre: siehe „Timbre“ unter Key Sync.

Voice: siehe „Voice“ unter Key Sync.

5. Smooth [0...127] (CC#91)

Glättet den LFO-Zyklus.
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| LFO 2

1. Wave [Triangle, Saw Down, Saw Up, Square, Sample & Hold] (CC#102)

2. Mode [Tempo, Free, One Shot] 

3. Frequency (Freq) [„Mode“ Tempo: 1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/6, 1/8, 1/12, 1/16, 1/24, 1/32 / Modus „Free“, 
„OneShot“: 0...127] (CC#76)

4. Key Sync/Key Trigger [„Mode“ Tempo, Free: Off, Timbre, Voice/„Mode“ OneShot: Timbre, Voice]

Diese Parameter entsprechen denen von LFO 1.

5. Delay [0...127] (CC#92)

Verzögert die Zeit, nach der der LFO nach dem Zurücksetzen seiner Phase wieder einsetzt. Bei der 
Einstellung 0 erfolgt keine Verzögerung.
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PATCH 1–6

Virtuelles Patch

Bei analogen Synthesizern, z. B. modularen Synthesizern, werden die Ein- und Ausgänge der einzelnen 
Module (Oszillator, Filter, Verstärker, EG, LFO und andere Controller) mithilfe von Patchkabeln nach 
Belieben verbunden („gepatcht“), was dem Nutzer große Freiheiten bei der Klanggestaltung bietet.

Der microKORG2 simuliert diese Verkabelungen virtuelle, so dass Sie – ohne irgendwelche Kabel stec-
ken zu müssen , so dass Sie Modulationsquellen wie EG oder LFO den wichtigsten Parametern (Modu-
lationsziele) zuweisen können.

Der microKORG2 bietet sechs virtuelle Patch-Signalwege zum Erzeugen ausgeklügelter Sounds.

Bei jedem Patch können Sie zwei Modulationsquellen (mit den Reglern 1 und 2) und einen Parameter 
auswählen, der von den Quellen moduliert werden soll, das sogenannte Ziel (Regler 3), während Sie 
die Intensität der Modulation mit Intensity (Regler 4) einstellen. Die Verwendung unterschiedlicher 
Patchings lässt Sie den Sound auf vielerlei Arten beeinflussen.

Wenn Sie z. B. als Modulationsquelle 1 „LFO2“ und als Modulationsziel „CutOff“ wählen und die Tiefe 
des Effekts mit Intensity anpassen, erzeugt LFO2 eine zyklische Klangveränderung (einen „Wah“-
Effekt).

| PATCH 1–6

1. Source 1 [No Assign...Analog] (NRPN 4, 0...5)

2. Source 2 [No Assign...Analog] (NRPN 4, 16...21)

Wählt eine Modulationsquelle aus (Source). Wählen Sie hier z. B. Filter EG („Flt EG“) dient der Filter EG 
als Modulationsquelle.

Sie können eine oder zwei Modulationsquellen auswählen. Beide Quellen werden zu einer Kurve mul-
tipliziert, die die Modulation steuert. Wollen Sie nur eine Quelle verwendet, setzen Sie die andere auf 
„NoAssign“.

Tipp: Wenn Sie für Source 1 und 2 dieselbe Modulationsquelle auswählen, wird auf das Ziel eine expo-
nentielle Kurve angewendet.

NoAssign: keine Quelle ausgewählt

Velocity (+): Die Modulation wird entsprechend dem Velocity-Wert (Anschlagstärke) 0–127 angewen-
det.

Velocity (+-): Die Modulation wird ausgehend vom Velocity-Wert 64 in negativer oder positiver Rich-
tung angewendet.

KbdTrk (+): Die Modulation wird von der Notennummer 0 (C-1) bis 127 (G8) angewendet.
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KbdTrk (+-): Die Modulation wird ausgehend von der Notennummer 60 (C4) in negativer oder positi-
ver Richtung angewendet.

Hinweis: Die Tonhöhe beim Keyboard-Tracking (die angeschlagene Note) wird vom Portamento-
Parameter beeinflusst. Das Pitch Bend-Rad, die Transpose-Regler, das Vibrato und die Virtuellen 
Patches beeinflussen das Key-Tracking nicht.

Pitch Bend: Die Modulation wird ausgehend von der Mittelposition des PITCH-Rads in negativer oder 
positiver Richtung angewendet.

Mod.W (+): Die Modulation wird entsprechend dem Wert des MOD-Rads (0–127) angewendet.

Mod.W (+-): Die Modulation wird ausgehend von der Mittelposition des MOD-Rads in negativer oder 
positiver Richtung angewendet 

Flt EG (+): Die Modulation wird mithilfe der Filter EG ausschließlich in positiver Richtung angewendet.

Flt EG (+): Die Modulation wird mithilfe der Filter EG in negativer oder positiver Richtung angewendet.

Amp EG (+): Die Modulation wird mithilfe der Amp EG ausschließlich in positiver Richtung angewen-
det.

Amp EG (+-): Die Modulation wird mithilfe der Amp EG in negativer oder positiver Richtung angewen-
det.

LFO1 (+): Die Modulation wird mithilfe des LFO1s ausschließlich in positiver Richtung angewendet.

LFO1 (+-): Die Modulation wird mithilfe der LFO1s in negativer oder positiver Richtung angewendet.

LFO2 (+), LFO2 (+-): siehe LFO 1.

Noise: Erzeugt kontinuierliche Veränderungen mithilfe eines Zufallswerts. Dies wird von der Einstel-
lungen der Parameter Noise Type/Noise Color beeinflusst.

Analog: Erzeugt für jede gespielte Note einen Zufallswert und erzeugt so analog-klingende Variationen.

3. Destination (Dest) [NoAssign, ..., EQ F.Back] (NRPN 4, 32...37)

Wäht den Zielparameter aus (Destination) der durch die Modulation beeinflusst wird.

Wenn Sie z. B. Beispiel TIMBRE Pitch wählen, beeinflusst die Modulation die Stimmung des Timbres.

Unter „PATCH 1–6 Liste“ finden Sie eine Liste der wählbaren Parameter.

4. Intensity [-63...0...63] 
(P1: CC#103, P2: CC#104, P3: CC#105, P4: CC#106, P5: CC#107, P6: CC#108)

Gibt die Tiefe des Effekts an, der durch die Modulationsquelle erzeugt wird. Bei der Einstellung 0 wird 
keine Modulation angewendet.

5. Patch Connection (Connect) [Off/On]

Zum Ein-/Ausschalten der virtuellen Patch-Verbindung.
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Beispiele für virtuelle Patchings von Source 1/2 und Destination

Quelle (Source)
Ziel (Desti-

nation)
Erläuterung

Velocity FILTER Cutoff
Die Cutoff-Frequenz ändert sich abhängig von der Anschlag-
stärke.

KbdTrk TIMBRE Pan
Der Panpot (die Stereoposition) des Sounds ändert sich
gemäß der Notenposition auf der Tastatur, wobei tiefe Noten
links und hohe Noten rechts positioniert werden.

Pitch Bend TIMBRE Pan
Das Bewegen des PITCH-Rads oder der Empfang einer Pitch-
Bend-Change-Nachricht verschiebt den Klang im Stereofeld.

Mod.W FILTER Cutoff
Die Cutoff-Frequenz ändert sich mit der Bedienung des MOD-
Rads oder beim Empfang einer CC#1 Nachricht.

Mod.W LFO2 Freq
Die Frequenz von LFO2 ändert sich mit der Bedienung des
MOD-Rads oder beim Empfang einer CC#1 Nachricht.

Flt EG/Amp EG TIMBRE Pitch
Die Filter EG oder die Amp EG ändern die Tonhöhe des
Timbres im Zeitverlauf.

Flt EG/Amp EG TIMBRE Pan

Die Filter EG oder die Amp EG ändern die Stereoposition des
Timbres im Zeitverlauf. Indem Sie zwei Patches verwenden,
um den Wert von Intensity zu invertieren (+/-), können Sie
das Panning komplexer gestalten.

LFO 1/LFO 2 OSC1 Pitch
Ein von der Frequenz von LFO1 oder LFO2 abhängiger
Vibrato-Effekt wird OSC1 zugewiesen.

LFO 1/LFO 2 FILTER Cutoff
Ein von der Frequenz von LFO1 oder LFO2 abhängiger Wah-
Effekt wird zugewiesen.

LFO 1/LFO 2 TIMBRE Level
Ein von der Frequenz von LFO1 oder LFO2 abhängiger
Tremolo-Effekt wird zugewiesen.

LFO 1/LFO 2 TIMBRE Pan
Ein von der Frequenz von LFO1 oder LFO2 abhängiger Auto
Panpot wird zugewiesen.

Analog TIMBRE Pitch

Die Tonhöhe jeder gespielten Note ändert sich zufällig. Bei
niedrigen Intensity-Werten Klingt dies ähnlich einem
analogen Synthie, bei hohen Werten wird der Zufallsanteil
des Effekts größer.
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EDIT-Sektion

→ Arpeggiator
→ ARP A, B
→ GLOBAL

→ CONTROL
→ MIC
→ MIDI

→ MIDI FILTER
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Arpeggiator

Der Arpeggiator

Der Arpeggiator des microKORG2 verfügt über 10 Arpeggio-Typen.

Sie können u. a. die Notenlänge (Gate-Zeit) und die Intervalle der vom Arpeggiator gespielten Noten 
einstellen.

Diese Einstellungen nehmen Sie in den Sektionen ARP A und ARP B vor.

Jeder der maximal acht Schritte der Einstellungen bei ARP A und ARP B kann mit dem Schritt-Arpeg-
giator ein- und ausgeschaltet werden, wodurch sich vielfältige Möglichkeiten ergeben.

Auswahl der vom Arpeggiator wiederzugebenden Timbres

Bei Programmen, die zwei Timbres verwenden (Timbre-Modus „Dual“) können Sie die Timbres aus-
wählen, die der Arpeggiator triggern soll. Die Einstellung finden Sie in der ARP A Sektion unter Target 
Timbre. Sie können beide Timbres oder nur Timbre 1 oder 2 mit dem Arpeggiator bearbeiten.

Synchronisierung der Geschwindigkeit von LFO 1/2 oder der Delayzeit des 
Delay-Effekts mit dem Tempo des Arpeggiators

Durch Synchronisation der Geschwindigkeit von LFO 1/2 mit dem Tempo des Arpeggiators können Sie 
eine temposynchrone Modulation erzeugen. Sie können auch den Parameter Time des Delay-Effekts 
im Verhältnis zum Tempo festlegen, so dass die Delayzeit immer synchron zum jeweiligen Tempo des 
Arpeggiators verläuft. Dies ist vor allem bei Auftritten nützlich.

Da der Arpeggiator des microKORG2 auch mit einem externen MIDI-Sequenzer synchronisiert werden 
kann, können Sie die Geschwindigkeit von LFO 1/2 oder die Delayzeit auch vom externen MIDI-
Sequenzer aus steuern.

So verwenden Sie den Schritt-Arpeggiator → Details

| ON
Drücken Sie die ARPEGGIATOR ON-Taste, um den Arpeggiator ein- und auszuschalten (Taste leuchtet 
bei eingeschaltetem Arpeggiator).

Durch längeres Drücken der Taste schalten Sie die Latch-Funktion ein/aus. Bei eingeschaltetem Latch 
läuft die Arpeggiatorwiedergabe nach Loslassen der Tasten weiter.

| TEMPO
Sie können das Tempo einstellen, indem Sie die ARPEGGIATOR TEMPO-Taste mehrmals im gewünsch-
ten Rhythmus antippen (Taste blinkt im von Ihnen vorgegebenen Tempo). So können Sie die Wieder-
gabegeschwindigkeit des Arpeggiators, des Loop-Recorders, des LFOs und diverser Effekt-Parameter 
steuern.

Durch langes Drücken der Taste wird das aktuelle Tempo auch dann beibehalten, wenn Sie ein ande-
res Programm aufrufen (TEMPO LOCK).

Sie können das Tempo auch über den Parameter Tempo in ARP A einstellen.
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| STEP On/Off
Wenn Sie die EDIT ARP A-Taste drücken, können Sie mit den PROGRAM NUMBER-Tasten 1–8 die 
Schritte des Arpeggios ein- und ausschalten, während die Seiten ARP A/B-Seiten angezeigt werden 
(blinken). Die Tasten der eingeschalteten Schritte leuchten.

Hinweis: Wenn die EDIT ARP A-Taste nicht blinkt, schalten Sie mit den PROGRAM NUMBER-Tasten 1–8 
zwischen den Programmen um. Wir weisen Sie darauf hin, dass vorgenommene Bearbeitungen eines 
Programms verloren gehen, wenn Sie diese zuvor nicht speichern.
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ARP A, B

| ARP A

1. Tempo [30...300]

Regelt das Wiedergabetempo des Arpeggiators.

Diese Einstellung wirkt sich auch auf die Wiedergabegeschwindigkeit des Loop-Recorders, LFOS 
sowie auf diverse Effekt-Parameter aus.

Bei Werten ab 270 aufwärts ändert der Regler den Wert in Zweierschritten. Mit den INC-/DEC-Tasten 
können Sie den Wert in Einerschritten ändern.

Hinweis: Wenn unter global MIDI Clock Source „External USB/MIDI“ oder „Auto“ eingestellt ist und ein 
externes Signal anliegt, wird dieser Wert ignoriert, und der Arpeggiator mit der externen MIDI Clock 
synchronisiert.

2. Swing [-100%...0...+100%] NRPN 0, 5

Gibt einen Prozentwert (%) an, um den die geradzahligen Noten des Arpeggio im Timing relativ zu 
den ungeradzahligen verschoben werden.

3. Resolution [1/32, 1/24, 1/16, 1/12, 1/8, 1/6, 1/4] (NRPN 0, 6)

Regelt die Auflösung (Intervall zwischen den Noten) relativ zum eingestelten Tempo.

1/32: Das Arpeggio wird als Zweiundreißigstelnoten des eingestellten Tempos wiedergegeben.

1/24: Das Arpeggio wird als Sechszehnteltriolen des eingestellten Tempos wiedergegeben.

1/16: Das Arpeggio wird als Sechszehntelnoten des eingestellten Tempos wiedergegeben.

1/12: Das Arpeggio wird als Achteltriolen des eingestellten Tempos wiedergegeben.

1/8: Das Arpeggio wird als Achtelnoten des eingestellten Tempos wiedergegeben.

1/6: Das Arpeggio wird als Vierteltriolen des eingestellten Tempos wiedergegeben.

1/4: Das Arpeggio wird als Viertelnoten des eingestellten Tempos wiedergegeben.
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4. Target Timbre (Target) [Both Timbre, Timbre 1, Timbre 2] (NRPN 0, 11)

Wählt die vom Arpeggiator wiederzugebenden Timbres aus.

Both Timbre: Der Arpeggiator gibt beide Timbres wieder.

Timbre 1: Der Arpeggiator gibt nur Timbre 1 wieder.

Timbre 2: Der Arpeggiator gibt nur Timbre 2 wieder.

Hinweis: Diese Einstellung steht unter dem Timbre.Modus „Dual“ zur Verfügung.

5. Latch [Off, On] (NRPN 0, 4)

Legt das Verhalten des Arpeggiators fest, wenn Sie die Hände von der Tastatur nehmen.

Off: Die Arpeggiatorwiedergabe endet, sobald Sie die Hände von der Tastatur nehmen.

On: Die Arpeggiatorwiedergabe läuft nach Loslassen der Tasten weiter.

Tipp: Sie können durch längeres Drücken der ARPEGGIATOR ON-Taste auch den Latch aktivieren.

| ARP B

1. Type [Up, ..., Trigger] NRPN 0, 7

Wählt den Arpeggio-Typ aus.

Up: Die Reihenfolge der Notenwiedergabe verläuft nach oben von tiefen zu hohen Tönen.

Down: Die Reihenfolge der Notenwiedergabe verläuft nach unten von hohen zu tiefen Tönen.

UpDown: Die Reihenfolge der Notenwiedergabe verläuft abwechselnd nach oben und unten. (Die 
jeweils höchste und tiefste Note erklingen nur einmal.)
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DownUp: Die Reihenfolge der Notenwiedergabe verläuft abwechselnd nach unten und oben. (Die 
jeweils höchste und tiefste Note erklingen nur einmal.)

Converge: Die Notenwiedergabe verläuft konvergierend zur mittleren Note des Akkords, wobei zuerst 
die tiefste Note, dann die höchste, dann die zweittiefste, dann die zweithöchste usw. wiedergegeben 
wird.

Diverge: Die Notenwiedergabe verläuft divergierend von der mittleren Note des Akkords zur jeweils 
tiefsten und höchsten Note.

Manual: Das Arpeggio wird in der Reihenfolge der von Ihnen gespielten Tasten wiedergegeben.

Random 1: Das Arpeggio gibt die gespielten Noten in zufälliger Reihenfolge wieder.

Random 2: Das Arpeggio gibt die gespielten Noten in zufälliger Reihenfolge wieder. Verwenden Sie 
diese Einstellung, wenn Sie nicht wollen, dass ständig dieselbe Notenreihenfolge getriggert wird.

Trigger: Die auf der Tastatur gespielten Noten werden als Akkorde wiedergegeben.

2. Octave Range (Octave) [1 Oct...4 Oct] (NRPN 0, 8)

Regelt den Tonumfang der Arpeggiowiedergabe in Oktaven.
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3. Gate Time [0%...100%] (NRPN 0, 10)

Regelt die Notenlänge (Gate Time) der Arpeggionoten als Prozentwert (%).

In der Einstellung 0 werden alle Noten extrem kurz wiedergegeben. In der Einstellung 100 erklingen 
alle Noten bis zum Anfang des nächsten Schrittes.

4. Last Step [1...8] (NRPN 0, 9)

Regelt die Anzahl der gültigen Schritte (maximale Anzahl der Schritte) des Schritt-Arpeggiators.

5. Key Sync [Off, On] (NRPN 0, 12)

Wählt, ob Arpeggiator und Tastatur synchronisiert werden oder nicht.

On: Die Arpeggiatorwiedergabe beginnt von vorne mit der ersten von Ihnen gespielten Note (note-
on), nachdem Sie ihre Hände von der Tastatur genommen haben. Diese funktioniert am besten beim 
Spielen in Echtzeit, um das Timing des Taktanfangs anzupassen.

Off: Der Arpeggiator folgt immer der Uhr.
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GLOBAL, CONTROL, MIC, MIDI, MIDI FILTER

| GLOBAL
Die Parameter GLOBAL dienen der Konfiguration der allgemeinen Einstellungen des microKORG2.

So können Sie z. B. die Tonhöhe jedes Synthie-Programms individuell einstellen, während sie mit den 
globalen Tonhöheneinstellungen (Tuning/Transpose) die Tonhöhe aller Programme ändern können.

Mit dem Parameter Tuning können Sie die Stimmung des microKORG2 an die anderer Instrumente 
eines Ensembles anpassen, und mit dem Parameter Transpose die Tonhöhe eines Songs transponie-
ren.

Wenn Sie beim Spielen eines Songs mehr als ein Programm nutzen möchten, können Sie mit den glo-
balen Einstellungen die Tonhöhe einfach ändern, ohne die Tonhöhe jedes einzelnen Programms 
ändern zu müssen.

Hinweis: Die unter GLOBAL, CONTROL, MIC, MIDI und MIDI FILTER vorgenommenen Einstellungen wer-
den beim Verlassen der GLOBAL-Sektion gespeichert.

1. Tuning [430.0...440.0...450.0 Hz]

Wählt für die Grundstimmung dieses Instruments einen Grundton A4 innerhalb eines Bereichs von 
430,0 bis 450,0 Hz in Schritten von 0,1 Hz aus.

So können Sie die Stimmung des microKORG2 an die anderer Instrumente anpassen.

2. Transpose [-12...0...12]

Regelt die Grundstimmung in Halbtonschritten (100 Cents) im Bereich von ±1Oktave.

So können Sie die Stimmung des microKORG2 an die Tonart der Musik anpassen, die Sie begleiten.

3. Aux Routing (AuxRoute) [pre Mod, ..., post MasterVol]

Wählt die Position, an der das Audiosignal der AUX IN-Buchse in die Signalkette eingeschleift wird.

pre Mod: Das Signal wird vor dem Modulationseffekt eingeschleift. Somit wird das Signal von Mod an 
mit sämtlichen Effekten bearbeitet.

pre Delay: Das Signal wird vor dem Delayeffekt eingeschleift. Somit wird das Signal mit den Effekten 
ab Delay bearbeitet.

pre Reverb: Das Signal wird vor dem Reverbeffekt eingeschleift Somit wird das Signal mit den Effek-
ten ab Reverb bearbeitet.

pre EQ: Das Signal wird vor dem Equalizer eingeschleift. Somit wird das Signal mit den Effekten ab 
dem Equalizer bearbeitet.

pre LoopRec: Das Signal wird vor dem Loop-Recorder eingeschleift Somit werden keine Effekte ange-
wendet, und Sie können das Signal direkt mit dem Loop-Recorder aufnehmen.
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post MastrVol: Das Signal wird hinter dem Master Volume eingeschleift. Mit dieser Einstellung kön-
nen Sie die Lautstärke mit dem Master Volume-Regler nicht regeln.

4. Battery Type (Battery) [Alkaline, Ni-MH]

Stellen Sie den Typ der verwendeten Batterien ein, um den korrekten Ladezustand anzuzeigen.

Alkaline: Alkalibatterien

Ni-MH: Nickel-Metallhydrid-Akkus

5. Auto Power Off (AutoP.Off) [Disable, Enable]

Regelt, ob die Energiesparfunktion aktiviert bzw. deaktiviert ist.

Disable: Die Energiesparfunktion ist deaktiviert.

Enable: Die Energiesparfunktion schaltet den microKORG2 automatisch aus, wenn er 20 Minuten lang 
nicht bedient worden ist.

→ Energiesparfunktion

| CONTROL

1. Velocity Curve (VeloCurve) [Curve 1...8, Const Max]

Wählt die Kurve aus, die bestimmt, wie empfindlich der microKORG2 auf Stärke Ihres Anschlags rea-
giert.

Ihre Anschlagstärke kann sich auf Lautstärke oder Klangfarbe auswirken. Hier können Sie das Aus-
maß einstellen, mit der sich Lautstärke und Klangfarbe abhängig von Ihrer Anschlagstärke verändern 
(Anschlagempfindlichkeit).

1, 2, 3: Bei diesen Kurve ist die Anschlagempfindlichkeit geringer als üblich, was ein ausdrucksstarke 
Spiel mit großer Anschlagstärke erleichtert.

4: Typische Anschlagkurve.

5, 6: Bei diesen Kurven können Sie dynamisch spielen, ohne allzu viel Kraft anzuwenden.

7: Diese Kurve bietet eine nahezu flache Reaktion, bei der sich die Lautstärke kaum ändert, wenn Sie 
mit mäßiger Kraft spielen.

8: Diese Kurve bietet eine noch flachere Reaktion als Kurve #7, bei der sich die Lautstärke noch weni-
ger ändert, wenn Sie mit mäßiger Kraft spielen.

Const Max: Die Wiedergabe erfolgt unabhängig von der Anschlagstärke stets im höchsten Wert (127).

Hinweis: Die Kurven für 7 und 8 lösen nur eine minimale Änderung der Lautstärke aus, wenn Sie die 
Tasten mit mäßiger Kraft anschlagen, und eignen sich daher gut, wenn die Anschlagdynamik keine 
Rolle spielt oder wenn Sie die Noten in einheitlicher Lautstärke spielen möchten. Für sanftes Spielen 
eignen sich diese Kurven jedoch nicht, da die Lautstärkeänderungen dann sehr hoch ausfallen. Wäh-
len Sie die Kurve, die am besten zu Ihrer Spielweise oder zum gewünschten Effekt passt.

Achten Sie bei dieser Einstellung auf den Eingangspegel, da das Eingangssignal deutlich lau-
ter wiedergegeben wird als bei den anderen Einstellungen.
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2. Damper [Damper -/KORG, Damper +, LoopRec -/KORG, LoopRec +]

Zur Konfiguration von Funktion und Polarität des an die DAMPER-Buchse angeschlossenen Dämpfer/
Haltepedals.

Hinweis: Das Dämpfer/Haltepedal funktioniert bei falsch eingestellter Polarität womöglich nicht korrekt.

Hinweis: Der microKORG2 unterstützt keine Halb-Dämpfungsfunktion.

Damper -/KORG: Das Pedal funktioniert als Dämpfer/Haltepedal. Dies ist die werksseitige Standardein-
stellung. Verwenden Sie diese Einstellung beim Anschluss eines DS-1H, PS-1 oder PS-3-Pedals von Korg.

Damper +: Das Pedal funktioniert als Dämpfer/Haltepedal. Verwenden Sie diese Einstellung, wenn 
das Pedal umgekehrt zu arbeiten scheint.

LoopRec -/KORG: Diese Einstellung ermöglicht Ihnen, mit dem Dämpfer/Haltepedal den Aufnahme-
modus des Loop-Recorders zu aktivieren, um Ihr Spiel aufzunehmen. Verwenden Sie diese Einstellung 
beim Anschluss eines DS-1H, PS-1 oder PS-3-Pedals von Korg.

LoopRec +: Mit dieser Einstellung aktiviert das Pedal den Aufnahmemodus des Loop-Recorders Ver-
wenden Sie diese Einstellung, wenn das Pedal umgekehrt zu arbeiten scheint.

3. Knob Mode (KnobMode) [Jump, Catch]

Hier wählen Sie das Verhalten der EDIT CONTROL-Regler wenn die Position des Reglers auf dem Bedi-
enfeld nicht mit dem internen Parameterwert übereinstimmt.

Jump: Wenn Sie den Regler bedienen, springt der Parameterwert auf den vom Regler angezeigten 
Wert. Da hiermit das Hören der Ergebnisse während der Bearbeitung erleichtert wird, empfehlen wir 
die Verwendung dieser Einstellung.

Catch: Der Parameterwert ändert sich beim Berühren des Regler erst dann, wenn er mit dem vom 
Regler angezeigten Wert übereinstimmt (oder diesen „einholt“). Wir empfehlen Ihnen, diese Einstel-
lung zu verwenden, wenn Sie nicht möchten, dass sich der Sound abrupt ändert, beispielsweise wäh-
rend eines Live-Auftritts.

Nehmen wir z. B. an, Sie bearbeiten einen Parameter, während der EDIT CONTROL 1-Regler sich in der 
in der Abbildung gezeigten Position befindet.
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Wenn Sie nun eine andere Sektion aufrufen, kann der für Regler 1 angezeigte Parameterwert von der 
eigentlichen Position des Reglers abweichen. In disem Fall ändert sich der Wert erst dann, wenn Reg-
lerpositon und angezeigter Parameterwert übereinstimmen.

4. Display Brightness (DispBright) [1...10]

Legt die Helligkeit des Displays fest.

| MIC
Hier erfolgen die Einstellungen für die Noise Gates und Filter des Mikrofonsignals oder anderer Audio-
signale, die an den MIC IN CONDENSER oder DYNAMIC-Buchsen anliegen.

Stellen Sie mit dem MIC-Regler den Mikrofoneingangspegel ein.

1. Gate Threshold (Gate Thres) [0...127]

Gibt den Pegel vor, an dem der Mikrofoneingang stumm geschaltet wird.

Mit dem Noise Gate können Sie leise Klänge aus dem Signal nehmen und lautere durchlassen.

Sollte Ihr Mikrofon bei hohem Eingangspegel störende Geräusche aufnehmen, können Sie mit diesem 
Parameter alle Nebengeräusche unterhalb eines eingestellten Schwellenwerts unterdrücken. Somit 
wird nur das gewünschte Eingangssignal übertragen, z. B. Ihr Gesang.

Bei niedrigen Werten werden auch leisere Signale durchgelassen. Niedrige Werte empfehlen sich für 
ruhigere Orte. Höhere Werte ermöglichen es, selbst lautere Nebengeräusche zu unterdrücken.

Hinweis: Bei einer extrem hohen Einstellung kann es vorkommen, dass das Eingangssignal selbst 
beschnitten wird, was eine anschließende Bearbeitung mit den Gesangsprozessoren erschwert.

2. Gate Speed (GateSpeed) [0...127]

Legt fest, wie schnell das Gate auf das Mikrofoneingangssignal reagiert.

Bei niedrigen Werten reagiert das Gate schneller, so dass dass die Lautstärkeanstiege und -abfälle 
deutlicher klingen. Bei höheren Werten reagiert es langsamer, was das Risiko unerwünschter 
Klangaussetzer vermindert.

Das Gate arbeitet je nach Gate Threshold-Einstellung unterschiedlich. Bei einem hohen Gate 
Threshold-Wert, löst das Gate leichter aus. Beim Schwellenwert 0 ist das Gate inaktiv.

3. High Pass Filter (HPF) [0...127]

Unterdrückt die niedrigen Frequenzen des an den MIC IN-Buchsen (CONDENSER und DYNAMICS) 
anliegenden Mikrofonsignals. Durch Elimination der schwammig klingenden niedrigen Frequenzen 
wird der Klang heller und klarer.

Langer Gebrauch des Instruments mit großer Displayhelligkeit schadet der Lebensdauer des 
Displays.
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4. NoteOn Threshold (NoteThres) [0...127]

Legt den Pegel fest, ab dem Audiosignale als Noten erkannt werden, nachdem der Gate-Threshold 
und Hochpassfilter angewendet wurden.

5. Vocal MIDI Out (MIDI Out) [Disable, 1...16 Ch]

Stellt den MIDI-Kanal ein, der für die Übertragung von Notennachrichten verwendet wird, die der vom 
Gesangsprozessor erkannten Tonhöhe entsprechen. Bei der Einstellung „Disable“ werden keine Nach-
richten übertragen.

Hinweis: Um Notennachrichten zu übertragen, muss unter VOCAL SETTING Scale/Keyboard auf „Scale“ 
stehen.

| MIDI
Hier konfigurieren Sie die MIDI-Einstellungen des microKORG2.

MIDI steht für Musical Instrument Digital Interface und ist ein weltweiter Standard zum Austausch 
diverser musikspezifischer Daten zwischen elektronischen Instrumenten und Computern. Wenn zwei 
oder mehr MIDI-Geräte oder Computer über MIDI-Kabel miteinander verbunden sind, können diese 
Daten untereinander austauschen, selbst wenn sie von unterschiedlichen Herstellern stammen.

Beim microKORG2 sind den wichtigsten Parametern zur Klangbearbeitung Control-Change-Num-
mern zugewiesen, damit Sie mit einem MIDI-Sequenzer die Klangerzeugung triggern und die entspre-
chenden Parameter steuern können. → MIDI Implementationstabelle

Sie können zudem dem Arpeggiator, den LFO-Zyklus, die Delayzeit usw. über MIDI-Clock Signale Ihrer 
DAW oder einer ähnlichen Software synchronisieren, so dass der microKORG2 dieser folgt.

1. Global Ch [1...16 Ch]

Zur Auswahl des globalen MIDI-Kanals

Über diesen Kanal werden Notennachrichten, Bend-Nachrichten und Control-Change-Nachrichten für 
Timbre 1 übertragen.

2. Timbre 2 Ch (Timb2 Ch) [1...16 Ch]

Zur Auswahl des MIDI-Kanals für Timbre 2. Timbre 2 erklingt, wenn über diesen MIDI-Kanal einen 
Note empfangen wird.

3. Routing [USB+MIDI, USB]

Legt das Routing für MIDI-Nachrichten fest.

USB+MIDI: MIDI-Nachrichten werden sowohl über den USB-Port als auch über den MIDI IN-Anschluss 
übertragen.

USB: MIDI-Nachrichten werden nur über den USB-Port übertragen.
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4. Clock Source (ClockSrc) [Auto, Internal, External USB, External MIDI]

Wählt die Uhr, mit der das Gerät synchronisiert wird.

Tipp: Dies betrifft auch LOOP RECORDER, LFO und DELAY.

Auto: Wenn keine MIDI-Clock-Nachrichten empfangen werden, wird die interne Uhr zur Synchronisa-
tion verwendet - andernfalls die an USB-Port oder MIDI IN-Anschluss empfangenen MIDI-Clock-Nach-
richten.

Internal: Synchronisation mit interner Uhr.

External USB: Synchronisation mit am USB-Port empfangenen MIDI-Clock-Nachrichten.

External MIDI: Synchronisation mit am MIDI IN-Anschluss empfangenen MIDI-Clock-Nachrichten.

Hinweis: Ist für Clock Source „External USB“ oder „External MIDI“ ausgewählt und liegen keine exter-
nen Clock-Nachrichten an, stoppt die Wiedergabe von Arpeggiator, LOOP REC und LFO. Wenn für 
DELAY der Effekt-Parameter „Bpm Sync“ auf „On“ steht, arbeitet das Delay im angenommenen 
Systemtempo von 30 BPM.

5. Local Control (LocalCtrl) [Off,On]

Schaltet Local Control ein/aus.

Off: Die Verbindung der internen Klangerzeugung zu Tastatur und Räder wird getrennt.

Dies verhindert das sogenannte Echo-Back, also das doppelte Erklingen von Noten, wenn der micro-
KORG2 von einem externen Sequenzer aus gesteuert wird. (Ein Echo-Back liegt vor, wenn die von die-
sem Instrument beim Spielen einer Note erzeugten Daten an den Sequenzer gesendet werden, der 
damit wiederum den microKORG2 triggert.

On: Wählen Sie dies aus, um den microKORG2 alleine zu verwenden.

| MIDI-Einstellungen zum Anschluss an ein MIDI-Gerät 
oder einen Computer

Einstellungen von MIDI-Kanal und Verbindungen

Um Daten mit einem externen MIDI-Gerät auszutauschen, müssen Sie am microKORG2 denselben 
MIDI-Kanal einstellen wie am externen Gerät. Gehen Sie wie folgt vor, um den MIDI-Kanal einzustellen.

1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite MIDI auf.

2 Wählen Sie mit Regler 1 Global Ch aus, um dort den globalen MIDI-Kanal einzustellen.

3 Wählen Sie mit Regler 2 „Timbre 2Ch (Timb2 Ch)“ aus, wenn Sie Timbre 1 und 2 unterschiedliche 
MIDI-Kanäle zum Empfang von Daten zuweisen möchten. Timbre 1 empfängt Daten über den unter 
Global Ch eingestellten Kanal.

4 Wählen Sie mit Regler 3 aus, ob der Austausch von MIDI-Daten mit dem externen Gerät über den 
MIDI-Anschluss oder den USB-Port erfolgen soll.

5 Wählen Sie dann den MIDI-Kanal aus, den auch das angeschlossene MIDI-Gerät verwendet.

Tipp: Schauen Sie in der Bedienungsanleitung Ihres externen MIDI-Geräts oder Ihrer DAW nach, ob dort 
noch weitere Einstellungen erfolgen müssen.

MIDI LOCAL-Einstellungen zum Anschluss an externen MIDI-Sequenzer oder 
Computer

Ist der microKORG2 an einen externen MIDI-Sequenzer oder Computer angeschlossen, deren Echo-
Back-Einstellung eingeschaltet ist, und ist gleichzeitig am microKORG2 die Local-Control-Einstellung 
aktiviert, werden die beim Spielen der Tastatur des microKORG2 generierten Daten an den externen 
MIDI-Sequenzer gesendet und von dort wieder zurück an den microKORG2, so dass dessen Klangerzeu-
gung erneut getriggert wird. Um dies zu vermeiden, schalten Sie Local Control am microKORG2 aus.
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1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite MIDI auf.

2 Schalten Sie mit Regler 5 Local Control (LocalCtrl) auf „Off“.

Synchronisation der Arpeggiatorwiedergabe

Synchronisation eines externen MIDI-Geräts zum Tempo des microKORG2.

Verbinden Sie die MIDI OUT-Buchse des microKORG2 mit dem MIDI IN-Anschluss des externen MIDI-
Geräts; alternativ können Sie hierzu die USB-Ports der beiden Geräte nutzen.

1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite MIDI auf.

2 Stellen Sie mit Regler 4 Clock Source (ClockSrc) auf „Internal“. Nun sendet der microKORG2 MIDI-
Clock-Nachrichten.

3 Konfigurieren Sie Ihr externes MIDI-Gerät so, dass es MIDI-Clock-Nachrichten empfängt.
Nun arbeitet ihr externes MIDI-Gerät (z. B. ein Sequenzer oder Drumcomputer) im Tempo, das Sie 
mit dem Parameter Tempo auf der Seite EDIT ARP A vorgegeben haben.

Synchronisation des microKORG2 zum Tempo eines externen MIDI-Geräts

Verbinden Sie die MIDI IN-Buchse des microKORG2 mit dem MIDI OUT-Anschluss des externen MIDI-
Geräts; alternativ können Sie hierzu die USB-Ports der beiden Geräte nutzen.

1 Rufen Sie mit der EDIT GLOBAL-Taste die Seite MIDI auf.

2 Stellen Sie mit Regler 4 Clock Source (ClockSrc) auf „External“.
Nun empfängt der microKORG2 die von Ihrem externen MIDI-Gerät gesendeten MIDI-Clock-Nach-
richten.

3 Konfigurieren Sie Ihr externes MIDI-Gerät so, dass es MIDI-Clock-Nachrichten sendet.
Auch der Arpeggiator des microKORG2 richtet sich nun nach dem Tempo des externen MIDI-Geräts 
(z. B. ein Sequenzer oder Drumcomputer).

Wenn auf der Seite EDIT MIDI Clock Source (ClockSrc) auf „Auto“ steht und MIDI-Clock-Nachrichten 
über den MIDI IN-Anschluss oder den USB-Port empfangen werden, fährt der microKORG2 automa-
tisch in den entsprechenden Modus und wird von außen über ein MIDI-Gerät oder einen Computer 
synchronisiert. Andernfalls arbeitet der microKORG2 wie im Modus „Internal“.

Tipp: Schauen Sie in der Bedienungsanleitung Ihres externen MIDI-Geräts nach, ob dort noch weitere 
Einstellungen zur Synchronisation erfolgen müssen.

| MIDI FILTER
Hier legen Sie fest, welche Art von MIDI-Daten übertragen werden.

1. Program Change (ProgChg) [Disable, Enable]

Bestimmt, ob Program Change-Nachrichten übertragen werden.

Disable: Program Change-Nachrichten werden nicht übertragen.
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Enable: Program Change-Nachrichten werden übertragen.

2. Control Change (CC) [Disable, Enable]

Bestimmt, ob MIDI-Control-Change-Nachrichten übertragen werden.

Disable: MIDI Control-Change-Nachrichten werden nicht übertragen.

Enable: MIDI Control-Change-Nachrichten werden übertragen.

3. Pitch Bend (PitchBend) [Disable, Enable]

Bestimmt, ob Pitch Bend-Nachrichten übertragen werden.

Disable: Pitch-Bend-Nachrichten werden nicht übertragen.

Enable: Pitch-Bend-Nachrichten werden übertragen.

4. System Ex (SysEx) [Disable, Enable]

Bestimmt, ob MIDI System-Ecxlusive-Nachrichten übertragen werden.

Disable: MIDI System-Ecxlusive-Nachrichten werden nicht übertragen.

Enable: MIDI System-Ecxlusive-Nachrichten werden übertragen.
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VOCAL PROCESSOR-Sektion

→ EIN/AUS
→ VOCODER
→ HARD TUNE

→ HARMONIZER
→ VOCAL SETTING
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EIN/AUS

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die VOCODER-, HARD TUNE-, HARMONI-
ZER-, MOD-, DELAY-, REVERB- oder EQ-Taste, um die entsprechenden Effekte ein-/auszuschalten
(Die LED unter der jeweiligen Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

• Durch längeres Drücken der VOCODER-, HARD TUNE- oder HARMONIZER-Taste rufen Sie die
Seite VOCAL SETTING auf, wo Sie wählen können, ob die Tonhöhe gemäß der Tonleiter oder der
Tastatur korrigiert werden soll.→ VOCAL SETTING
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VOCODER

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die VOCODER-Taste, um den Effekt ein-/
auszuschalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

Hinweis: Sie können den VOCODER nicht zusammen mit den anderen beiden Effekten verwenden. 
Allerdings können Sie den HARD TUNE- und HARMONIZER-Effekt gleichzeitig verwenden.

• Drücken Sie die VOCODER-Taste, um die entsprechenden Parameter aufzurufen (Taste blinkt). Mit
den EDIT CONTROL-Reglern 1–5 und den FUNCTION-Tasten 1 und 2 stellen Sie die Werte ein.

• Durch längeres Drücken der VOCODER-, HARD TUNE- oder HARMONIZER-Taste rufen Sie die
Seite VOCAL SETTING auf, wo Sie wählen können, ob die Tonhöhe gemäß der Tonleiter oder der
Tastatur korrigiert werden soll.→ VOCAL SETTING

| VOCODER
Hier finden sie die Parameter des Vocoders.

Diese Parameter betreffen die Bandpassfilter auf der Trägerseite und den Hüllkurvenfolger auf der 
Modulator-Seite und dienen der Gestaltung der Charakteristik des Vocoders.

1. Mic Direct Level (Mic Direct) [0...127] (NRPN 5, 1)

Regelt den direkten Ausgabepegel des Mikrofoneingangsignals, d. h. ohne Durchgang durch den 
Modulator.

2. Synth Dry/Wet (Synth D/W) [0...100%] (NRPN 5, 2)

Regelt die Balance zwischen dem Synthiesound, der duch den Vocoder geht und dem Sound des 
Vocoders.

3. Formant [-63...0...63] (NRPN 5, 3)

Hiermit kann die Cutoff-Frequenz jedes Bandpassfilters des Trägers stufenlos verschoben werden.

4. Resonance [0...127] (NRPN 5, 4)

Regelt die Stärke der Resonanz für jeden Bandpassfilter des Trägers.

Je größer der Wert, desto stärker werden die Frequenzen um den Cutoff-Wert hervorgehoben.

5. Env Follower Sens (E.F.Sens) [0...126, Hold] (NRPN 5, 5)

Regelt die Empfindlichkeit des Hüllkurvenfolgers des Modulators an.

Bei niedrigen Werten werden Anstiegsbereich und andere Erhöhungen des Eingangssignals schneller 
erkannt. Wenn Sie hier „Hold“ einstellen, wird die aktuelle Frequenzcharakteristik des Eingangssi-
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gnals eingefroren. Somit behält der Sound diese Frequenzcharakteristik unabhängig vom Vorhanden-
sein eines Eingangssignals bei.

Tipp: Die im Hold-Zustand beibehaltene Frequenzcharakteristik des Signals kann im Programm gespei-
chert werden. Wenn Sie hier „Hold“ einstellen, ohne dass ein Eingangsignal vorliegt, bleibt der Aus-
gang stumm, selbst wenn danach ein Eingangssignal vorliegt.

| FILTER BAND
Auf der Seite FILTER BAND können Sie Ausgangspegel und Panpot (Stereoposition) der 16 Filter der 
Trägerseite einstellen.

1. Band Select (Band Sel) [1...16]

Wählt das Bandpassfilter aus, auf das sich die Parameter Level und Pan auswirken.

Hinweis: Diese Einstellung ist nicht im Programm gespeichert. Wenn Sie also den microKORG2 ausschal-
ten oder ein anderes Programm aufrufen, wird dieser Wert auf „1“ zurückgesetzt.

2. Band X Level (Level) [0...127] (NRPN 5, 16...31)

Regelt den Ausgangspegel des unter Band Select gewählten Filters.

3. Band X Pan (Pan) [L63...L1, Center, R1...R63] (NRPN 5, 32...47)

Regelt den Panpot des unter Band Select gewählten Filters.
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HARD TUNE

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die HARD TUNE-Taste, um den Effekt ein-/
auszuschalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

• Drücken Sie die HARD TUNE-Taste, um die entsprechenden Parameter aufzurufen (Taste blinkt).
Mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–5 und den FUNCTION-Tasten 1 und 2 stellen Sie die Werte ein.

• Durch längeres Drücken der VOCODER-, HARD TUNE- oder HARMONIZER-Taste rufen Sie die
Seite VOCAL SETTING auf, wo Sie wählen können, ob die Tonhöhe gemäß der Tonleiter oder der
Tastatur korrigiert werden soll.→ VOCAL SETTING

| HARD TUNE
Mit diesem Effekt regeln oder korrigieren Sie die Tonhöhe der Stimme.

Damit können Sie roboterartige Stimmen erzeugen oder durch Bearbeitung von Formant eine 
Stimme fett und tief oder dünn und hoch klingen lassen.

1. Intensity [0...127] (NRPN 6, 1)

Regelt den Anteil des zugewiesenen Hard Tune-Effekts.

Beim Wert „0“ wird kein Hard Tune zugewiesen. Wählen Sie hier einen hohen Wert für einen starken 
Hard Tune-Effekt mit Tonhöhenkorrektur.

2. Speed [0...127] (NRPN 6, 2)

Regelt die Geschwindigkeit der Tonhöhenkorrektur

Bei der Einstellung „0“ wird die Tonhöhe sofort korrigiert. Bei höheren Werten erfolgt die Tonhöhen-
korrektur später.

3. Formant [-63...0...63] (NRPN 6, 3)

Regelt den Formant zum Ändern der Stimmcharakteristik.

Damit können Sie das Eingangssignal zu einer mächtigen, tiefen Stimme (negative Werte) oder einer 
dünnen, hohen Stimme (positive Werte) verfremden.
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HARMONIZER

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die HARMONIZER-Taste, um den Effekt ein-
/auszuschalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

• Drücken Sie die HARMONIZER-Taste, um die entsprechenden Parameter aufzurufen (Taste blinkt).
Mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–5 und den FUNCTION-Tasten 1 und 2 stellen Sie die Werte ein.

• Durch längeres Drücken der VOCODER-, HARD TUNE- oder HARMONIZER-Taste rufen Sie die
Seite VOCAL SETTING auf, wo Sie wählen können, ob die Tonhöhe gemäß der Tonleiter oder der
Tastatur korrigiert werden soll.→ VOCAL SETTING

| HARMONIZER A (HARMO A)
Fügt der Stimme Harmonien(Akkordtöne) hinzu, indem deren eigentliche Tonhöhe verschoben wie-
dergegeben wird.

Sie können die eigentliche Stimme um bis zu zwei Harmonien ergänzen.

1. Harmonies Level (HarmoLvl) [0...127] (NRPN 7, 1)

Regelt den Ausgangspegel der Harmonien.

2. Stereo Spread (Stereo) [-63...0...63] (NRPN 7, 2)

Regelt die Ausbreitung der Harmonien im Stereofeld.

Wenn unter Harmony Number „1“ ausgewählt ist, verläuft die Harmonie von links nach rechts.

Wenn unter Harmony Number „2“ ausgewählt ist, verläuft Harmonie 1 von links nach rechts und Har-
monie 2 von rechts nach links.

3. Formant [-63...0...63] (NRPN 7, 3)

Regelt den Formant der Harmonie zum Ändern der Stimmcharakteristik.

Damit können Sie eine dünne, hohe Stimme in eine mächtige, tiefe Stimme verwandeln (negative 
Werte) 0 und umgekehrt (positive Werte).

4. Pitch Detune (Detune) [-63...0...63] (NRPN 7, 4)

Regelt den Anteil der Verstimmung der Harmonien (leichte Verschiebung der Tonhöhe.)

5. Delay [0...150 mSec] (NRPN 7, 5)

Regelt die verzögerte Wiedergabe der Harmonien im Vergleich zum eigentlichen Sound.
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| HARMONIZER B (HARMO B)

1. Harmony Number (Harmony) [1, 2] (NRPN 7, 16)

Regelt die Anzahl der auszugebenden Harmonien.

2. Harmony 1 Pitch (Pitch 1) [-2 Oct...-2nd, Unison, +2nd...+2 Oct) (NRPN 7, 32)

Regelt die Verschiebung der Tonhöhe von Harmonie 1 in Tonleiterschritten.

Hinweis: Gewisse Intervalle (z. B. Sekunde) werden je nach der unter VOCAL SETTING gewählten Tonlei-
ter nicht angezeigt.

3. Harmony 2 Pitch (Pitch 2) [-2 Oct...-2nd, Unison, +2nd...+2 Oct) (NRPN 7, 48)

Regelt die Verschiebung der Tonhöhe von Harmonie 2 in Tonleiterschritten.

Hierzu muss Harmony Number auf „2“ stehen.
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VOCAL SETTING

Diese Parameter betreffen die Bearbeitung der Stimme mit Vocoder, Hard Tune oder Harmonizer

• Durch längeres Drücken der VOCODER; HARD TUNE- oder HARMONIZER -Taste rufen Sie die Seite
VOCAL SETTING auf.

1. Scale/Keyboard (Scale/KBD) [Scale, Keyboard]

Hier wählen Sie, ob die Synthie-Engine beim Verwenden des Vocoders vom Mikrofoneingangssignal 
oder von der Tastatur getriggert wird

Wenn Sie Hard Tune oder den Harmonizer verwenden, wählen Sie hier, ob die Tonhöhenkorrektur 
oder die Harmonieerzeugung den Noten der Tonleiter oder der Tastatur folgt.

Scale: Die Tonhöhe der Stimme wird gemäß der unter „Scale Key“ und „Scale Type“ gewählten Ton-
leiter korrigiert.

Keyboard:  Die Tonhöhe der Stimme wird passend zu den gespielten Tasten der Tastatur korrigiert.

2. Scale Key (ScaleKey) [C, C#, D, D#, E, F, F#, G, G#, A, A#, B]

Bei der Auswahl „Scale“ geben Sie hier die Tonart der Tonleiter an, die zur Tonhöhenkorrektur dienen 
soll.

3. Scale Type (ScaleType) [Major, minor, Major Penta, minor Penta, Major Blues, minor Blues, Raga, 
Japanese, BassLine, 4th, 5th, Chromatic]

Bei der Auswahl „Scale“ geben Sie hiermit die Tonleiter (Noten der Tonart) an, die zur Tonhöhenkor-
rektur dienen soll.

Bei Verwendung des Harmonizers werden die Harmonien gemäß der Noten der Tonleiter ausgegeben.
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EFFECT-, EQ-Sektion

→ Modulation (MOD)
→ DELAY
→ REVERB

→ EFFECT ROUTING
→ EQ
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Modulation (MOD)

Der Modulationseffekt beeinflusst den ursprünglichen Sound mit verschiedenen Arten zyklischer Ver-
änderungen. So erhält der Sound mehr Tiefe oder man hat den Eindruck, dass mehrere Schallquellen 
gleichzeitig erklingen.

Unter den Modulationseffekten finden Sie u. a. einen Kompressor und einen Amp-Simulator.

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die MOD-Taste, um die Effekte ein-/auszu-
schalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

• Drücken Sie die MOD-Taste, um die entsprechenden Parameter aufzurufen (Taste blinkt). Mit den
EDIT CONTROL-Reglern 1–5 und den FUNCTION-Tasten 1 und 2 stellen Sie die Werte ein.

• Durch langes Drücken der MOD-, RELAY- oder REVERB-Taste rufen Sie die Seite EFFECT ROUTING
auf, wo Sie einstellen können, mit welchen Effekt das jeweilig Timbre und das Mikrofonsignal
bearbeitet wird. → EFFECT ROUTING

• Wählen Sie mit dem Parameter Effect Type (Regler 1) den Effekttyp aus. Die unten angezeigten
Parameter (Regler 2–5) hängen vom Effekttyp ab.

| MOD

1. Effect Type (Type) [Chorus, Flanger, Ensemble, Phaser, Tremolo, LoFi, Comp, Distortion, Amp Simu-
lator]

Wählt den Effekttyp aus.

2...5. Effekt-Parameter

Zur Konfiguration der Parameter des jeweiligen Effekts.

Mehr über die Parameter finden Sie in den Erläuterungen der jeweiligen Effekttypen.

| MOD EXTRA

1...5. Effekt-Parameter

Zur Konfiguration der Parameter des jeweiligen Effekts.

Mehr über die Parameter finden Sie in den Erläuterungen der jeweiligen Effekttypen.
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| Effekttyp

Chorus

Beim Chorus-Effekt wird die Tonhöhe des Signals durch die Modulation einer Verzögerung verändert. 
Das Mischen des modulierten mit dem unmodulierten Signal imitiert leichte (oder weniger leichte) 
Unterschiede in der Intonation, wenn zwei Musiker unisono spielen, während das modulierte Signal 
allein als Vibrato verwendet werden kann.

MOD

1. Effekttyp (Type) Chorus

2. Chorus Sub Type (SubTy pe) [Stereo, Light, Mono, Vibrato, Manual]

Wählt einen der verfügbaren Untertypen aus.

3. Speed [0...127] (CC#12)

Stellt die Modulationsrate des Effekts abhängig vom gewählten Untertyp ein. Drehen Sie den Regler 
nach rechts, erhöht sich die Modulationsgeschwindigkeit des Eingangssignals.

Hinweis: Ist der Untertyp „Manual“ ausgewählt, bleibt dieser Parameter wirkungslos, da in diesem Fall 
der interne LFO angehalten ist.

4. Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.

MOD EXTRA

1. Low Cut (LowCut) [0...127]

Stellt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters ein. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird der Anteil 
der tiefen Frequenzen reduziert.

2. Manual [0...127]

Regelt den Delay-Offset des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich der Offset.

3. Width [0...127]

Regelt die Stereobreite des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite.

5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler nach rechts, erhöht sich der Wet-Pegel, während der Dry-Pegel sinkt.

Flanger

Dieser Effekt erzeugt einen intensiven wellenartigen Klang. 

MOD

1. Effekttyp (Type) Flanger

2. Flanger Sub Type (Sub Type) [Stereo +, Stereo -, Light +, Light -, Mono +, Mono -, Manual]

Wählt einen der verfügbaren Untertypen aus.

3. Speed [0...127] (CC#12)

Stellt die Modulationsrate des Effekts abhängig vom gewählten Untertyp ein. Drehen Sie den Regler 
nach rechts, erhöht sich die Modulationsgeschwindigkeit des Eingangssignals.
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4. Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.

MOD EXTRA

1. Low Cut (LowCut) [0...127]

Stellt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters ein. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird der Anteil 
der tiefen Frequenzen reduziert.

2. Manual [0...127]

Regelt den Delay-Offset des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich der Offset.

3. Width [0...127]

Regelt die Stereobreite des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite.

4. Feedback [-63...0...63]

Regelt den Anteil des Ausgangssignals, das zum Effekteingang zurückgeführt wird, um intensive 
Resonanzspitzen zu erzeugen. Drehen Sie den Regler von der Mitte aus nach rechts, erhöht sich das 
Feedback; drehen Sie ihn nach links, wird zusätzlich die Phase des Feedbacks umgekehrt, wodurch die 
Resonanzspitzen verschoben werden.

5. Dry/Wet [-100...0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler von der Mitte aus nach rechts, wird der Wet-Pegel angehoben und der Dry-Pegel vermindert; dre-
hen Sie ihn nach links, wird der invertierte Wet-Pegel angehoben und der Dry-Pegel vermindert.

Ensemble

Ein fülliger, Chorus-ähnlicher Effekt.

MOD

1. Effekttyp (Type) Ensemble

2. Ensemble SubType (SubType) [Stereo, Light, Mono]

Wählt einen der verfügbaren Untertypen aus.

3. Speed [0...127] (CC#12)

Stellt die Modulationsrate des Effekts abhängig vom gewählten Untertyp ein. Drehen Sie den Regler 
nach rechts, erhöht sich die Modulationsgeschwindigkeit des Eingangssignals.

4. Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.

MOD EXTRA

1. Low Cut (LowCut) [0...127]

Stellt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters ein. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird der Anteil 
der tiefen Frequenzen reduziert.

3. Width [0...127]

Regelt die Stereobreite des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite.
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5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler nach rechts, erhöht sich der Wet-Pegel, während der Dry-Pegel sinkt.

Phaser

Dieser Effekt verändert die Phase eines Signals, um den Eindruck einer Bewegung zu erzeugen. 

MOD

1. Effekttyp (Type) Phaser

2. Phaser SubType (SubType) [Stereo, Orange, Black, Small]

Wählt einen der verfügbaren Untertypen aus.

3. Speed [0...127] (CC#12)

Stellt die Modulationsrate des Effekts abhängig vom gewählten Untertyp ein. Drehen Sie den Regler 
nach rechts, erhöht sich die Modulationsgeschwindigkeit des Eingangssignals.

4. Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.

MOD EXTRA

1. Low Cut (LowCut) [0...127]

Stellt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters ein. Dadurch werden Töne und Obertöne unterhalb der 
Cutoff-Frequenz abgeschwächt. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Cutoff-Frequenz. 

2. Manual [0...127]

Manuelles Offset der Phaser-Koeffizienten, um die hauptsächlich bearbeiteten Frequenzen zu verän-
dern. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich der Offset, und der Frequenzbereich des Pha-
sers verschiebt sich nach oben.

3. Width [0...127]

Regelt die Stereobreite des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite.

4. Feedback [-63...0...63]

Regelt den Anteil des Ausgangssignals, das zum Effekteingang zurückgeführt wird, um intensive 
Resonanzspitzen zu erzeugen. Drehen Sie den Regler von der Mitte aus nach rechts, erhöht sich das 
Feedback; drehen Sie ihn nach links, wird zusätzlich die Phase des Feedbacks umgekehrt, wodurch die 
Resonanzspitzen verschoben werden.

5. Dry/Wet [-100...0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler von der Mitte aus nach rechts, wird der Wet-Pegel angehoben und der Dry-Pegel vermindert; dre-
hen Sie ihn nach links, wird der invertierte Wet-Pegel angehoben und der Dry-Pegel vermindert.
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Tremolo

Dieser Effekt moduliert periodisch die Amplitude eines Signals.

MOD

1. Effekttyp (Type) Tremolo

2. Wave [Triangle, Square, Saw, Sine, Sample & Hold]

Hiermit wählen Sie die Wellenform aus, mit der die Amplitude des Eingangssignals moduliert wird. 

3. Speed [„Bpm Sync“ Off: 0...127 / „Bpm Sync“ On: 1/1, 3/4, 1/2, 3/8, 1/3, 1/4, 3/16, 1/6, 1/
8, 3/32, 1/12, 1/16, 1/24, 1/32, 1/64] (CC#12)

Stellt die Modulationsrate des Effekts abhängig vom gewählten Untertyp ein. Drehen Sie den Regler 
nach rechts, erhöht sich die Modulationsgeschwindigkeit des Eingangssignals.

4. Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.

MOD EXTRA

1. Mode [Normal, Harmonic]

Schaltet zwischen normalem und harmonischem Tremolo um.

Das harmonische Tremolo spaltet das Eingangssignal in ein hohes und ein tiefes Frequenzband und 
moduliert dessen jeweilige Lautstärke, um einen einzigartigen Tremolo-Effekt zu erzeugen.

2. Shape [0...127]

Regelt die Intensität der Bearbeitung des internen LFOs. Bei Triangle, Saw und Sine wird die LFO-
Kurve durch Drehen des Reglers nach rechts exponentieller. Bei Square und S&H wird durch Drehen 
des Reglers nach rechts die Glättung des LFO-Ausgangs verstärkt.

3. BPM Sync (BpmSync) [Off / On]

Schaltet den Parameter Tempo um zwischen absoluter Frequenz (Hz) und Tempo-synchronen Unter-
teilungen. 

4. Inversion (Inv) [Positive, Negative]

Bestimmt die Polarität des internen LFO.

5. Width [0...127]

Regelt die Stereobreite des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite.

LoFi

Dieser Effekt klingt verzerrt und verwackelt und imitiert einen alten Schallplattenspieler oder Kasset-
tenrekorder.

MOD

1. Effekttyp (Type) LoFi

2. LoFi SubType (SubType) [33.3 rpm, 45.0 rpm, 78.3 rpm]

Wählt einen der verfügbaren Untertypen aus.

3. Wow Depth (Wow) [0...127] (CC#12)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.
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4. Isolation (Iso) [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Isolator-Filters. Drehen Sie den Regler nach rechts, reduziert sich der Fre-
quenzbereich, den das Filter durchlässt.

5. Saturation (Satu) [0...127] (CC#112)

Regelt die Intensität der nicht-linearen Bearbeitung Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich 
der Anteil der obertonreichen Verzerrung.

MOD EXTRA

2. Wow Random (WowRand) [0...127]

Regelt die Intensität des Zufalls-Modulation. Drehen Sie den Regler nach rechts, wirkt sich die Zufalls-
Modulation stärker auf die anderen Modulatoren aus.

3. Wow Rate (WowRate) [0...127]

Regelt die Modulationsrate. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Modulationsgeschwin-
digkeit des Eingangssignals.

4. Iso Frequency (IsoFreq) [-63...0...63]

Regelt die Mittelfrequenz des Isolator-Filters. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Mit-
telfrequenz.

5. Iso Slope (IsoSlope) [0...127]

Regelt die Reihenfolge des Isolator-Filters. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensi-
tät des Filters.

Compressor (Comp)

Dieser Effekt reduziert automatisch den Pegel eines Signals, wenn es am Eingang einen 
vorgegebenen Grenzwert überschreitet.

MOD

1. Effekttyp (Type) Comp

2. Ratio [Soft, Medium, Hard, Limiter]

Stellt das Kompressionsverhältnis ein. 

BezeichnungReduktionsverhältnis Eingang: Ausgang 

Soft1:2

Medium1:4

Hard1:8

Limiter1:100

3. Time [-63...0...63] (CC#12)

Skaliert die Anstiegs- und Freigabezeit des Kompressors zwischen 20 % und 500 %.

4. Depth [0...127] (CC#111)

Stellt die Schwelle des Kompressors ein. Drehen Sie den Regler nach rechts, senkt sich die Schwelle.

5. Output [-24...6 dB] (CC#112)

Regelt den Gain für den Ausgang.
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MOD EXTRA

2. Knee [0...127]

Regelt die Sanftheit des Übergangs zwischen der Komprimierung und Nichtkomprimierung eines 
Signals.

3. Attack [0...127]

Regelt die Geschwindigkeit, mit der der Hüllkurvenfolger auf Erhöhungen der Amplitude reagiert. 
Drehen Sie den Regler nach rechts, erfolgt die Reaktion langsamer.

4. Release [0...127]

Regelt die Geschwindigkeit, mit der der Hüllkurvenfolger auf Abnahmen der Amplitude reagiert. Dre-
hen Sie den Regler nach rechts, erfolgt die Reaktion langsamer.

5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler nach rechts, erhöht sich der Wet-Pegel, während der Dry-Pegel sinkt.

Distortion

Dieser Effekt bietet diverse Typen obertonreicher Verzerrungen.

MOD

1. Effekttyp (Type) Distortion

2. Distortion Model (Model) [Overdrive, Dist, Tube, Decimator, Wavefold, Crash]

Zur Auswahl des Verzerrer-Modells-

Overdrive: sanfte Verzerrung 

Dist: intensive Verzerrung

Tube: an ein berühmtes Gitarrenpedal erinnernde Verzerrung

Decimator: Verzerrung, die die Abtastrate eines Signals reduziert.

Wavefold: Verzerrung, die das Eingangssignal als Phase eines Oszillators verwendet-

Crash: Verzerrung, die einen Oszillator mit dem Eingangssignal synchronisiert.

3. Tone [0...127] (CC#12)

Schneidet den Hochfrequenzanteil des verzerrten Signals ab. Drehen Sie den Regler nach rechts, 
klingt das Signal tiefer.

4.Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität der Verzerrung. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Intensität.

5. Output [0...127] (CC#112)

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler nach rechts, erhöht sich der Wet-Pegel, während der Dry-Pegel sinkt.

MOD EXTRA

2. Pre EQ Freq (EqFreq) [0...127]

Regelt die Frequenz des Vorverzerrungsfilters. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die 
Frequenz.
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3. Pre EQ Gain (EqGain) [-63...0...63]

Regelt die Vorverstärkung (Gain) des Vorverzerrungsfilters. Drehen Sie den Regler nach links von der 
Mitte, senken Sie den Gain; drehen Sie ihn nach rechts, erhöhen Sie den Gain.

4. Post Low Cut (LowCut) [0...127]

Stellt die Cutoff-Frequenz des Ausgangs-Hochpassfilters ein. Dadurch werden Töne und Obertöne 
unterhalb der Cutoff-Frequenz abgeschwächt. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die 
Cutoff-Frequenz.

5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler nach rechts, erhöht sich der Wet-Pegel, während der Dry-Pegel sinkt.

Amp Simulator

Dieser Effekt simuliert Verzerrung und Klangfarben eines Gitarrenverstärkers.

MOD

1. Effekttyp (Type) Amp Simulator

2. AmpSim Model (Model) [Clean, Vintage, Crunch, Dark, Hard, Heavy]

Wählt einen Verstärkertyp (Modell) aus.

3. Tone [0...127] (CC#12)

Schneidet den Hochfrequenzanteil des verzerrten Signals ab. Drehen Sie den Regler nach rechts, 
klingt das Signal tiefer.

4. Depth [0...127] (CC#111)

Regelt die Intensität des Effekts. Drehen Sie den Regler nach rechts, verstärkt sich der Effekt.

5. Output [-24...6] (CC#112)

Regelt die Ausgangs-Lautstärke. Der Ausgangslautstärkebereich reicht von -24 dB bis +6 dB.

MOD EXTRA

2. Pre EQ Freq (EqFreq) [0...127]

Regelt den Cutoff des Peaking-EQs am Eingang der Verstärkersimulation. Drehen Sie den Regler nach 
rechts, erhöht sich die Frequenz.

3. Pre EQ Gain (EqGain) [-63...0...63]

Regelt die Vorverstärkung (Gain) des Peaking-EQs am Eingang der Verstärkersimulation. Drehen Sie 
den Regler von der Mitte aus nach rechts, erhöht sich der Boost; drehen Sie ihn nach links, erhöht 
sich der Cut.

4. Post Low Cut (LowCut) [0...127]

Regelt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters am Ausgang der Verstärkersimulation. Drehen Sie 
den Regler nach rechts, erhöht sich die Cutoff-Frequenz.

5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen unverarbeitetem (dry) und verarbeitetem (wet) Signal. Drehen Sie den Reg-
ler nach rechts, erhöht sich der Wet-Pegel, während der Dry-Pegel sinkt.
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DELAY

Dieser Effekt verzögert das Signal und erzeugt einen echohaften Sound.

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die DELAY-Taste, um den Effekt ein-/auszu-
schalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

• Drücken Sie die DELAY-Taste, um die entsprechenden Parameter aufzurufen (Taste blinkt). Mit den
EDIT CONTROL-Reglern 1–5 und den FUNCTION-Tasten 1 und 2 stellen Sie die Werte ein.

• Durch langes Drücken der MOD-, RELAY- oder REVERB-Taste rufen Sie die Seite EFFECT ROUTING
auf, wo Sie einstellen können, mit welchen Effekt das jeweilig Timbre und das Mikrofonsignal
bearbeitet wird. → EFFECT ROUTING

• Wählen Sie mit dem Parameter Effect Type (Regler 1) den Effekttyp aus. Die unten angezeigten
Parameter (Regler 2–5) hängen vom Effekttyp ab.

| DELAY

1. Effect Type (Type) [Stereo, Ping Pong, Tape Echo, Pitch Shift, Reverse, LoRes]

Wählt den Effekttyp aus.

2...5. Effekt-Parameter

Zur Konfiguration der Parameter des jeweiligen Effekts.

Mehr über die Parameter finden Sie in den Erläuterungen der jeweiligen Effekttypen.

| DELAY EXTRA

1...5. Effekt-Parameter

Wählt den Effekttyp aus.



microKORG2 EFFECT-, EQ-Sektion - DELAY

106

| Effekttypen

Stereo

Unabhängiges Delay des linken und rechten Kanals

Ping Pong

Delay wechselt zwischen linkem und rechtem Kanal

Tape Echo

Dieses Delay verzerrt und moduliert die Signaltonhöhe wie ein Band-Echo.

Pitch Shift

Dieses Delay verschiebt die Signaltonhöhe nach oben oder unten.

Reverse

Dieses Dely läuft rückwärts.

LoRes

Dieses Delay reduziert die Abtastrate des Signals.

1. Effekttyp (Type) Stereo/Ping Pong/Tape Echo/Pitch Shift/Reverse/LoRes

2. Effekttyp-spezifische Parameter

Stereo: N/A (---)

Ping Pong: Stereo Width (Width) [0...127] (CC#115)
Regelt den Mix des Ping-Pong-Delays und erzeugt einen zwischen links und rechts hin und her 
springenden Effekt. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite dieses sprin-
genden Effekts.

Tape Echo: Instability (Insta) [0...127] (CC#115)
Regelt die Intensität der Band-Echo-Simulation. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird das 
Delay instabiler.

Pitch Shift: Shift Mix (Shift) [-63...0...63] (CC#115)
Shift Mix: Regelt den Anteil des tonhöhenverschobenen Signals, das zum Delay-Feedback und -
Ausgang gemischt wird. Drehen Sie den Regler von der Mitte aus nach rechts bzw. links, erhöht 
sich der Anteil der um eine Oktave nach oben bzw. nach unten verschobenen Signale.

Reverse: N/A (---)

LoRes: Reduction (Reduct) [0...127] (CC#115)
Regelt das Ausmaß der Abtastratensenkung im Delay. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird die 
Abtastrate vermindert.

3. Time [„Bpm Sync“ Off: 0...127 / „Bpm Sync“ On: 1/64, 1/32, 1/24, 1/16, 1/12, 3/32, 1/8, 
1/6, 3/16, 1/4, 1/3, 3/8, 1/2, 3/4, 1/1] (CC#13)

Regelt die Zeit, um die das Eingangssignal vom Delay verspätet wiedergegeben wird Drehen Sie den 
Regler nach rechts, erhöht sich die Delayzeit.

4. Depth [0...127] (CC#113)

Regelt den Eingangspegel des Delays und damit die Effektstärke. Drehen Sie den Regler nach rechts, 
erhöht sich der Eingangspegel.
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5. Low Cut [0...127] (CC#114)

Stellt die Cutoff-Frequenz des Hochpassfilters ein. Dadurch werden Töne und Obertöne unterhalb der 
Cutoff-Frequenz abgeschwächt. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Cutoff-Frequenz. 

DELAY EXTRA

2. BPM Sync (BpmSync) [Off / On]

Schaltet den Parameter Delayzeit um zwischen absoluter Zeit (Millisekunden) und Tempo-synchronen 
Unterteilungen.

3. LR Offset (Offset) [-63...0...63]

Fügt einen Delay-Offset zwischen linkem und rechtem Kanal ein, um ein breiteres Stereobild zu erzeu-
gen. Drehen Sie den Regler von der Mitte aus nach rechts, erhöht sich die rechte Delayzeit; drehen 
Sie ihn nach links, erhöht sich die linke Delayzeit.

4. Feedback [0...127]

Regelt den Anteil des Delayausgangs, der zum Eingang zurückgeführt wird. Drehen Sie den Regler 
nach rechts, erhöht sich die Anzahl der Wiederholungen. 

5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen Dry- und Wet-Signal. Drehen Sie den Regler nach rechts, vermindert sich der 
Anteil des Eingangssignals und erhöht sich der des Ausgangs im Mix.
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REVERB

Dieser Effekt erweckt den Eindruck, in einem Raum zu spielen. Hierzu werden mehrere Schallreflexio-
nen miteinander kombiniert, die zu unterschiedlichen Zeiten stattfinden.

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die REVERB-Taste, um den Effekt ein-/aus-
zuschalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Effekt).

• Drücken Sie die REVERB-Taste, um die entsprechenden Parameter aufzurufen (Taste blinkt). Mit
den EDIT CONTROL-Reglern 1–5 und den FUNCTION-Tasten 1 und 2 stellen Sie die Werte ein.

• Durch langes Drücken der MOD-, RELAY- oder REVERB-Taste rufen Sie die Seite EFFECT ROUTING
auf, wo Sie einstellen können, mit welchen Effekt das jeweilig Timbre und das Mikrofonsignal
bearbeitet wird. → EFFECT ROUTING

• Wählen Sie mit dem Parameter Effect Type (Regler 1) den Effekttyp aus. Die unten angezeigten
Parameter (Regler 2–5) hängen vom Effekttyp ab.

| REVERB

1. Effect Type (Type) [Hall, Room, Spring, Rust, Pitch Shift, LoRes]

Wählt den Effekttyp aus.

2...5. Effekt-Parameter

Zur Konfiguration der Parameter des jeweiligen Effekts.

Mehr über die Parameter finden Sie in den Erläuterungen der jeweiligen Effekttypen.

| REVERB-DETAILS

1...5. Effekt-Parameter

Zur Konfiguration der Parameter des jeweiligen Effekts.

Mehr über die Parameter finden Sie in den Erläuterungen der jeweiligen Effekttypen.
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| Effekttypen

Hall

Dieser Reverb simuliert das Ambiente einer Halle.

Room

Dieser Reverb simuliert das Ambiente eines Raums

Spring

Der Algorithmus dieses Reverbs imitiert einen Metallfederhall.

Rust

Einzigartiger Lo-fi-Reverb

Pitch Shift

Dieser Reverb verschiebt das Hallsignal um eine Oktave nach oben oder unten.

LoRes

Dieser Reverb reduziert die Abtastrate des Hallsignals.

1. Effekttyp (Type) Hall/Room/Spring/Rust/Pitch Shift/LoRes

2. Je nach Einstellung von Effect Type

Hall: N/A (---)

Room: N/A (---)

Spring: N/A (---)

Rust: Age [0...127] (CC#118)
Regelt den Anteil der Modulation und der Bearbeitung im Reverb. Drehen Sie den Regler nach 
rechts, erhöht sich die Intensität.

Pitch Shift: Shift mix (Shift) [-63...63] (CC#118)
Regelt den Anteil des tonhöhenverschobenen Signals im Ausgangs- und Feedback-Netzwerk des 
Reverbs. Drehen Sie den Regler von der Mitte aus nach rechts, wird das Hallsignal um eine Oktave 
nach oben verschoben und im Mix angehoben; drehen Sie ihn nach links, wird das Hallsignal um 
eine Oktave nach unten verschoben und im Mix angehoben.

LoRes: Reduction (Reduct) [0...127] (CC#118)
Regelt die Abtastrate des Reverbs. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird die Abtastrate ver-
mindert.

3. Time [0...127] (CC#14)

Regelt die Zeitspanne, in der das Hallsignal zu hören ist. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht 
sich die Dauer.

4. Depth [0...127] (CC#116)

Regelt den Eingangspegel des Effekts, was sich auf Abklingzeit und Ausgangspegel auswirkt. Drehen 
Sie den Regler nach rechts, erhöht sich der Eingangspegel.
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5. Damping (Damp) [0...127] (CC#117)

Regelt die Cutoff-Frequenz des Dämpfungsfilters. Drehen Sie den Regler nach rechts, wird der Anteil 
der hohen Frequenzen reduziert.

REVERB EXTRA

2. PreDelay [0...127]

Regelt die Zeitspanne zwischen dem Empfang des Signals und der Ausgabe des Ausgangssignals. 
Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Verzögerung zwischen Eingang und Ausgang. 

3. Width [0...127]

Regelt die Stereobreite des Reverbs. Drehen Sie den Regler nach rechts, erhöht sich die Stereobreite.

4. Size [0...127]

Verändert die internen Delayzeiten, um den Eindruck unterschiedlich großer Räume zu erzeugen. 
Drehen Sie den Regler nach rechts, wird der Raum als größer wahrgenommen.

5. Dry/Wet [0...100 %]

Regelt den Mix zwischen Dry- und Wet-Signal. Drehen Sie den Regler nach rechts, vermindert sich der 
Anteil des Eingangssignals und erhöht sich der des Ausgangs im Mix.
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EFFECT ROUTING

• Durch längeres Drücken der MOD-, DELAY- oder REVERB-Taste rufen Sie die Seite EFFECT ROU-
TING auf.

| EFFECT ROUTING

Die Effekte sind in folgender Reihenfolge in Serie geschaltet: Modulationseffekt (MOD), → Delayeffekt 
(DELAY) → Reverbeffekt (REVERB). Letzter Teil der Signalkette ist der EQ.

Hier können Sie konfigurieren, wo die Audiosignale der beiden Timbres und des Mikrofons in der 
Signalkette an die Effekte geleitet werden.

1. Timbre 1 Routing (Timbre 1) [Mod, Delay, Reverb, Bypass]

Regelt den Ort, an dem der Ausgang von Timbre 1 in die Signalkette der Effekte eingeschleift wird.

Mod: Das Signal wird vor dem Modulationseffekt eingeschleift. Somit wird das Signal von Mod an mit 
sämtlichen Effekten bearbeitet.

Delay: Das Signal wird vor dem Delayeffekt eingeschleift. Somit wird das Signal mit den Effekten ab 
Delay bearbeitet.

Reverb: Das Signal wird vor dem Reverbeffekt eingeleitet. Somit wird das Signal nur mit Reverb bear-
beitet.

Bypass: Das Signal wird von keinem Effekt bearbeitet.

2. Timbre 2 Routing (Timbre 2) [Mod, Delay, Reverb, Bypass]

Regelt den Ort, an dem der Ausgang von Timbre 2 in die Signalkette der Effekte eingeschleift wird.

Siehe „Timbre 1 Routing“

3. Mic Routing (Mic) [Mod, Delay, Reverb, Bypass]

Regelt den Ort, an dem das Audiosignale der MIC-Buchse in die Signalkette der Effekte eingeleitet 
wird.

Siehe „Timbre 1 Routing“
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EQ

| EQ

Nach den Effekten wird das Signal noch durch den Equalizer (EQ) geleitet. Diese letzte Station der 
Signalkette der Effekte dient der Klangregelung.

Mit dem EQ regeln Sie die klangliche Balance. So können Sie zum Beispiel im verwaschene Klänge 
anheben oder allzu aufdringliche Klänge herunterregeln.

• Halten Sie die ON/OFF-Taste gedrückt und drücken Sie die EQ-Taste, um den Equalizer ein-/auszu-
schalten (Die LED unter der Taste leuchtet bei eingeschaltetem Equalizer).

• Wählen sie mit den Frequenzreglern (Regler 1 und 3) die zu bearbeitetenden Frequenzen aus und
passen Sie den Gain der jeweiligen Frequenz mit den Gain-Rrglern (Regler 2 und 4) an.

Hinweis: Hohe EQ-Gain-Werte können Verzerrungen verursachen.

1. Low Frequency (Low Freq) [40...1000 Hz] (CC#95)

Wählt die Frequenz des unteren Equalizer-Bandes.

2. Low Gain [-63...0...63] (CC#110)

Regelt die Anhebung oder Absenkung des unteren Equalizer-Bandes.

3. High Frequency (High Freq) [1.0...18.0 kHz] (CC#94)

Wählt die Frequenz des oberen Equalizer-Bandes.

4. High Gain [-63...0...63] (CC#109)

Regelt die Anhebung oder Absenkung des oberen Equalizer-Bandes.

5. Output Feedback (Feedback) [-63...0...63] (CC#93)

Regelt den Anteil des EQ-Ausgangs, den Sie in den EQ-Eingang zurückführen möchten. Ein negativer 
Wert kehrt die Phase des zurückgeführten Signals um.
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LOOP RECORDER Sektion

→ LOOP RECORDER
→ LOOP SETTING A
→ LOOP SETTING B
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LOOP RECORDER

Der Loop-Recorder dient der Aufnahme und Wiedergabe von Audiosignalen des microKORG2 sowie 
denen eines Mikrofons oder des AUX IN.

| REC, PLAY/STOP
Drücken Sie bei gestopptem Loop-Recorder die -Taste, um den Aufnahmebereitschaftsmodus auf-
zurufen und starten Sie die Aufnahme mit der -Taste. Sie können auch bei gestopptem Loop-
Recorder die -Taste drücken, um die Wiedergabe zu starten und die Aufnahme mit der -Taste 
starten.

Durch langes Drücken der  oder -Tasten rufen Sie die Seiten LOOP SETTING A/B auf, die die 
Einstellungen für Loop-Aufnahme und Wiedergabe enthalten.

| Undo/Redo
Drücken Sie die -Taste, um einen Vorgang rückgängig zu machen oder zu wiederholen. Damit 
löschen Sie die vorherige Aufnahme.

Durch langes Drücken der -Taste löschen Sie die Audiodaten.
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LOOP SETTING A

Mit diesen Einstellungen konfigurieren Sie die Aufnahme des Loop-Recorders.

• Drücken Sie die -Taste lange, um die Seite LOOP SETTING A aufzurufen.

1. Loop Length (Length) [1/16...16/16, 24/16, 32/16, 48/16, 64/16, 96/16, 128/16]

Gibt die Länge des Loops vor, der mit dem Loop-Recorder aufgenommen werden soll.

Hinweis: Die oben gezeigten Werte entsprechen den Schritten beim Drehen des Reglers. Um die Loop-
Länge auf einen Zwischenwert einzustellen, drücken Sie die FUNCTION 1, 2 (DEC, INC)-Tasten.

Hinweis: Die maximale Loop-Länge hängt von den Einstellungen des Tempos und der Aufnahmequalität 
ab. Bei der Aufnahmequalität „Stereo Lo-Q“ und einem Tempo von „30“ beträgt die Loop-Länge 128/16.

2. Recording Start (Rec Start) [Keyboard Trigger, PreCount Off, PreCount On]

Diese Einstellungen betreffen den Beginn der Aufnahme falls der Recorder sich im Aufnahmebereit-
schaftsmodus befindet.

Keyboard Trigger: Die Aufnahme beginnt mit dem Drücken einer Taste der Tastatur.

PreCount Off: Der Vorzähler (Klick) wird nicht wiedergegeben und die Aufnahme beginnt direkt.

PreCount On: Die Aufnahme beginnt nach einem Einzähler (Klick).

3. Recording Count (Rec Count) [Off, On]

Hier können Sie den Einzähler (Klick) passend zum Tempo der Aufnahme wiedergeben oder nicht.

4. Overdub Mode (Overdub) [Manual, Loop]

Hier wählen Sie, an welcher Wiedergabeposition des Loops die Aufnahme beginnt. Dies wirkt sich nur 
dann aus, wenn die Loop-Wiedergabe bereits läuft.

Manual: Die Loop-Aufnahme beginnt sofort nach dem Triggern des Aufnahmestatus, wie im Parame-
ter Rec Start festgelegt.

Loop: Die Aufnahme beginnt mit dem Anfang des nächsten Loops.

5. Recording Quality (Quality) [Mono Lo-Q, Stereo Lo-Q, Mono, Stereo]

Hier stellen Sie die Soundqualität der Aufnahme ein.

Mono Lo-Q: Der Klang wird in Mono aufgezeichnet.

Stereo Lo-Q: Der Klang wird in Stereo aufgezeichnet.

Mono: Der Klang wird in hoher Qualität in Mono aufgezeichnet.

Stereo: Der Klang wird in hoher Qualität in Stereo aufgezeichnet.
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LOOP SETTING B

Hier finden Sie Einstellungen zur Wiedergabe des Loop-Recorders.

• Drücken Sie die -Taste lange, um die Seite LOOP SETTING B aufzurufen.

1. Stutter [Off, On Forward, On Reverse] (NRPN 8, 16)

Mit der Stotter-Funktion können Teile kurzer Loops wiederholt wiedergegeben werden.

Mit diesem Parameter aktivieren Sie die Stotter-Funktion, die den Loop in der unter „Stutter Length“ 
eingestellten Länge wiedergibt.

Hinweis: Beim Stoppen der Wiedergabe, Starten der Aufnahme oder Löschen der Loop-Daten steht die 
Funktion auf „off“.

Off: Deaktiviert die Stotter-Funktion.

On Forward: Aktiviert die Stutter-Funktion.

On Reverse: Rückwärtswiedergabe des Stotterns.

2. Stutter Length (St.Length) [1/1, 1/2, 1/4, 1/6, 1/8, 1/12, 1/16, 1/24, 1/32, 1/64, 1/128] (NRPN 8, 17)

Stellt die Länge der Stotter-Wiedergabe ein

3: Stutter Offset (St.Offset) [-63...0...63] (NRPN 8, 18)

Sie können den Loop-Punkt des Stottern bis um einen Takt verschieben.

Hinweis: Steht Stutter auf „Off“, wird der Abstand auf Null zurückgesetzt, und der Wert lässt sich nicht 
ändern.

4. Count Level (Count Lvl) [0...127]

Stellt die Lautstärke des Klicks ein, der beim Einzählen und während der Aufnahme zu hören ist.

5. Loop Play Level (Play Lvl) [0...127] (NRPN 8, 19)

Stellt die Wiedergabelautstärke des vom Loop-Recorder wiedergegebenen Loops ein.



microKORG2 Funktionen - 

117

Funktionen

Halten Sie die FUNC-Taste (FUNCTION 5) gedrückt, und drücken Sie die Tasten 1–4, um die Funktionen 
INITIALIZE bis TROPHY aufzurufen

→ Programme und Timbres initialisieren (INIT)
→ Prgramme und Timbres kopieren (COPY)

→ Manual / GUI Design
→ TROPHY
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INITIALIZE (INIT), COPY, MANUAL, TROPHY

| Programme und Timbres initialisieren (INIT)
1 Wählen Sie ein Programm zum Initialisieren aus.

2 Halten Sie die FUNC-Taste (FUNCTION 5) gedrückt und drücken Sie die INIT-Taste (FUNCTION 1).

3 Drehen Sie den EDIT CONTROL-Regler 1 oder drücken Sie die INC- und DEC-Tasten (FUNCTION 2, 
1), um den Teil auszuwählen, der initialisiert werden soll.

4 Drücken Sie zum Initialisieren die EXECUTE-Taste (FUNCTION 4). Drücken Sie zum Abbruch die 
CANCEL-Taste (FUNCTION 5).

Initialize Target [PROGRAM, TIMBRE 1, TIMBRE 2]

Wählt den Teil des Programms aus, der initialisiert werden soll.

Hinweis: Das Initialisieren überschreibt keine Daten im Speicher des microKORG2— damit das initiali-
sierte Programm nicht verloren geht, sollten Sie es speichern.

| Prgramme und Timbres kopieren (COPY)
1 Wählen Sie das Zielprogramm wie folgt aus.

2 Halten Sie die FUNC-Taste (FUNCTION 5) gedrückt und drücken Sie die COPY-Taste (FUNCTION 2).

3 Wählen Sie nun mit den EDIT CONTROL-Reglern 1–4 oder den INC- und DEC-Tasten (FUNCTION 2, 
1) einen Programmpunkt als Quelle oder ein Timbre als Ziel aus.

4 Drücken Sie zum Ausführen des Kopiervorgangs die EXECUTE-Taste (FUNCTION 4). Drücken Sie 
zum Abbruch die CANCEL-Taste (FUNCTION 5).

Source Program [CLASSIC A1...USER H8]

Wählen Sie das Programm aus, dessen Einstellungen Sie ins aktuelle Programm kopieren möchten.

Module [ALL, TIMBRE 1, TIMBRE 2, ASSIGN, ARP, PATCH, VOCAL PROCESSOR, EFFECT, EQ]

Wählen Sie den zu kopierenden Programmpunkt aus.

Timbre Parts [ALL, VOICE, PITCH, ...PATCH ALL]

Wenn Module auf „TIMBRE 1“ oder „TIMBRE 2“ steht: wählen Sie die zu kopierenden Punkte des 
entsprechenden Timbres aus.

Target Timbre [TIMBRE 1, 2]

Wenn Module auf „TIMBRE 1“ oder „TIMBRE 2“ steht: wählen Sie das Timbre aus, das als Kopierziel 
dient.

Patch Parts [TIMBRE 1 PATCH 1...TIMBRE 2 PATCH 6]

Wenn Module auf „PATCH“ steht: wählen Sie das zu kopierende Patch aus.

Target Patch [TIMBRE 1 PATCH 1...TIMBRE 2 PATCH 6]

Wenn Module auf „PATCH“ steht: wählen Sie das Patch aus, das als Kopierziel dient.

Vocal Parts [VOCAL ALL ...HARMONIZER]

Wenn Module auf „VOCAL PROCESSOR“ steht: wählen Sie die zu kopierenden Punkte aus.
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Effect Parts [EFFECT ALL ... REVERB]

Wenn Module auf „EFFECT“ steht: wählen Sie die zu kopierenden Punkte aus.

Hinweis: Das Kopieren von Daten überschreibt keine Daten im Speicher des microKORG2— damit das 
bearbeitete Programm nach dem Kopieren nicht verloren geht, sollten Sie es speichern.

| Manual / GUI Design
Zur Anzeige der Systemversion und des QR-Codes, mit dem Sie die HTML-Version der Bedienungsan-
leitung aufrufen können, gehen Sie bitte wie folgt vor:

1 Halten Sie die FUNC-Taste (FUNCTION 5) gedrückt und drücken Sie die MANUAL-Taste (FUNCTION 3).

2 Drücken Sie die CUR-Taste < oder > (FUNCTION 2), um zwischen den Seiten umzuschalten.

3 Scannen Sie mit Ihrem Smartphone oder einem anderen Gerät den 2D-Code zum Aufrufen der 
HTML-Bedienungsanleitung.

| TROPHY 
Als Belohnung fürs Erkunden der Funktionen des microKORG2 werden die Trophäen auf dieser Seite 
nach dem Freischalten farbig angezeigt. Um zu sehen, was Sie getan haben, um die Trophäe zu erhal-
ten, wählen Sie mit den INC- und DEC-Tasten (FUNCTION 1, 2) eine Trophäe aus und drücken Sie die 
INFO-Taste (FUNCTION 3). Versuchen Sie, alle Trophäen zu sammeln!
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Anhang

→ Fehlersuche und -Beseitigung
→ Sichern Ihrer Daten
→ Systemupdate durchführen

→ Zurücksetzen auf Werkseinstellungen
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Fehlersuche und -Beseitigung

Bitte prüfen Sie bei Problemen folgende Punkte.

Das Instrument kann nicht eingeschaltet werden
• Haben Sie das Netzteil an eine Steckdose angeschlossen? 
• Falls Sie Batterien verwenden: Sind die Batterien richtig eingelegt? Sind sie womöglich entla-

den?

Sie hören nichts
• Haben Sie dieses Keyboard korrekt an Ihren Aktivlautsprecher oder ihren Kopfhörer ange-

schlossen?
• Ist der Aktivlautsprecher oder ein ähnliches ans Keyboard angeschlossene Gerät eingeschaltet 

und ist die Lautstärke hoch genug aufgedreht?
• Ist der VOLUME-Regler hoch genug aufgedreht?
• Steht die Einstellung Local Control (LocalCtrl) in der MIDI Seite auf „ON“? 
• Vergewissern Sie sich, dass die Lautstärke-Parameter nicht auf „0“ gestellt sind.
• Falls Sie „LP“ als FILTER-Typ ausgewählt haben, darf der Parameter Cutoff nicht auf „0“ ste-

hen.
• Prüfen Sie, ob der Parameter Env Follower Sens (E.F. Sens) nicht etwa auf „HOLD“ steht, 

obwohl an den MIC IN CONDENSER- oder DYNAMIC-Buchsen kein Signal anliegt.

Es liegt kein Eingangssignal vor
• Haben Sie ein Mikrofon an die MIC IN CONDENSER- oder MIC IN DYNAMIC-Buchse angeschlos-

sen?
• Haben Sie eine Signalquelle an die AUX IN-Buchse angeschlossen?
• Falls ein Mikrofon an die MIC IN CONDENSER- oder MIC IN DYNAMIC-Buchse angeschlossen ist, 

achten Sie darauf, dass der MIC-Regler aufgedreht ist.
• Liegt das Eingangssignal, das Sie als Modulator für den Vocoder verwenden wollen, am Mikro-

fon an, das an die MIC IN CONDENSER- oder MIC IN DYNAMIC-Buchse angeschlossen ist?
• Hinweis: Falls Sie an beide MIC IN-Buchsen ein Mikrofon angeschlossen haben, erhält das Ein-

gangssignal der CONDENSER-Buchse Vorrang und die DYNAMIC-Buchse wird stummgeschaltet.

Das Mikrofon klingt verzerrt
• Regeln Sie mit dem MIC-Regler die Lautstärke nach der digitalen Signalbearbeitung. Ist der 

Klang weiterhin verzerrt, singen/sprechen Sie etwas leiser oder halten Sie das Mikrofon etwas 
weiter weg.

Es lassen sich keine Sounds bearbeiten
• Falls sie Timbre 2 eines Programms nicht bearbeiten können, vergewissern Sie sich, dass der 

Timbre-Modus (Timb Mode) in VOICE nicht auf „Dual“ steht.
• Falls Sie weder Timbre 1 oder 2 eines Programms nicht bearbeiten können, prüfen Sie, on die 

TIMBRE 1/2 LEDs des betreffenden Timbres leuchten.
• Falls das Programm, das Sie bearbeiten möchten, nicht mehr vorliegt, haben Sie das Gerät 

womöglich vor dem Speichern des Programms ausgeschaltet. Hinweis: die bearbeiteten Pro-
grammeinstellungen gehend beim Aufrufen eines anderen Programms verloren. Speichern Sie 
daher ihr bearbeitetes Programm vor dem Ausschalten oder Aufrufen eines anderen Pro-
gramms. 

Die Arpeggiatorwiedergabe startet nicht
• Ist der Arpeggiator eingeschaltet? (Die LED der ON-Taste sollte leuchten.)
• Ist die Einstellung Clock Source (ClockSrc) in der MIDI Seite korrekt?
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Der microKORG2 reagiert nicht auf von einem externen Gerät gesendete MIDI-
Daten

• Wurden die MIDI-Kabel korrekt angeschlossen?
• Sind am externen MIDI-Gerät und am microKORG2 dieselben MIDI-Kanäle ausgewählt?
• Stehen die MIDI-Filter-Parameter auf „Enable“?

Die beiden Timbres lassen sich nicht mit verschiedenen MIDI-Kanälen ansteuern
• Sind für „Global Ch“ und „Timb2 Ch“ unter MIDI unterschiedliche Kanäle ausgewählt?
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Sichern Ihrer Daten

Mit einem USB-Speichermedium und Ihrem Computer können Sie Backups der Programme und globa-
len Daten dieses Instruments erstellen.

| Programme und globale Daten sichern
1 Verbinden Sie den USB-Port des microKORG2 mittels eines USB-Kabels mit Ihrem Computer.

2 Halten Sie die FUNCTION 1-Taste gedrückt und drücken Sie die Einschalttaste, um den USB-
Speichermodus aufzurufen.
In Ihrem PC wird das USB-Laufwerk „microkorg2“ angezeigt, das die Verzeichnisse „Programs“ 
und „Global“ enthält.

3 Kopieren Sie die Programmdaten (.mk2prog) und die globalen Daten (.mk2glob) aus den entspre-
chenden Verzeichnissen zum Sichern auf Ihren Computer.

4 Drücken Sie die FUNCTION 5-Taste, um den USB-Speichermodus zu verlassen.
Der microKORG2 fährt automatisch neu hoch.

Hinweis: Falls Sie einen Mac verwenden, werfen Sie zuerst das USB-Laufwerk „microkorg2“ aus, und 
machen dann auf dem microKORG2 weiter.

| Programme und globale Daten laden
1 Starten Sie das Instrument im USB-Speichermodus.

Siehe hierzu Schritte 1 und 2 oben.

2 Kopieren Sie die gesicherten Programmdaten (.mk2prog) und globalen Daten (.mk2glob) in die 
entsprechenden Verzeichnisse.

3 Drücken Sie die FUNCTION 5-Taste, um den USB-Speichermodus zu verlassen.
Der microKORG2 fährt automatisch neu hoch. Nun können Sie mit den kopierten Daten arbeiten.
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.mk2prog Präfix
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Systemupdate durchführen

1 Laden Sie sich die aktuellste Software von der Website https://www.korg.com/microkorg2_driver/ 
herunter.

2 Verbinden Sie den USB-Port des microKORG2 mittels eines USB-Kabels mit Ihrem Computer.

3 Drücken Sie gleichzeitig die Einschalttaste und die FUNCTION 3-Taste des microKORG2.

4 Kopieren Sie die Datei mit dem Update, die Sie von der KORG Website heruntergeladen haben ins 
Verzeichnis „UPDATE“ des in ihrem Computer angezeigten USB-Laufwerks.

Hinweis: Falls Sie einen Mac verwenden, werfen Sie zuerst das USB-Laufwerk „microkorg2“ aus, und 
machen dann auf dem microKORG2 weiter.

5 Drücken Sie die FUNCTION 4-Taste, um das System zu aktualisieren.

6 Wenn die Nachricht „COMPLETE: PLEASE REBOOT“ erscheint, drücken Sie die Einschalttaste 
länger, um das Instrument ausschalten und drücken Sie sie erneut, um es wieder einzuschalten.



microKORG2 Anhang - Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

126

Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

Hier erfahren Sie, wie sie Programmdaten und globale Daten des microKORG2 auf die Werkseinstel-
lungen zurücksetzen (Factory Reset).

1 Drücken Sie die Einschalttaste und halten Sie hierbei die FUNCTION 2-Taste gedrückt.
„FACTORY RESET“ wird angezeigt.

2 Drücken Sie die Tasten der Daten, die Sie zurücksetzen wollen und starten Sie den Reset.
FUNCTION 1 (PROGs)-Taste: Reset aller Programmeinstellungen
FUNCTION 2 (GLOBAL)-Taste: Reset der globalen Einstellungen
FUNCTION 3 (LOOP REC)-Taste: Reset der Loop-Recorder-Einstellungen
FUNCTION 4 (ALL)-Taste: Reset aller Einstellungen
FUNCTION 5 (CANCEL)-Taste: Abbruch des Factory Resets
Nach erfolgtem Reset fährt das Instrument wieder hoch.

Mit einem solchen Factory Reset werden sämtliche Daten des microKORG2 mit der Werksein-
stellung überschrieben. Stellen Sie daher sicher, ob Sie diese Daten wirklich entbehren kön-
nen.

Berühren Sie während des Factory Resets weder die Tastatur noch irgendwelche Bedienele-
mente des Instruments. Schalten Sie das Instrument während des Factory Resets niemals 
aus.
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OSC 1–3 Wellenliste

| DWGS

| Oneshot
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Performance Edit Liste

Liste der Parameter, die den fünf EDIT CONTROL-Reglern mit TIMBER EDIT ASSIGN zugewiesen wird.
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PATCH 1–6 Liste

| Quelle 1, 2

| Ziel
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Technische Daten

Tastatur

37 Tasten (Mini-Tastatur, anschlagsdynamisch)

Klangerzeugungssystem

Analoges Modeling Synthese System

Timbres

Maximal 2 (im Dual-Modus)

Maximale Polyphonie

Synthesizer 8 Stimmen, Vocoder 4 Stimmen, Hard Tune 1 Part, Harmonizer 2 Parts

Aufbau

Oszillatoren und Rauschgenerator

Sägezahnwelle, Rechteckwelle, Dreieckwelle, Sinuswelle (PWM Funktion), DWGS x 64, One Shot x 32, 
Rauschen

Oszillatormodulationsfunktion (Ring, Sync, Ring + Sync, VPM)

Filter

-24 dB/Okt. LPF, -12 dB/Okt. LPF, -12 dB/Okt. BPF, -12 dB/Okt. HPF (Morphing-Funktion)

Hüllkurvengenerator (EG)

Filter EG, Amp EG (Verstärker-Hüllkurvengenerator)

LFO

LFO1, LFO2 (fünf LFO Wellen, mit dem Arpeggiator oder externen MIDI-Uhren synchronisierbar)

Virtuelle Patches

6

Gesangsprozessoren

Vocoder: 16-Kanal Vocoder mit variablem Pegel/Panpot für jeden Kanal, Formant Shift-Funktion

Hard Tune

Harmonizer

Effekte, EQ

MOD (Modulation): 9 Typen: Chorus, Flanger, Ensemble, Phaser, Tremolo, LoFi, Comp, Distortion und 
Amp Simulator

DELAY: 6 Typen: Stereo, Ping Pong, Tape Echo, Pitch Shift, Reverse, LoRes

REVERB: 6 Typen: Hall, Room, Spring, Rust, Pitch Shift, LoRes

EQ: 2-Band Equalizer 
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Arpeggiator 
UP, DOWN, UP-DOWN, DOWN-UP, Converge, Diverge, Manual, Random 1/2, Trigger (10 Typen), Schritt-
Arpeggiator-Funktion

Programme 
256 (4 Bänke x 8 Genres x 8 Programme)

Loop-Recorder
Ca. 43 Sek. (32-Bit Floating-Point, Stereo)

Eingangs-/Ausgangsbuchsen
OUTPUT L/MONO-, R-Buchsen (6,3 mm TS-Klinkenbuchse, nicht symmetrisch)
Kopfhörerbuchse (6,3 mm TRS-Klinkenbuchse, nicht symmetrisch)
MIC IN - CONDENSER-Buchse (+5 V 3,5 mm TRS-Miniklinkenbuchse, nicht symmetrisch)
MIC IN - DYNAMIC-Buchse (6,3 mm TS-Klinkenbuchse, nicht symmetrisch)
AUX IN-Buchse (3,5 mm TRS-Miniklinkenbuchse, nicht symmetrisch)
DAMPER/SWITCH-Buchse (6,3 mm TS-Klinkenbuchse)
MIDI IN-, OUT-Anschlüsse
USB Typ C-Port

Display
2,8-Zoll TFT IPS LCD

Stromversorgung
Entweder über DC 9 V Netzteil (beiliegend)

Oder mit sechs AA-Batterien (Alkalibatterien oder Nickel-Metallhydrid-Akkus)

Batterielebensdauer
Etwa 4 Stunden (bei Verwendung von Alkalibatterien)

Leistungsaufnahme
4 W (Leistungsaufnahme im Leerlauf: 0,1 W bei 230 V)

Abmessungen (B x T x H)
542 x 238 x 65 mm

Gewicht
MK-2: 2,2 kg, MK-2 MBK/MWH: 2,1 kg (ohne Batterien und ohne beiliegendes Mikrofon)

Lieferumfang
Kondensatormikrofon, Netzteil (Gleichstrom 9 V), Vorsichtsmaßnahmen/Blitzstart

Zubehör (separat erhältlich)
DS-1H Dämpfer/Haltepedal, PS-1/PS-3 Pedalschalter

*Änderungen der technischen Daten und des Designs ohne vorherige Ankündigung vorbehalten.

*Das GUI-Design dieses Instruments wurde in Zusammenarbeit mit BLINKSONIC° entwickelt.

*Alle Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der betreffen-
den Eigentümer.
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Systemanforderungen (für USB-Anschluss)

Auf der Korg-Website finden Sie aktuellste Informationen zu den unterstützten Betriebssystemen.

https://www.korg.com/support/os/

URL für Nachrichten https://www.korg.com/support/os/
https://www.korg.com/support/os/
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MIDI Implementationstabelle
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